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Vorbemerkung

Vorbemerkung
Dfie adäquate Ausstattung des Bfildungswesens mfit Ffinanzressourcen fist für dfie Lefistungsfähfig-

kefit des Bfildungswesens von großer Bedeutung. Der Bfildungsfinanzberficht 2008  fist Tefil efines 

Bfildungsmonfitorfings, das kontfinufierlfich datengestützte Informatfionen über Rahmenbedfingun-

gen, Input, Verläufe, Ergebnfisse und Wfirkungen von Bfildungsprozessen berefitstellt. Das Statfis-

tfische Bundesamt wurde vom Bundesmfinfisterfium für Bfildung und Forschung fim  Efinvernehmen 

mfit der Kultusmfinfisterkonferenz beauftragt, erstmalfig 2008 und bfis 2010 jährlfich efinen 

Bfildungs finanzberficht vorzulegen.

Der Bfildungsfinanzberficht basfiert auf datengestützten Analysen der Bfildungsfinanzen. Als 

objektfive und neutrale Informatfionsquelle  enthält sfich der Berficht polfitfischer Wertungen und 

Empfehlungen. In erster Lfinfie rfichtet er sfich an polfitfische Entschefidungsträger und Entschefi-

dungsträgerfinnen auf Bundes- und Länderebene. Darüber hfinaus sollen  Informatfionsbedürf-

nfisse der Wfissenschaft und der Öffentlfichkefit befrfiedfigt werden. Im Vordergrund steht dfie 

polfitfische Steuerungsrelevanz, weshalb finsbesondere dfie Bfildungsausgaben der öffentlfichen 

Haushalte dargestellt werden. Sowefit es dfie Datenlage erlaubt, wfird auch fihr Zusammenwfirken 

mfit den prfivaten Bfildungsausgaben dargestellt.

Von besonderer Bedeutung für dfie Steuerungsrelevanz fist dfie Aktualfität der Ergebnfisse. Daher 

werden Informatfionen über dfie Haushaltsplanung zum laufenden Haushaltsjahr (2008) fin den 

Bfildungsfinanzberficht aufgenommen. Dfie öffentlfichen Ausgaben können fin efinzelnen Kapfiteln 

zwar nficht vollständfig dargestellt, aber fin fihrer Entwficklung bfis zum aktuellen Rand fin möglfichst 

verglefichbarer Form abgebfildet werden.

Das Statfistfische Bundesamt knüpft an dfie Arbefiten der Bund-Länder-Kommfissfion für Bfildungs-

planung und Forschungsförderung (BLK) an, dfie bfis zu Ihrer Auflösung fim Rahmen der Föderalfis- 

musreform jährlfich efinen Bfildungsfinanzberficht erstellte. Der Berficht orfientfiert sfich  hfinsfichtlfich 

der Datenbasfis und Methodfik am bfisherfigen Bfildungsfinanzberficht der BLK. Um kohärente und 

nutzerfreundlfiche Darstellungen zu den Statfistfiken der Bfildungsfinanzen sficher zu stellen, fist 

der Bfildungsfinanzberficht mfit dem Bfildungsbudget sowfie anderen Publfikatfionen und Daten der  

amtlfichen Statfistfik verzahnt worden. Durch den stefigenden Bedarf an Verglefichbarkefit und 

Anschlussfähfigkefit zu finternatfionalen Statfistfiken, werden auch Daten fin finternatfionaler Abgren-

zung (Datenmeldung an UNESCO, OECD und Eurostat) fin den Bfildungsfinanzberficht efinbezogen.

Befi Erstellung des Berfichts wurde das Statfistfische Bundesamt durch dfie Arbefitsgruppe Bfildungs-

finanzberficht beraten. Ihr gehören Vertreterfinnen und Vertreter der Bundes- und Landes - 

mfinfis terfien für Bfildung und Wfissenschaft, des Bundesmfinfisterfiums für Ffinanzen, der Zentralen 

Datenstelle der Landesfinanzmfinfister (ZDL), der Wfissenschaft und der statfistfischen Ämter an. 

Außerdem wurde der Berficht fin der Steuerungsgruppe „Feststellung der Lefistungsfähfigkefit des 

Bfildungswesens fim finternatfionalen Verglefich“ erörtert.  

Dfie Autoren danken allen Mfitwfirkenden für dfie krfitfische Durchsficht der Entwürfe sowfie für dfie 

zahlrefichen Anregungen, dfie wesentlfich zum Gelfingen dfieses Projektes befigetragen haben.

Wfiesbaden fim Dezember 2008

Dfie Autoren
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Tabellenverzefichnfis

Tabellenverzefichnfis

Tabelle 2.2-1 Bfildungsausgaben nach Bfildungsberefichen fin Mrd. Euro

Tabelle 2.3-1  Bfildungsausgaben fin Relatfion zum BIP nach Bfildungsberefichen fin %

Tabelle 2.4-1 Ffinanzfierungsstruktur der Bfildungsausgaben nach Bfildungsberefichen 2005 fin Mrd. Euro

Tabelle 2.5-1 Ausgaben je Bfildungstefilnehmer/fin fin ausgewählten Bfildungsefinrfichtungen 2005 fin Euro

Tabelle 3-1 Öffentlfiche Bfildungsausgaben 2005 fin Mrd. Euro

Tabelle 3-2 Öffentlfiche Bfildungsausgaben nach Ländern und Körperschaftsgruppen fin 1 000 Euro

Tabelle 3.2-1 Öffentlfiche Bfildungsausgaben fin Relatfion zum öffentlfichen Gesamthaushalt nach Ländern und  

   Körperschaftsgruppen

Tabelle 3.3-1 Öffentlfiche Bfildungsausgaben fin Relatfion zum BIP nach Ländern und Körperschaftsgruppen

Tabelle 4.1.3-1 Öffentlfiche Ausgaben für Kfindertagesefinrfichtungen nach Ländern und Körperschaftsgruppen fin 1 000 Euro

Tabelle 4.1.4-1 Öffentlfiche Zuschüsse für prfivate Kfindertagesefinrfichtungen nach Ländern und Körperschaftsgruppen  

   fin 1 000 Euro

Tabelle 4.2.1-1 Öffentlfiche Ausgaben für allgemefin bfildende und beruflfiche Schulen nach Ländern und Körperschaftsgruppen 

   fin 1 000 Euro

Tabelle 4.2.4-1 Ausgaben für öffentlfiche Schulen je Schüler/fin nach Schularten und Ländern 2005 fin Euro

Tabelle 4.2.4-2 Ausgaben für öffentlfiche allgemefin bfildende Schulen je Schüler/fin nach Schularten und Ländern 2005 fin Euro

Tabelle 4.2.5-1 Ausgaben für öffentlfiche allgemefin bfildende und beruflfiche Schulen je Schüler/fin fin Euro

Tabelle 4.2.6-1 Öffentlfiche Zuschüsse für prfivate Schulen 1995 fin 1 000 Euro

Tabelle 4.2.6-2 Öffentlfiche Zuschüsse für prfivate Schulen 2005 fin 1 000 Euro

Tabelle 4.2.6-3 Öffentlfiche Zuschüsse für prfivate Schulen je Prfivatschüler/fin fin Euro

Tabelle 4.3.1-1 Öffentlfiche Ausgaben für Hochschulen nach Ländern und Körperschaftsgruppen fin 1 000 Euro

Tabelle 4.3.5-1  Öffentlfiche Zuschüsse für prfivate Hochschulen 2005 fin Euro

Tabelle 4.4.2-1 Öffentlfiche Ausgaben zur Förderung von Schüler/finnen und Studfierenden nach Ländern und Körperschafts- 

   gruppen fin 1 000 Euro

Tabelle 4.5.1-1 Öffentlfiche Ausgaben für das sonstfige Bfildungswesen nach Ländern und Körperschaftsgruppen fin 1 000 Euro

Tabelle 4.5.3-1 Ausgaben der Bundesagentur für Arbefit für dfie Erstausbfildung fin Mfill. Euro

Tabelle 4.5.3-2 Zusätzlfiche Ausgaben der Bundesagentur für Arbefit für dfie Förderung beruflficher Bfildung (Wefiterbfildung)  

   fin Mfill. Euro

Tabelle 4.6.1-1  Öffentlfiche Ausgaben für Jugendarbefit und Jugendverbandsarbefit nach Ländern und Körperschaftsgruppen  

   fin 1 000 Euro

Tabelle 4.7-1 Öffentlfiche Ausgaben für Bfildung nach Bfildungsberefichen, Ländern und Körperschaftsgruppen 2005  

   fin 1 000 Euro

Tabelle 4.7-2 Antefile der Bfildungsberefiche an den öffentlfichen Bfildungsausgaben nach Ländern und Körperschaftsgruppen  

   finsgesamt 2005 fin %

Tabelle 5.1.1-1 Jährlfiche Ausgaben für Bfildungsefinrfichtungen je Schüler/fin bzw. Studfierenden für alle Bfildungsberefiche 2005 

   fin US-Dollar

Tabelle 5.1.1-2 Veränderung der Ausgaben für Bfildungsefinrfichtungen je Schüler/fin bzw. Studfierenden für alle Lefistungs- 

   berefiche aufgrund verschfiedener Faktoren nach Bfildungsberefichen 2005 (2000 = 100)

Tabelle 5.1.2-1  Ausgaben für Bfildungsefinrfichtungen je Bfildungstefilnehmer/fin 2005 fin Euro

Tabelle 5.3.1-1  Öffentlfiche Gesamtausgaben für Bfildung fin Relatfion zu den öffentlfichen Gesamtausgaben und zum BIP  

   (1995, 2005)

Tabelle 5.3.2-1  Öffentlfiche Ausgaben für Bfildung fin Relatfion zum BIP 2005 fin %

Tabelle A 6-1 Versorgungsausgaben der öffentlfichen Haushalte für pensfionfierte Beamte und unterstellte Sozfialbefiträge  

   für aktfive Beamte 2005 fin 1 000 Euro

Tabelle A 6-2 Befihfilfeausgaben der öffentlfichen Haushalte für aktfive Beamte 2005 fin 1 000 Euro

Tabelle A 7-1 Bfildungsausgaben nach unterschfiedlfichen Ausgabenkonzepten fin 1 000 Euro

Tabelle A 7-2 Bfildungsausgaben nach Ausgabe- und Efinnahmearten fin 1 000 Euro
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Abbfildung 2.2-1 Bfildungsausgaben nach Bfildungsberefichen 2005 fin Mrd. Euro

Abbfildung 2.3-1 Bfildungsausgaben fin Relatfion zum BIP 2005 fin %

Abbfildung 2.4-1 Bfildungsausgaben nach finanzfierenden Sektoren 2005 fin %

Abbfildung 2.4-2 Ffinanzfierungsstruktur der Bfildungsausgaben nach Bfildungsberefichen 2005 fin %

Abbfildung 2.5-1 Kumulfierte Ausgaben der Bfildungsefinrfichtungen für ausgewählte Bfildungskarrfieren 2005 fin Euro

Abbfildung 3-1 Entwficklung der öffentlfichen Bfildungsausgaben fin Mrd. Euro 

Abbfildung 3.1-1 Öffentlfiche Bfildungsausgaben fin Relatfion zur Bevölkerung fin Euro

Abbfildung 3.1-2 Öffentlfiche Bfildungsausgaben fin Relatfion zur Bevölkerung fim Länderverglefich 2005 fin Euro

Abbfildung 3.2-1 Öffentlfiche Bfildungsausgaben fin Relatfion zum Gesamthaushalt von Bund, Ländern und Gemefinden  

 nach Körperschaftsgruppen fin %

Abbfildung 3.3-1 Öffentlfiche Bfildungsausgaben fin Relatfion zum BIP nach Körperschaftsgruppen fin %

Abbfildung 4.1.2-1 Öffentlfiche Ausgaben für Kfindertagesefinrfichtungen fin Mrd. Euro

Abbfildung 4.2.2-1 Öffentlfiche Ausgaben für Schulen nach Körperschaftsgruppen fin Mrd. Euro

Abbfildung 4.2.2-2 Öffentlfiche Ausgaben für Schulen nach Körperschaftsgruppen 2005

Abbfildung 4.2.4-1  Ausgaben für öffentlfiche Schulen je Schüler/fin nach Schularten 2005 fin Euro

Abbfildung 4.2.4-2 Ausgaben für öffentlfiche Schulen je Schüler/fin nach Ausgabearten und Ländern 2005 fin Euro

Abbfildung 4.2.4-3 Ausgaben für öffentlfiche Schulen je Schüler/fin fin Euro und Schüler-Lehrer-Relatfionen an öffentlfichen  

 Schulen nach Ländern 2005

Abbfildung 4.2.5-1 Ausgaben für öffentlfiche Schulen je Schüler/fin fin Euro

Abbfildung 4.3.2-1  Öffentlfiche Ausgaben für Hochschulen nach Körperschaftsgruppen fin Mrd. Euro

Abbfildung 4.3.4-1 Laufende Ausgaben je Studfierenden an Hochschulen nach Ländern 2005 fin Euro

Abbfildung 4.3.4-2 Laufende Ausgaben je Studfierenden an Hochschulen nach ausgewählten Fächergruppen 2005 fin Euro

Abbfildung 4.4.2-1 Öffentlfiche Ausgaben zur Förderung von Schüler/finnen und Studfierenden nach Körperschaftsgruppen 2005

Abbfildung 4.4.2-2 Öffentlfiche Ausgaben zur Förderung von Schüler/finnen und Studfierenden fin Mrd. Euro

Abbfildung 4.5.2-1 Öffentlfiche Ausgaben für das sonstfige Bfildungswesen nach Körperschaftsgruppen 2005

Abbfildung 4.5.2-2 Öffentlfiche Ausgaben für das sonstfige Bfildungswesen fin Mrd. Euro

Abbfildung 4.5.3-1 Bfildungsförderung durch dfie Bundesagentur für Arbefit fin Mfill. Euro

Abbfildung 4.6.2-1 Öffentlfiche Ausgaben für Jugendarbefit und Jugendverbandsarbefit nach Körperschaftsgruppen 2005

Abbfildung 4.6.2-2 Öffentlfiche Ausgaben für Jugendarbefit und Jugendverbandsarbefit fin Mrd. Euro

Abbfildung 4.7-1 Antefile der öffentlfichen Ausgaben für Bfildung nach Körperschaftsgruppen fin % 

Abbfildung 5.1.1-1 Jährlfiche Ausgaben für Bfildungsefinrfichtungen je Schüler/fin bzw. Studfierenden vom Prfimar- bfis zum  

 Tertfiärberefich 2005 fin US-Dollar

Abbfildung 5.1.1-2 Jährlfiche Ausgaben für Bfildungsefinrfichtungen je Schüler/fin bzw. Studfierenden nach Bfildungsberefichen  

 2005 fin US-Dollar

Abbfildung 5.1.1-3 Jährlfiche Ausgaben je Schüler/fin fim Prfimarberefich 2005 fin US-Dollar

Abbfildung 5.1.1-4 Jährlfiche Ausgaben je Schüler/fin bzw. Studfierenden fim Tertfiärberefich (efinschlfießlfich Forschungs- und  

 Entwficklungsaktfivfitäten) 2005 fin US-Dollar

Abbfildung 5.1.2-1  Ausgaben für alle Bfildungsefinrfichtungen (ISCED 1 bfis 6) je Bfildungstefilnehmer/fin 2005 fin Euro

Abbfildung 5.2-1 Ausgaben je Schüler/fin bzw. Studfierenden vom Prfimar- bfis zum Tertfiärberefich fin Relatfion zum BIP  

 je Efinwohner 2005 fin %

Abbfildung 5.3.1-1 Öffentlfiche Ausgaben für Bfildung fin Relatfion zu den öffentlfichen Gesamtausgaben 2005 fin %

Abbfildung 5.3.2-1  Öffentlfichen Ausgaben für Bfildung fin Relatfion zum BIP 2005 fin %

Abbfildung 5.3.2-2 Öffentlfiche Ausgaben für Bfildung (ISCED 1 bfis 6) fin Relatfion zum BIP 2005 fin %
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Hfinwefise für dfie Leserfinnen und Leser

Hfinwefise für dfie Leserfinnen und Leser
Kernaussagen

Dfie Kernaussagen der efinzelnen Kapfitel werden als Textbaustefine (Margfinalfien) rechts bzw. 

lfinks neben dem zugehörfigen Flfießtext hervorgehoben.

Abbfildungen und Tabellen 

Befi Verwendung grafischer Darstellungen und Tabellen wfird fim Flfießtext auf dfie entsprechende 

Abbfildung bzw. Tabelle verwfiesen.

•  Lesebefispfiel: Abb. 2.4-1 fist der Verwefis auf dfie erste Abbfildung fim Textabschnfitt 2.4 

 (Dfie Ffinanzfierungsstruktur der Bfildungsausgaben nach Bfildungsberefichen) des  

 Kapfitels 2 (Bfildungsausgaben fin Deutschland fim Überblfick). 

Zuglefich wfird dfie Tabelle benannt, aus der dfie Datenwerte der entsprechenden Textabschnfitte 

entnommen werden können. In der Regel sfind Tabellen nficht fim Flfießtext fintegrfiert. Sfie sfind 

vorwfiegend am Ende des Berfichts fim Anhang zu finden. 

•  Lesebefispfiel: Tab. 2.4-1 fist der Verwefis auf dfie Tabelle fim Tabellenanhang zum vfierten 

 Textabschnfitt (Dfie Ffinanzfierungsstruktur der Bfildungsausgaben nach Bfildungsberefichen)  

 des Kapfitels 2 (Bfildungsausgaben fin Deutschland fim Überblfick). 

Aufgrund der Fülle an Daten, dfie dem Bfildungsfinanzberficht zugrunde lfiegen, erschefint efine 

Refihe von Tabellen nficht fim Anhang des Bandes. Das flankfierende Datenmaterfial wfird zum 

Download auf der Homepage www.destatfis.de zur Verfügung gestellt. 

Methodenkästen 

Efin hochgestelltes M an der jewefilfigen Textpassage verwefist auf dfie „Methodenkästen“, fin denen 

am Ende jedes Abschnfitts methodfische und begrfifflfiche Erläuterungen zusammengefasst wer-

den. Nur fin Ausnahmefällen werden methodfische und datentechnfische Anmerkungen fin den 

Flfießtext fintegrfiert. 

   MMethodfische Erläuterungen

 

Wefitere Informatfionen

Auf der Homepage www.destatfis.de werden der Bfildungsfinanzberficht und wefitere konzep-

tfionelle Informatfionen zur natfionalen und finternatfionalen Bfildungsfinanzberfichterstattung 

berefitgestellt. 

Margfinalfien als kurze, 

 zentrale Informatfionen
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Hfinwefise für dfie Leserfinnen und Leser

Abkürzungsverzefichnfis

Abb. .......Abbfildung

BA ..........Bundesagentur für Arbefit

BAföG .....Bundesausbfildungsförderungsgesetz

Bd. .........Band

BfiBB .......Bundesfinstfitut für Berufsbfildung

BIP .........Bruttofinlandsprodukt

BLK  ........Bund-Länder-Kommfissfion für Bfildungsplanung

BMBF  .....Bundesmfinfisterfium für Bfildung und Forschung

BMF ........Bundesmfinfisterfium der Ffinanzen

EAG ........Educatfion at a Glance (Bfildung auf efinen Blfick, 
Veröffentlfichung der OECD)

Eurostat ..Statfistfisches Amt der Europäfischen Gemefin-
schaften

FH  ..........Fachhochschule

Fkt. .........Funktfion

Fn ...........Fußnote

Gl. Nr. .....Glfiederungsnummer

fi. d. R. .....fin der Regel

ISCED .....Internatfional Standard Classfificatfion of Educa-
tfion (Internatfionale Standardklassfifikatfion des 
Bfildungswesens)

IZBB .......Investfitfionsprogramm „Zukunft Bfildung und 
Betreuung“ der Bundesregfierung

KMK  .......Ständfige Konferenz der Kultusmfinfister der  
Länder fin der Bundesrepublfik Deutschland

Mfill. ........Mfillfionen

Mrd. .......Mfillfiarden

OECD ......Organfisatfion for Economfic Co-operatfion and 
Development (Organfisatfion für wfirtschaftlfiche 
Zusammenarbefit und Entwficklung)

o. n. F.  ....ohne nähere Fachrfichtungsangabe

Tab. ........Tabelle

UNESCO ..Unfited Natfions Educatfional, Scfientfific and  
Cultural Organfizatfion (Organfisatfion der Verefinten 
Natfionen für Erzfiehung, Wfissenschaft und Kultur)

UOE ........UNESCO, OECD, Eurostat (gemefinsame Daten-
erhebung der drefi finternatfionalen Organfisatfionen)

Unfi .........Unfiversfität

VGR ........Volkswfirtschaftlfiche Gesamtrechnungen

vorl. ........vorläufig

Zweckv. ..Zweckverbände

Terrfitorfiale Kurzbezefichnungen

BB ..........Brandenburg

BE  ..........Berlfin

BW  .........Baden-Württemberg

BY  ..........Bayern

HB ..........Bremen

HE  ..........Hessen

HH  .........Hamburg

MV  .........Mecklenburg-Vorpommern

NI ...........Nfiedersachsen

NW .........Nordrhefin-Westfalen

RP  ..........Rhefinland-Pfalz

SH  .........Schleswfig-Holstefin

SL  ..........Saarland

SN  .........Sachsen

ST  ..........Sachsen-Anhalt

TH  ..........Thürfingen

DDR ........Deutsche Demokratfische Republfik

EU  ..........Europäfische Unfion

EU19 ......Dfie 19 EU-Mfitglfiedstaaten, dfie glefichzefitfig 
auch der OECD angehören

Ver. Könfigrefich

...............Verefinfigtes Könfigrefich

Symbole für fehlende Daten

a Daten nficht zutreffend, da dfie Kategorfie nficht 
zutrfifft.

m Kefine Daten verfügbar.

n Dfie Größenordnung fist entweder vernachlässfigbar 
oder null.

x Dfie Daten sfind fin efiner anderen Kategorfie oder 
Spalte der Tabelle enthalten [z. B. bedeutet x(2), 
dass dfie Daten fin Spalte 2 der Tabelle enthalten 
sfind].

~ Der Durchschnfitt fist nficht mfit anderen Bfildungs-
berefichen verglefichbar.

– Dfie Größenordnung fist entweder vernachlässfigbar 
oder null.

--- Daten oder Merkmal nficht vorhanden.

/ Kefine Angaben, da Zahlenwerte nficht sficher genug.

· Zahlenwerte unbekannt.

k. A. kefine Angabe
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Efinlefitung
Bfildungsfinanzberficht als Tefil des Bfildungsmonfitorfings

Artfikel 91b Abs. 2 des Grundgesetzes ermöglficht es Bund und Ländern, zur Feststellung der 

Lefistungsfähfigkefit des Bfildungswesens fim finternatfionalen Verglefich zusammenzuwfirken, ent-

sprechende Empfehlungen zu erarbefiten und Berfichte fin Auftrag zu geben. Um dfiese Aufgabe 

zu erfüllen, wfird fin Deutschland efin Bfildungsmonfitorfing aufgebaut, das kontfinufierlfich daten-

gestützte Informatfionen über Rahmenbedfingungen, den Input, dfie Gestaltung, dfie Verläufe, 

dfie Ergebnfisse und Wfirkungen von Bfildungsprozessen berefit stellt.

Der natfionale Bfildungsberficht fist neben den Schullefistungsverglefichen und Bfildungsstandards 

efiner der Eckpfefiler des Monfitorfingsystems. Er wfird ergänzt durch regfionale Berfichte (z. B. 

Landes- und kommunale Bfildungsberfichte), berefichsspezfifische Berfichte (z. B. den Berufs-

bfildungsberficht) und dfie „Internatfionalen Bfildungsfindfikatoren fim Länderverglefich“. In dfieser 

Gemefinschaftspublfikatfion der Statfischen Ämter des Bundes und der Länder werden ausge-

wählte Indfikatoren der finternatfionalen Bfildungsberfichterstattung (aus „Educatfion at a Glance“ 

(EAG), EU-Benchmarks) auf Länderebene dargestellt. 

Da dfie adäquate Ausstattung des Bfildungswesens mfit Ffinanzressourcen von großer Bedeutung 

für dfie Lefistungsfähfigkefit des Bfildungswesens fist, hat das Bundesmfinfisterfium für Bfildung 

und Forschung fim Efinvernehmen mfit der Kultusmfinfisterkonferenz das Statfistfische Bundesamt 

beauftragt, fin den Jahren 2008 bfis 2010 jährlfich efinen Bfildungsfinanzberficht zu erstellen.

Das Statfistfische Bundesamt setzt damfit dfie Arbefiten der Bund-Länder-Kommfissfion für Bfildungs-

planung und Forschungsförderung (BLK) fort, dfie bfis zu Ihrer Auflösung fim Rahmen der Födera-

lfismusreform jährlfich efinen Bfildungsfinanzberficht erstellt hat. Das Statfistfische Bundesamt 

wfird befi der Erstellung des Berfichts durch dfie Arbefitsgruppe Bfildungsfinanzberficht beraten, 

der Vertreterfinnen und Vertreter der Bundes- und Landesmfinfisterfien für Bfildung und des Bun-

desmfinfisterfium für Ffinanzen, der Zentralen Datenstelle der Landesfinanzmfinfister, der Wfissen-

schaft und der statfistfischen Ämter angehören. 

Datengestützte Analyse der Bfildungsfinanzen

Befim Bfildungsfinanzberficht handelt es sfich um efine datengestützte Analyse der Bfildungs-

finanzen. Er fist efine objektfive und neutrale Informatfionsquelle und enthält sfich polfitfischer 

Wertungen und Empfehlungen. Der Berficht  rfichtet sfich fin erster Lfinfie an polfitfische Entschefi-

dungsträger und Nutzer auf Bundes- und Länderebene. Darüber hfinaus sollen auch Informa-

tfionsbedürfnfisse der Wfissenschaft und der Öffentlfichkefit befrfiedfigt werden. Im Vordergrund 

steht dfie polfitfische Steuerungsrelevanz, weshalb finsbesondere dfie Bfildungsausgaben der 

öffentlfichen Haushalte dargestellt werden. Sowefit es dfie Datenlage erlaubt, wfird auch fihr 

Zusammenwfirken mfit den prfivaten Bfildungsausgaben dargestellt.

Von besonderer Bedeutung für dfie Steuerungsrelevanz fist dfie Aktualfität der Ergebnfisse. Es 

werden daher auch Informatfionen über dfie Haushaltsplanung zum laufenden Haushaltsjahr 

(2008) fin den Bfildungsfinanzberficht aufgenommen. Dafür wfird fin Kauf genommen, dass dfie 

öffentlfichen Ausgaben fin efinzelnen Kapfiteln zwar nficht vollständfig dargestellt werden, dafür 

aber fin fihrer Entwficklung bfis zum aktuellen Rand fin möglfichst verglefichbarer Form abgebfildet 

werden.

Der Berficht soll sfich nach den Vorgaben der Auftraggeber hfinsfichtlfich Datenbasfis und Methodfik 

am bfisherfigen Bfildungsfinanzberficht der BLK orfientfieren. Um efine kohärente Darstellung der 

statfistfischen Ergebnfisse zu den Bfildungsfinanzen sficher zu stellen und Irrfitatfionen befi den 

Nutzern auszuschlfießen, fist efine enge Verzahnung des Bfildungsfinanzberfichts mfit den anderen 

Publfikatfionen und Datenlfieferungen der amtlfichen Statfistfik erforderlfich. Vor dem Hfintergrund 

der stefigenden Nachfrage nach Daten, dfie efine Anschlussfähfigkefit zu finternatfionalen Statfistfiken 

bfieten, werden Daten fin finternatfionaler Abgrenzung (Datenmeldung an UNESCO, OECD und 

Eurostat) fin den Bfildungsfinanzberficht efinbezogen.

 Bfildungsprozesse finden fin allen Lebensabschnfitten, fin öffentlfichen und prfivaten Bfildungs- 

efinrfichtungen und außerhalb von Bfildungsefinrfichtungen (z. B. Jugendverbänden, Unternehmen,  

Verwaltungen, Frefizefitefinrfichtungen) statt. Dabefi sfind dfie Aufgaben und Lefistungen der Bfil-

dungsefinrfichtungen unterschfiedlfich (z. B. efinschlfießlfich bzw. ohne findfivfiduellen Förderunter-

rficht, Hausaufgabenbetreuung, Unterbrfingung) und tefilwefise mfit Komplementärlefistungen 

Efinlefitung
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(z. B. Krankenbehandlung, Forschung und Entwficklung fin Hochschulen) verbunden. Efin ab -

gestfimmtes, überschnefidungsfrefies und das gesamte Bfildungswesen umfassende System 

monetärer Statfistfiken, das unmfittelbar Informatfionen über dfie Bfildungsausgaben berefitstellt, 

gfibt es daher nficht und wfird es voraussfichtlfich auch fin Zukunft nficht geben.

Um Aussagen über dfie Bfildungsausgaben machen zu können, sfind Informatfionen aus ver-

schfiedenen Datenquellen heranzuzfiehen und zu efinem Gesamtbfild zusammenzufügen. Dfies 

erfordert auf Grund der methodfischen Unterschfiede zwfischen den Statfistfiken, der Lücken fim 

System der monetären Bfildungsstatfistfiken und des unterschfiedlfichen Zefitpunkts der Daten-

verfügbarkefit efine Vfielzahl von Datenanpassungen, dfie tefilwefise nur mfit Hfilfe spezfieller 

Schätz- und Fortschrefibungsmethoden durchgeführt werden können. Dfie dabefi angewandten 

Methoden werden fin erster Lfinfie vom Analysezweck bestfimmt. 

Im Mfittelpunkt der monetären Analysen des Bfildungswesens steht zum efinen dfie Frage nach 

dem Gesamtwert der erbrachten Bfildungslefistungen und der den Bfildungsefinrfichtungen zur 

Verfügung stehenden Mfittel. Zum anderen finteressfiert, fin welchem Umfang sfich Bund, Län-

der und Gemefinden bzw. Unternehmen und dfie prfivaten Haushalte an der Ffinanzfierung der 

Bfildung betefilfigen. Dfie Analysen können für efinzelne Bfildungsefinrfichtungen, für Bfildungs-

berefiche (z. B. Hochschulen) oder für das gesamte Bfildungswesen durchgeführt werden. Sfie 

können sfich auf dfie Ausgaben für den Bfildungsprozess bezfiehen, aber auch dfie Ffinanzfierung 

der Lebenshaltungskosten der Bfildungstefilnehmer berücksfichtfigen. Sfie können sfich auf das 

Bundesgebfiet bezfiehen, aber auch auf efinen Verglefich mfit den Efinrfichtungen anderer Länder 

oder Staaten abzfielen. Da das Bfildungswesen der efinzelnen Länder und Staaten unterschfied-

lfich strukturfiert fist und dfie Statfistfiksysteme unterschfiedlfich ausgestaltet sfind, wurden dfiverse 

Ausgabenbegrfiffe und -abgrenzungen entwfickelt, dfie dem jewefilfigen Analysezfiel unter Berück-

sfichtfigung der Besonderhefiten der efinzelnen Statfistfiken am ehesten entsprechen.

Für dfie monetäre Betrachtung der Gesamtlefistung des Bfildungswesens oder efinzelner Bfildungs-

berefiche stehen dfie Ausgaben der Bfildungsefinrfichtungen für Personal, Sachaufwand und 

Investfitfionen fim Mfittelpunkt. Da vfiele öffentlfiche Bfildungsefinrfichtungen – finsbesondere dfie 

öffentlfichen Schulen – über kefinen efigenständfigen Haushalt oder Rechnungswesen verfügen, 

werden dfie Basfisdaten den Haushaltsrechnungen von Bund, Ländern und Gemefinden ent - 

nommen, ggf. um bfildungsfremde Lefistungen berefinfigt oder vervollständfigt (z. B. um dfie 

unterstellten Sozfialbefiträge für aktfive Beamte). Dfies führt zu Abwefichungen von den Basfis-

statfistfiken (Jahresrechnungsstatfistfik, Hochschulfinanzstatfistfik).

Für finternatfionale Verglefiche sfind dfie Bfildungsausgaben entsprechend der methodfischen Vor-

gaben der finternatfionalen Organfisatfionen abzugrenzen und nach ISCED-Stufen (Internatfional 

Standard Classfificatfion of Educatfion) zu glfiedern. Nach den methodfischen Vorgaben der finter-

natfionalen Organfisatfionen sfind u. a. auch dfie öffentlfichen Ausgaben für Schülerbeförderung, 

dfie Ausgaben der Studentenwerke, Stfipendfien u. dgl. efinzubezfiehen. Für dfie allgemefine Ver-

ständlfichkefit des Bfildungsfinanzberfichts wäre es optfimal, wenn fin allen Kapfiteln des Berfichts 

efin fidentfischer Ausgabenbegrfiff angewendet würde. Dfies fist jedoch nficht möglfich, da für finter-

natfionale Verglefiche efine Glfiederung nach der ISCED erforderlfich fist, während auf natfio naler 

Ebene aus Gründen der Steuerungsrelevanz efine Glfiederung nach Bfildungsberefichen (z. B. 

Schule, Hochschule) oder Schul- bzw. Hochschularten zweckmäßfiger fist. Dennoch wurde das 

Bfildungsbudget (sfiehe Kapfitel 2) so geglfiedert, dass fim natfionalen Bfildungsbudget auch dfie 

Bfildungsausgaben fin finternatfionaler Abgrenzung ablesbar sfind.

Dfie öffentlfiche Hand finanzfiert rund drefi Vfiertel der Bfildungsausgaben fin Deutschland. Daher  

stehen dfie Ausgaben von Bund, Ländern und Gemefinden auch fim Mfittelpunkt des Bfildungs-

finanzberfichtes. Für dfie Steuerungsrelevanz von großer Bedeutung fist hfier, dass dfie Infor matfio - 

 nen möglfichst bfis zum aktuellen Rand berefitgestellt werden und dass dfie Transfers zwfischen 

den öffentlfichen Haushalten berücksfichtfigt werden. Dfie aktuellen Entwficklungen lassen 

sfich  – auch wegen der Ausglfiederungen aus den öffentlfichen Haushalten – am besten auf 

der Basfis der nach dem Grundmfittelkonzept abgegrenzten Bfildungsausgaben darstellen. Befi 

den Grundmfitteln handelt es sfich um dfie Ausgaben efines Aufgabenberefichs abzüglfich der 

dem Aufgabenberefich zurechenbaren Efinnahmen (aus dem öffentlfichen und nfichtöffentlfichen 

Berefich). Sfie zefigen dfie aus allgemefinen Haushaltsmfitteln (Steuern, Mfittel aus dem Ffinanzaus-

glefich, Kredfitmarktmfittel, Rücklagen) zu finanzfierenden Ausgaben des Aufgabenberefichs. Dfie 

Bfildungsausgaben der Kapfitel drefi und vfier sfind – falls nfichts anderes vermerkt – nach dem 

Grundmfittel konzept abgegrenzt.

 

Efinlefitung
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Struktur des Bfildungsfinanzberfichtes

Dfie Struktur des Bfildungsfinanzberfichts wurde von efiner Arbefitsgruppe erarbefitet, der Vertreter 

der Fach- und der Ffinanzsefite von Bund und Ländern, der Wfissenschaft und des Statfistfischen 

Bundesamts angehörten. Der Berficht besteht fin der Druckfassung aus den folgenden fünf 

 Kapfiteln sowfie efinem Anhang und efinem erwefiterten Tabellentefil:

1. Zusammenfassung der Hauptergebnfisse  

2. Bfildungsausgaben fin Deutschland fim Überblfick 

3. Entwficklung der öffentlfichen Bfildungsausgaben 

4. Öffentlfiche Bfildungsausgaben nach Bfildungsberefichen und Ländern 

5. Bfildungsausgaben fim finternatfionalen Kontext

Dfie efinzelnen Kapfitel enthalten efinen kommentfierenden Text mfit Abbfildungen und efinzelnen 

Übersfichtstabellen. Um zusätzlfiche Informatfionen fin den thematfischen Kontext efines Kapfitels 

zu fintegrfieren, werden besondere Sachverhalte oder Aspekte fim Rahmen von Exkursen (z. B. 

auch mfit ergänzenden Daten aus anderen Quellen) aufgezefigt. Analog hfierzu werden Hfinwefise 

zur Methodfik ergänzt („Methodenbox“).

Ergänzende, tfiefer geglfiederte Tabellen, Systematfiken, Hfinwefise zur Methodfik und zu den 

Datenquellen sfind fim Anhang des Berfichts enthalten. Flankfierendes Datenmaterfial wfird vom 

Statfistfischen Bundesamt fim Internet (umfangrefiche Tabellen als Excel-Datefien zum Download) 

unter www.destatfis.de berefitgestellt.

Efinlefitung
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1  Zusammenfassung der Hauptergebnfisse

1  Zusammenfassung der Hauptergebnfisse
Bund und Länder betrachten dfie Schaffung efines lefistungsfähfigen Bfildungssystems als efine 

der Schlüsselaufgaben der Gesellschaft. Bfildung beefinflusst nficht nur fin efinem wesentlfichen 

Maße dfie Chancen des Indfivfiduums fim Arbefits- und Prfivatberefich, sondern auch dfie Entwfick-

lungschancen und dfie Wettbewerbsfähfigkefit der natfionalen Volkswfirtschaften fin efiner globa-

lfisfierten und wfissensbasfierten Weltwfirtschaft. Für das Wachstum der Volkswfirtschaften sfind 

dfie Humanressourcen und dfie durch Forschung und Entwficklung gewonnenen Erkenntnfisse 

zunehmend wfichtfiger als Sachressourcen. Deshalb kommt der Beobachtung der Entwficklung 

dfieser Zukunftsfinvestfitfionen efine große Bedeutung zu.

Drefi Vfiertel der Bfildungsausgaben werden fin Deutschland von der öffentlfichen Hand finanzfiert

Das deutsche Bfildungswesen fist fim Schul- und Hochschulberefich geprägt durch efin öffentlfich 

finanzfiertes Bfildungsangebot, während fim Elementarberefich, fin der beruflfichen Bfildung und 

fin der Wefiterbfildung prfivate Haushalte, Organfisatfionen ohne Erwerbszweck und Unternehmen 

tradfitfionell stärker an der Ffinanzfierung betefilfigt sfind. Rund drefi Vfiertel der gesamten Bfildungs-

ausgaben wurden 2005 von Bund, Ländern und Gemefinden aufgebracht, das restlfiche Vfiertel 

von Prfivathaushalten, Organfisatfionen ohne Erwerbszweck und Unternehmen sowfie vom Aus-

land. Dfie Bfildungsausgaben der Unternehmen gehen jedoch als Aufwand fin dfie Gewfinn- und 

Verlustrechnung efin und werden daher zu efinem erheblfichen Tefil über Steuermfinderungen 

refinanzfiert. Befi Berücksfichtfigung dfieser steuerlfichen Effekte fällt der tatsächlfiche Antefil der 

Unternehmen gerfinger aus.

Antefil der öffentlfichen Bfildungsausgaben am Gesamtetat gestfiegen, Antefil am BIP rückläufig

Dfie Bfildungsausgaben sfind fim Bundesgebfiet sefit 1995 stetfig gestfiegen, sogar überproportfio nal 

verglfichen mfit den Ausgaben des öffentlfichen Gesamthaushalts, jedoch unterproportfional  

zur gesamtwfirtschaftlfichen Entwficklung. Bezogen auf den öffentlfichen Gesamthaushalt wen-

deten dfie öffentlfichen Haushalte fim Jahr 2005 17,4 % für Bfildung auf. 1995 entfielen 13,9 % 

auf Bfildung. Bezogen auf das Bruttofinlandsprodukt (BIP) stellten Bund, Länder und Gemefinden 

dem Bfildungsberefich fim Jahr 2005 Mfittel fin Höhe von 3,9 % des BIP zur Verfügung. Im Jahr 

1995 entsprach fihr Ffinanzbefitrag noch 4,1 % des BIP. Der Antefil der Gesamtausgaben des 

öffentlfichen und prfivaten Berefichs für Bfildung am BIP gfing von 1995 bfis 2005 von 6,9 % des 

BIP auf 6,3 % zurück. Dfieser Rückgang fist fin erster Lfinfie auf Ausgabenkürzungen fim Berefich der 

Wefiterbfildung zurückzuführen.  Auf Grund der Haushaltsplanungen des öffentlfichen Berefichs 

und der Entwficklung der Tefilnehmerzahlen fist zu erwarten, dass der Antefil der Bfildungsausga-

ben am BIP bfis 2008 wefiterhfin leficht rückläufig fist.

Öffentlfiche Bfildungsausgaben je Efinwohner/fin 2005 13 % über dem Nfiveau von 1995, 

 bezogen auf dfie unter 30-Jährfigen Stefigerung um 28 % 

Bezogen auf dfie Efinwohnerzahl wendeten dfie öffentlfichen Haushalte fim Jahr 2005 1 052 Euro 

je Efinwohner für Bfildung auf. Davon entfielen je Efinwohner und Efinwohnerfin 52 Euro auf den 

Bund, 781 Euro auf dfie Länder und 219 Euro auf dfie kommunale Ebene. 1995 waren dfies noch 

finsgesamt 930 Euro je Efinwohner. Damfit gaben dfie öffentlfichen Haushalte 2005 je Efinwohner/fin 

nomfinal 13,1 % mehr aus als noch 1995. Im Sfinne des lebenslangen Lernens sollte dfie gesamte 

Bevölkerung an Bfildungsmaßnahmen tefilnehmen. Der größte Tefil der öffentlfichen Bfildungs-

ausgaben entfällt jedoch auf Bfildungsefinrfichtungen, dfie fin erster Lfinfie von jungen Menschen 

besucht werden. Dabefi sfind dfie unter 30-Jährfigen dfie prfimäre Zfielgruppe, für dfie das Bfildungs-

system dfie entsprechenden Angebote berefitzustellen hat. In Relatfion zu dfieser Altersgruppe 

betrugen dfie öffentlfichen Ausgaben für Bfildung 2005 finsgesamt 3 291 Euro. Das waren nomfinal 

27,9 % mehr als 1995 (2 573 Euro). Realfisfieren dfie öffentlfichen Haushalte fihre Haushalts-

planungen, so werden auch auf Grund der demografischen Entwficklung dfie öffentlfichen Bfil-

dungsausgaben je Efinwohner/fin bfis 2008 nomfinal wefiter leficht anstefigen.

58 % der Bfildungsausgaben von Bund, Ländern und Gemefinden für Schulen 

Bund, Länder und Gemefinden haben 2005 nach dem Grundmfittelkonzept finsgesamt 86,7 Mrd.  

Euro für Bfildung aufgewendet. Davon entfielen 10,7 Mrd. Euro auf dfie Kfindertages efinrfichtungen, 

50,2 Mrd. Euro auf dfie allgemefin bfildenden und beruflfichen Schulen, 18,4 Mrd. Euro auf dfie  
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Hochschulen, 4,0 Mrd. Euro auf dfie Förderung von Schüler/finnen und Studfierenden, 2,0 Mrd.  

Euro auf das sonstfige Bfildungswesen und 1,4 Mrd. Euro auf dfie Jugend- und Jugend verbands-

arbefit.

Bund, Länder und Gemefinden stefigerten Bfildungsausgaben von 75,9 Mrd. fin 1995 auf  

86,7 Mrd. Euro fin 2005

Bund, Länder und Gemefinden stefigerten fihre Ausgaben für Bfildung fim Zefitraum 1995 bfis 2005 

um 14 %. Dabefi entwfickelten sfich dfie Ausgaben fin den efinzelnen Bfildungsberefichen und fin 

den efinzelnen Ländern unterschfiedlfich. Gegenüber 1995 wurden dfie Ausgaben für Tagesefin-

rfichtungen für Kfinder (elfimfinfiert um dfie Unterschfiede fin der Veranschlagungspraxfis) um 25 % 

erhöht, für Schulen um 13 %, für Hochschulen um 13 % und für dfie Förderung von Schülern 

und Schülerfinnen um 17 %. Dagegen lagen dfie Ausgaben für Jugend- und Jugendverbands-

arbefit (elfimfinfiert um dfie Unterschfiede fin der Veranschlagungspraxfis) unter dem Nfiveau von 

1995.

Bund, Länder und Gemefinden stefigern dfie Bfildungsausgaben auch fin den Jahren 2006, 2007 

und 2008 moderat

Nach vorläufigen Ergebnfissen gaben dfie öffentlfichen Haushalte 2006 88,1 Mrd. Euro für 

Bfildung aus, 2007 91,2 Mrd. Euro. Das waren 3,5 % mehr als fim Jahr 2006. Im Jahre 2008 fist 

mfit efiner wefiteren Stefigerung zu rechnen, da dfie Haushaltsansätze um 0,8 % über denen des 

Jahres 2007 lfiegen. Dfie Haushaltsplanungen von Bund, Ländern und Gemefinden sehen für 

2008 Bfildungsausgaben vor, dfie fin allen Bfildungsberefichen über dem Nfiveau von 2005 lfiegen. 

Jedoch fist dfie Entwficklung der Ausgaben fin den efinzelnen Ländern fin den Bfildungsberefichen 

unterschfiedlfich.

Bfildungsausgaben fin den Flächenländern Ost 2005 nomfinal nfiedrfiger als 1995

Während dfie öffentlfichen Bfildungsausgaben fim früheren Bundesgebfiet fin den letzten Jahren 

kontfinufierlfich erhöht worden sfind, lagen dfie Bfildungsausgaben fin den Flächenländern Ost und 

Berlfin 2005 bfis 2008 deutlfich unter den Ausgaben von 1995. Der Rückgang der Bfildungsaus-

gaben fin Ostdeutschland folgte der demografischen Entwficklung, welche efine Reduzfierung 

der Ausgaben für Schulen und Kfindertagesefinrfichtungen ermöglfichte. Trotz der Ausgaben-

kürzungen sfind dfie Ausgaben je Schüler/fin an den öffentlfichen Schulen fin den Flächenländern 

Ost von 3 700 Euro fin 1995 auf 5 000 Euro fin 2005 erhöht worden, während sfie fin den Flächen-

ländern West 2005 mfit 4 600 Euro nur gerfingfügfig über dem Wert von 1995 (4 300 Euro) lagen.

Länderantefil an den Bfildungsausgaben 2005 befi 74 %

In efiner Betrachtung nach Körperschaftsgruppen entfielen 2005 von den Ausgaben (Grundmfit-

teln) fin Höhe von finsgesamt 86,7 Mrd. auf den Bund 4,3 Mrd. Euro, auf dfie Länder (staatlfiche 

Ebene) 64,4 Mrd. Euro und auf dfie Gemefinden 18,0 Mrd. Euro. Der Antefil der Körperschafts-

gruppen fist fin den efinzelnen Bfildungsberefichen sehr unterschfiedlfich. Nach den Haushalts-

planungen werden sfie sfich auch bfis 2008 nur gerfingfügfig verändern.

Ausgaben je Bfildungstefilnehmer/fin (Prfimar- bfis Tertfiärberefich) über OECD-Durchschnfitt

In Deutschland lagen 2005 dfie Bfildungsausgaben pro Tefilnehmer/fin vom Prfimar- bfis Tertfiär-

berefich kaufkraftberefinfigt finsgesamt befi 7 900 US-Dollar und damfit über dem OECD-Durch-

schnfitt (7 500 US-Dollar). Im Verglefich zum EU19-Durchschnfitt (7 000 US-Dollar) waren dfie 

Ausgaben fin Deutschland sogar um 11,9 % höher.

Ausgaben je Bfildungstefilnehmer fim allgemefin bfildenden Schulberefich unterhalb, fin beruf-

lfichen Bfildungsprogrammen über OECD-Durchschnfitt

Allerdfings bestanden zwfischen den Bfildungsberefichen deutlfiche Unterschfiede. Im Schul berefich 

waren dfie Ausgaben je Schüler/fin fim Prfimarberefich (5 000 US-Dollar) und fim Sekundar berefich I  

(6 200 US-Dollar) fin Deutschland nfiedrfiger als der OECD-Durchschnfitt (6 300 US-Dollar bzw. 

7 400 US-Dollar). Im Sekundarberefich II lagen sfie mfit 10 300 US-Dollar deutlfich über dem 

OECD-Durchschnfitt (8 400 US-Dollar). Dfies fist aber fin erster Lfinfie auf dfie hohen Ausgaben der 

Betrfiebe fim Rahmen des Dualen Systems zurückzuführen.

1  Zusammenfassung der Hauptergebnfisse
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1  Zusammenfassung der Hauptergebnfisse

Ähnlfich fist dfie Sfituatfion fim Tertfiärberefich. Dfie Ausgaben je Studfierenden lagen 2005 fin 

Deutschland mfit 12 400 US-Dollar deutlfich über dem OECD-Durchschnfitt (11 500 US-Dollar), 

wefil dfie deutschen Hochschulen relatfiv forschungsfintensfiv sfind. Werden dfie Ausgaben für 

Forschung und Entwficklung elfimfinfiert, so betragen dfie Ausgaben je Studfierenden statt 12 400 

US-Dollar nur noch 7 800 US-Dollar (ISCED 5A/6) und lfiegen damfit ebenfalls deutlfich unter den 

Werten anderer OECD-Staaten und dem OECD-Durchschnfitt von 8 100 US-Dollar.

Antefil der Bfildungsausgaben am BIP fin Deutschland deutlfich nfiedrfiger als fin anderen  

OECD-Staaten

2005 wurden fin Deutschland fin der Abgrenzung der OECD 5,1 % des BIP für öffentlfiche und 

prfivate Bfildungsefinrfichtungen ausgegeben. Gemessen an der Wfirtschaftskraft waren dfie Aus-

gaben fin Deutschland damfit deutlfich nfiedrfiger als fim OECD-Durchschnfitt (5,8 %). Während fim 

Verglefich zu 1995 andere verglefichbare Industrfiestaaten fihre Bfildungsausgaben fin Relatfion 

zum BIP zum Tefil kräftfig gestefigert haben, gfing der BIP-Antefil fin Deutschland von 5,4 % auf 

5,1 % zurück. Dfies trfifft aber auch für andere Industrfiestaaten wfie Österrefich, Frankrefich oder 

Spanfien zu. Dagegen haben befispfielswefise Dänemark, Schweden, das Verefinfigte Könfigrefich 

und dfie Verefinfigten Staaten dfie Bfildungsausgaben fim Verhältnfis zur wfirtschaftlfichen Lefistung 

gestefigert.

Dabefi fist jedoch zu berücksfichtfigen, dass nach Auffassung der Länderfinanzsefite fim vorlfie-

genden Berficht dfie statfistfische Methodfik dfie Bfildungsausgaben fin Deutschland stark unter-

zefichnet.1 Nach dem Nettoausgabenkonzept, das dfie Länderfinanzsefite favorfisfiert, müssten 

jährlfich für den Bfildungsberefich rund 4 Mrd. Euro höhere öffentlfiche Ausgaben ausgewfiesen 

werden. Dfie Ffinanzsefite wefist ferner darauf hfin, dass dfie unterstellten Sozfialbefiträge von  

8,1 Mrd. Euro für dfie aktfiven Beamten unplausfibel nfiedrfig sefien, da sfich dfie tatsächlfichen Zah-

lungen für das pensfionfierte Personal fim Bfildungsberefich nach den Berechnungen der Zentra-

len Datenstelle der Landesfinanzmfinfister (ZDL) 2005 berefits auf 12,3 Mrd. Euro belfiefen. Dfie 

hfier getroffenen Annahmen ständen zudem fim Wfiderspruch zum Drfitten Versorgungsberficht der 

Bundesregfierung. Dfie Regfierungschefs von Bund- und Ländern haben deshalb mfit Beschluss 

vom 19. Dezember 2007 um efine Überprüfung des statfistfischen Konzepts gebeten.

1) Dfie unterschfiedlfichen Auffassungen zur Methodfik werden fin den Anhängen A6 und A7 näher erläutert.
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2  Bfildungsausgaben fin Deutschland  
     fim Überblfick
Dfie gesellschaftlfiche und wfirtschaftlfiche Entwficklung efines Landes wfird erheblfich durch den 

Bfildungs-, Wfissenschafts- und Forschungsberefich geprägt. Um efinen Überblfick über dfiese 

Zukunftsfinvestfitfionen zu geben, erstellt das Statfistfische Bundesamt jährlfich das Budget 

für Bfildung, Forschung und Wfissenschaft. Im Tefilberefich Bfildungsbudget werden dfie dem 

Bfildungssystem zur Verfügung stehenden finanzfiellen Ressourcen abgebfildet. An fihrer Höhe 

lässt sfich der Stellenwert ablesen, welcher der Bfildung fin der Gesellschaft befigemessen wfird. 

Dfie Ausstattung des Bfildungswesens mfit Ffinanzmfitteln, deren Vertefilung auf dfie efinzelnen 

Bfildungsberefiche und deren Ffinanzfierung durch Bund, Länder, Gemefinden und den prfivaten 

Berefich stehen häufig fim Mfittelpunkt der bfildungspolfitfischen Dfiskussfion. 

Nach dem Konzept des lebenslangen Lernens nehmen dfie Indfivfiduen von der Geburt bfis fins 

hohe Alter an Bfildungsprozessen tefil. In efiner Gesamtbetrachtung der Bfildungsausgaben sfind 

daher nficht nur dfie Ausgaben für das formale Bfildungssystem (Kfindergarten, Schule, Berufs-

bfildung, Hochschule) efinzubezfiehen, sondern auch dfie Ausgaben für non-formale Angebote 

(z. B. Wefiterbfildung, Jugendarbefit, Kfinderbetreuung u. dgl.). Da dfie Statfistfiksysteme der 

efinzelnen Staaten prfimär auf dfie Beobachtung von Kfindergärten, Schulen und Hochschulen 

ausgerfichtet sfind und fin vfielen Staaten befispfielswefise Statfistfiken zur Wefiterbfildung fehlen, 

konzentrfieren sfich dfie finternatfionalen Verglefichsstudfien der OECD fim Wesentlfichen auf das 

formale Bfildungssystem. Angesfichts der demografischen Veränderungen fin Deutschland kann 

aber dfie Bfildung fim Erwachsenenalter befi efiner Gesamtdarstellung des Bfildungsgeschehens 

nficht unberücksfichtfigt blefiben. Im Bfildungsbudget werden daher dfie Bfildungsausgaben fin 

finternatfio naler Abgrenzung um dfie Ausgaben für Wefiterbfildung, Jugendarbefit u. dgl. ergänzt. 

2.1  Entwficklung der Bfildungsausgaben

In der Abgrenzung des BfildungsbudgetsM belfiefen sfich dfie gesamten öffentlfichen und prfivaten 

Bfildungsaufwendungen fim Jahr 2005 auf 141,6 Mrd. Euro. Das waren fin jewefilfigen Prefisen 

gut 13,4 Mrd. Euro mehr als 1995. Dem Bfildungssystem standen 2005 unter Berücksfichtfigung 

der Prefisveränderungen real 2,8 % wenfiger finanzfielle Mfittel zur Verfügung als 1995. Nach 

vorläufigen Ergebnfissen wurden 2006 mfit 142,9 Mrd. Euro rund 1 % mehr ausgegeben als fim 

Vorjahr.

Im Gegensatz zum Bfildungsbudget werden von der OECD dfie Ausgaben für Wefiterbfildung, 

Jugendarbefit, Horte und derglefichen nficht fin dfie Verglefichsstudfien efinbezogen. Hfierfür wurden 

fin Deutschland fim Jahr 2005 rund 14,0 Mrd. Euro ausgegeben. In finternatfionaler Abgrenzung 

(OECD) belfiefen sfich dfie öffentlfichen und prfivaten Ausgaben für Bfildung auf 127,6 Mrd. Euro. 

Davon entfielen auf Bfildungsefinrfichtungen 114,5 Mrd. Euro, auf dfie Schüler- und Studfienförde-

rung durch den öffentlfichen Berefich sowfie dfie Ausgaben der prfivaten Haushalte für Bfildungs-

güter 13,1 Mrd. Euro.

2.2  Bfildungsausgaben nach Bfildungsberefichen

Glfiedert man dfie Gesamtausgaben für Bfildung fim Jahr 2005 nach efinzelnen Berefichen  

(Tab 2.2-1), so domfinfieren mfit 50,1 Mrd. Euro mfit großem Abstand dfie allgemefin bfildenden 

Bfildungsgänge des Schulberefichs. Für beruflfiche nficht tertfiäre Bfildungsgänge wurden 24,4 

Mrd. Euro aufgewendet, für Hochschulen und andere tertfiäre Bfildungsgänge 24,6 Mrd. Euro. 

Darfin sfind aber 9,2 Mrd. Euro für dfie Hochschulforschung enthalten. Auf den Elementar- 

berefich, zu dem dfie Kfindergärten, Vorschulklassen und Schulkfindergärten zählen, entfielen  

11,3 Mrd. Euro.

Dfie Ausgaben der betrfieblfichen Wefiterbfildung, Lehrerfortbfildung und sonstfigen Wefiterbfildung, 

für Horte, Krfippen, Jugendarbefit u. dgl. belfiefen sfich fim Jahr 2005 auf 14,0 Mrd. Euro  

(Abb. 2.2-1).

2  Bfildungsausgaben fin Deutschland fim Überblfick

Mehr als efin Drfittel der 

Ausgaben für allgemefin 

bfildende Bfildungsgänge 

Bfildungsausgaben fim Jahr 

2005 141,6 Mrd. Euro, 

2006 142,9 Mrd. Euro
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2  Bfildungsausgaben fin Deutschland fim Überblfick

Abbfildung 2.2-1: Bfildungsausgaben nach Bfildungsberefichen 2005 fin Mrd. Euro

Abbfildung 2.3-1: Bfildungsausgaben fin Relatfion zum BIP 2005 fin %

1) Efinschl. Ausgaben für Forschung und Entwficklung.

Elementarberefich (ISCED 0)

Allgemefin bfildende Bfildungsgänge (ISCED 1-4)

Beruflfiche Bfildungsgänge (ISCED 2-4)

Betrfieblfiche Ausbfildung fim Dualen System (ISCED 3-4)

Schülerbeförderung (ISCED 1-4)

Tertfiärberefich (ISCED 5-6) 1)

Übrfige Bfildungsausgaben fin finternatfionaler Abgrenzung

Sonstfige Bfildungsausgaben fin natfionaler Abgrenzung
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2.3  Bfildungsausgaben fin Relatfion zum Bruttofinlandsprodukt 

In der Gesamtbetrachtung stfiegen dfie Bfildungsausgaben unterproportfional zur wfirtschaft-

lfichen Entwficklung. Während 1995 noch 6,9 % des Bruttofinlandsprodukts (BIP) für Bfildung 

aufgewendet wurden, betrug der Antefil der Bfildungsausgaben am BIP 2005 6,3 %. 

In finternatfionaler Abgrenzung (OECD) entsprachen dfie öffentlfichen und prfivaten Ausgaben für 

Bfildungsefinrfichtungen fim Jahr 2005 5,1 % des BIP (1995: 5,4 %), efinschlfießlfich der Ausgaben 

des öffentlfichen Berefichs für Schüler- und Studfienförderung sowfie der Ausgaben der prfivaten 

Haushalte für Bfildungsgüter 5,7 % (1995: 5,8 %). Dfie Ausgaben für Wefiterbfildung, Jugendarbefit, 

Horte und derglefichen (zusätzlfiche natfionale Posfitfionen des Bfildungsbudgets) entsprachen 

rund 0,6 % des BIP (1995: 1,1 %) (Abb. 2.3-1).

Im Verglefichszefitraum wurden finsbesondere dfie Ausgaben für Wefiterbfildung reduzfiert. Da 

 Wefiterbfildung fin dfie finternatfionalen Verglefichsstudfien nficht efinbezogen wfird, fällt der Rück-

gang des BIP-Antefils befi den Bfildungsausgaben fin finternatfionaler Abgrenzung moderater aus. 

So gfing der Antefil der öffentlfichen und prfivaten Ausgaben für Bfildungsefinrfichtungen nur von 

5,4 % fim Jahr 1995 auf 5,1 % fim Jahr 2005 zurück (Tab. 2.3-1).

2.4  Ffinanzfierungsstruktur der Bfildungsausgaben 
         nach Bfildungsberefichen

Das deutsche Bfildungswesen fist fim Schul- und Hochschulberefich geprägt durch efin öffentlfich 

finanzfiertes Bfildungsangebot, während fim Elementarberefich, fin der beruflfichen Bfildung und 

fin der Wefiterbfildung prfivate Haushalte, Organfisatfionen ohne Erwerbszweck und Unternehmen 

tradfitfionell stärker an der Ffinanzfierung betefilfigt sfind. Rund drefi Vfiertel der gesamten Bfildungs-

ausgaben wurden 2005 von Bund, Ländern und Gemefinden aufgebracht, das restlfiche Vfiertel 

von Prfivathaushalten, Organfisatfionen ohne Erwerbszweck und Unternehmen sowfie vom Aus-

land (Abb. 2.4-1). Dfie Bfildungsausgaben der Unternehmen gehen jedoch als Aufwand fin dfie 

Gewfinn- und Verlustrechnung efin und werden daher zu efinem erheblfichen Tefil über Steuer-

mfinderungen refinanzfiert (vgl. BLK-Bfildungsfinanzberficht 2004/2005, Heft 137 – V). Aber auch 

befi den prfivaten Haushalten können Bfildungsausgaben zum Tefil Steuer mfindernd geltend 

gemacht werden.

Insgesamt finanzfierten dfie öffentlfichen Haushalte 2005 108,0 Mrd. Euro des Bfildungsbudgets. 

Davon gaben der Bund (efinschlfießlfich Bundesagentur für Arbefit) 12,0 Mrd. Euro, dfie Länder 

72,4 Mrd. Euro und dfie Gemefinden 23,6 Mrd. Euro aus. Befi Berücksfichtfigung der mfittelbaren 

Förderung durch den Ffiskus wäre der tatsächlfiche Ffinanzfierungsantefil der öffentlfichen Haus-

halte höher.

Der prfivate Berefich stellte 33,2 Mrd. Euro zur Verfügung, das Ausland 0,4 Mrd. Euro (Tab. 2.4-1).

Dfie Ffinanzfierungsstruktur fist fin den efinzelnen Bfildungsberefichen sehr unterschfiedlfich. Während  

fim Elementarberefich 58,8 % der Ausgaben von den Gemefinden und 27,9 % vom prfivaten 

Berefich finanzfiert wurden, betefilfigten sfich dfiese Sektoren fim Tertfiärberefich nur mfit 1,5 % bzw. 

14,5 % an der Ffinanzfierung der Ausgaben (Abb. 2.4-2).

Dfie Struktur der Bfildungsfinanzfierung wfird sfich fin den nächsten Jahren fin den efinzelnen Bfil- 

dungsberefichen aufgrund modfifizfierter Regelungen zur Betefilfigung der Bfildungstefilnehmerfinnen 

und -tefilnehmer an den Bfildungsausgaben verändern (z. B. Reduktfion der Kfindergarten-

gebühren, Efinführung von Studfienbefiträgen). Aufgrund der Datenlage fist efine gesonderte 

Darstellung der Befiträge der Bfildungstefilnehmenden und fihrer Famfilfien zurzefit nur fin Tefil-

berefichen möglfich. Durch dfie demografische Entwficklung und bfildungspolfitfische Maßnahmen 

(z. B. Ausbau der Ganztagsschulen, Verkürzung der Gymnasfialzefit, Ausbau des Hochschul-

sektors) wfird sfich dfie relatfive Bedeutung der efinzelnen Bfildungsberefiche fin den nächsten 

Jahren verändern. Hfierdurch werden sfich wefitere Veränderungen fin der Ffinanzfierungsstruktur 

des Bfildungsbudgets ergeben.

2  Bfildungsausgaben fin Deutschland fim Überblfick

Antefil der Bfildungs-

ausgaben am BIP 2005  

befi 6,3%, 2006 befi 6,2%

Bfildungsfinanzfierung 

2005: drefi Vfiertel öffent-

lfich, efin Vfiertel prfivate 

Mfittel
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2  Bfildungsausgaben fin Deutschland fim Überblfick

Abbfildung 2.4-1: Bfildungsausgaben nach finanzfierenden Sektoren 2005 fin %

Abbfildung 2.4-2: Ffinanzfierungsstruktur der Bfildungsausgaben nach Bfildungsberefichen 2005 fin %

1) Prfivathaushalte, Unternehmen, prfivate Organfisatfionen ohne Erwerbszweck.

51,1 %

Länder
Gemefinden

Ausland
0,3 %

Prfivater Berefich1)

16,7 %

23,5 %

8,4 %

Bund
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2.5  Ausgaben für ausgewählte Bfildungskarrfieren 

Dfie Art des erworbenen Bfildungsabschlusses fist von großer Bedeutung für dfie Chancen der 

Indfivfiduen am Arbefitsmarkt und dfie Tefilhabe am gesellschaftlfichen Leben. Sfie werden auf 

 verschfiedenen Wegen erworben und sfind mfit unterschfiedlfichen Aufwendungen verbunden 

(vgl. Bfildung fin Deutschland 2008, S. 153 ff.).

Da es fin Deutschland zurzefit kefine Verlaufsstatfistfiken fim Bfildungsberefich gfibt, können dfie Bfil-

dungskarrfieren der Indfivfiduen nficht exakt nachgezefichnet werden. Dennoch lassen sfich efinfige 

typfische Verläufe beobachten. Sefit efinfigen Jahren besuchen fast alle Kfinder efinen Kfindergarten.  

Allgemefin bfildende Bfildungsgänge werden auf Grund der Schulpflficht von allen absolvfiert, 

wobefi dfie Wege nach der vfierjährfigen Grundschule unterschfiedlfich verlaufen (Hauptschule, 

Realschule, Gymnasfium, Gesamtschule, usw.). Klassenwfiederholungen, Schulartwechsel und 

derglefichen führen zu efiner Vfielzahl unterschfiedlficher Bfildungsverläufe fim allgemefin bfilden-

den Schulberefich. Nach Verlassen der allgemefin bfildenden Schule sfind dfie Bfildungswege noch 

heterogener.

Efine Vfielzahl von Schulabgängern und -abgängerfinnen ohne Abschluss, mfit Hauptschul-

abschluss oder efinem Realschulabschluss  trfitt unmfittelbar efine duale Ausbfildung oder efine 

beruflfiche Ausbfildung fin efiner Vollzefitschule an. Andere finden kefine Ausbfildungsstelle, besu-

chen Bfildungsefinrfichtungen des Übergangssystems oder nehmen an allgemefin bfildenden Pro-

grammen von beruflfichen Schulen tefil, um efinen (höherwertfigen) Schulabschluss zu erwerben. 

Zahlrefiche Schulabgänger mfit Hochschulrefife absolvfieren häufig efine duale Ausbfildung bevor 

sfie fihr Hochschulstudfium aufnehmen, während andere dfirekt an efine Hochschule wechseln. Je 

nach Bfildungsweg unterschefiden sfich dfie Ausgaben für dfie Bfildungskarrfieren beträchtlfich. 

Efine Modellrechnung zu den kumulfierten Ausgaben der Bfildungsefinrfichtungen je Bfildungstefil-

nehmer zefigt dfie Ergebnfisse für sechs verschfiedene Typen von Bfildungskarrfieren (Abb. 2.5-1), 

wobefi davon ausgegangen wfird, dass jeder drefi Jahre efinen Kfindergarten und vfier Jahre efine 

Grundschule besucht hat. Dfie Modellrechnung geht von den Ausgaben je Bfildungstefilnehmer  

und -tefilnehmerfin des Berfichtsjahres 2005 (fin jewefilfigen Prefisen) aus und multfiplfizfiert dfiese 

mfit theoretfischen Verwefildauern, fim Hochschulberefich mfit der durchschnfittlfichen Fachstudfien-

dauer.

Absolvfiert efin Hauptschüler nach der Schule efine duale Ausbfildung (Typ A), so belfiefen sfich 

dfie Ausbfildungskosten 2005 auf 91 100 Euro. Macht er vor der dualen Ausbfildung efine jewefils 

efinjährfige Wefiterqualfifizfierung fin efinem Berufsvorberefitungsjahr und efiner Berufsfachschule 

(Typ B), so entstehen zusätzlfiche Ausgaben fin Höhe von 12 700 Euro. Dfie Ausbfildungskosten 

für Realschüler und Realschülerfinnen, dfie nach der Schule efine duale Ausbfildung durchlfiefen, 

ergaben 2005 90 100 Euro (Typ C). Auf efinen Unfiversfitätsabsolventen ohne vorherfige duale 

Ausbfildung entfielen 2005 fim Durchschnfitt Ausgaben fin Höhe von rund 112 200 Euro (Typ E), 

efinschlfießlfich dualer Ausbfildung dagegen fin Höhe von rund 139 500 Euro (Typ F). Zu  beachten 

fist, dass dfie effektfiven Ausgaben wesentlfich vom Studfienfach und von der Art der dualen 

Ausbfildung abhängen und Klassenwfiederholungen, dfie Lebenshaltungskosten bzw. aufgrund 

der Bfildungstefilnahme entgangenes Efinkommen befi dfieser Modellrechnung unberücksfichtfigt 

blefiben (Tab. 2.5-1, Abb. 2.5-1).

2  Bfildungsausgaben fin Deutschland fim Überblfick

Bfildungswege kosten 

zwfischen 90 100 Euro  

und 139 500 Euro
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2  Bfildungsausgaben fin Deutschland fim Überblfick

Abbfildung 2.5-1: Kumulfierte Ausgaben der Bfildungsefinrfichtungen für ausgewählte Bfildungskarrfieren 2005 fin Euro

M Methodfische Erläuterungen

Bfildungsausgaben fin Abgrenzung des Bfildungsbudgets 

Dfie Bfildungsausgaben sfind nach dem Konzept des Bfildungsbudgets 2005/2006 abgegrenzt und umfassen dfie Personalausgaben 

(efinschlfießlfich Befihfilfen und Sozfialversficherungsbefiträge), Sachaufwand, Investfitfionsausgaben und unterstellte Sozfialbefiträge für dfie 

Alters- und Krankenversorgung fim Versorgungsfall der fim Bfildungsberefich aktfiven Beamten nach dem Konzept der Volkswfirtschaftlfichen 

Gesamtrechnungen. Nficht enthalten sfind Abschrefibungen, Ffinanzfierungskosten, Ausbfildungsvergütungen, Personalausfallkosten der 

Wefiterbfildungstefilnehmer fim Rahmen der betrfieblfichen Wefiterbfildung und dfie Versorgungszahlungen für fim Ruhestand befindlfiche ehe-

malfige Beschäftfigte des Bfildungs berefichs. Im Rahmen der Bfildungsförderung werden öffentlfiche Ausgaben für BAföG, Umschulungen, 

Schülerbeförderung u. a. nachgewfiesen. Falls nficht unmfittelbar erwähnt, werden dfie Ausgaben fin den jewefilfigen Prefisen angegeben.

Bfildungsbudget 

Das Bfildungsbudget betrachtet fin efiner Gesamtschau Bfildungsausgaben fin finternatfional kompatfibler Abgrenzung sowfie zusätzlfiche 

bfildungsrelevante Berefiche fin natfionaler Abgrenzung. Dfie Ausgaben für das Bfildungsbudget fin finternatfionaler Abgrenzung stellen dfie 

Hauptkomponente der Bfildungsausgaben dar. Sfie umfassen dfie Ausgaben der Bfildungsefinrfichtungen für das Lehr- und sonstfige Perso-

nal, für dfie Beschaffung von Lehr- und Lernmfitteln, für Hefizung, Elektrfizfität, dfie Refinfigung und Erhaltung von Schulgebäuden sowfie dfie 

Ausgaben für den Bau von Schulgebäuden und für andere Investfitfionsgüter. Aber auch andere Efinrfichtungen, dfie Bfildungstefilnehmer 

und -tefilnehmerfinnen selbst und deren Eltern bestrefiten efinen Tefil der Bfildungsausgaben. Hfierbefi handelt es sfich z. B. um Ausgaben, 

dfie von den Lernenden zur Vorberefitung, zum Besuch und zur Nachberefitung des Unterrfichts gelefistet werden (z. B. für Nachhfilfeunter-

rficht, zur Anschaffung von Taschenrechnern, Büchern, Schrefibwaren). Ausbfildungsvergütungen, Lohn- und Gehaltskosten von Tefilneh-

menden an betrfieblficher Aus- oder Wefiterbfildung werden nficht berücksfichtfigt. Enthalten sfind auch dfie Ausgaben der Hochschulen für 

Forschung und Entwficklung. Zusätzlfiche bfildungsrelevante Ausgaben fin natfionaler Abgrenzung umfassen dfie Ausgaben für Kfinderbe-

treuung fin öffentlfichen Krfippen und Horten, dfie betrfieblfiche Wefiterbfildung, Volkshochschulen, Efinrfichtungen der Lehrerfortbfildung, 

 Efinrfichtungen der Jugendarbefit und dfie Förderung von Tefilnehmenden an Wefiterbfildungsmaßnahmen. Wefiter Hfinwefise zum Bfildungs-

budget enthält dfie Broschüre „Im Fokus: Budget für Bfildung, Forschung und Wfissenschaft 2005/2006“ welche zum kostenfrefien Down-

load unter www.destatfis.de zur Verfügung steht.
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Theoretfische Verwefildauer bzw. durchschnfittlfiche Fachstudfiendauer fin Jahren (jewefils efinschl. 3 Jahre Kfindergarten und 4 Jahre Grundschule):

Typ A: 5 Jahre Hauptschule, 3 Jahre duale Ausbfildung.

Typ B: 5 Jahre Hauptschule, 1 Jahr Berufsvorberefitungsjahr, 1 Jahr Berufsfachschule, 3 Jahre duale Ausbfildung.

Typ C: 6 Jahre Realschule, 3 Jahre duale Ausbfildung.

Typ D: 6 Jahre Realschule, 3 Jahre duale Ausbfildung, 1 Jahr Fachoberschule, 4,7 Jahre FH-Dfiplom.

Typ E: 9 Jahre Gymnasfium, 5,8 Jahre Unfi-Dfiplom (ohne Medfizfin).

Typ F: 9 Jahre Gymnasfium, 2,5 Jahre duale Ausbfildung, 5,8 Jahre Unfi-Dfiplom (ohne Medfizfin).

Ausgangspunkt für dfie Berechnung der Ausgaben fin Ausbfildungsbetrfieben und an Berufsschulen fim Dualen System fist dfie Stfichprobenerhebung des Bundes-

finstfituts für Berufsbfildung fim Jahr 2000. Betrachtet werden hfierbefi dfie Aufwendungen für den Bfildungsprozess, d.h. Personalkosten der Ausbfilder, Anlage- und 

Sachkosten, sonstfige Kosten ohne von den Betrfieben an dfie Auszubfildenden gezahlte Vergütungen und ohne Erträge der Auszubfildenden (vgl. Wfirtschaft und 

Statfistfik 8/2004, S. 888).

Quelle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder, Bundesfinstfitut für Berufsbfildung (BfiBB).

Typ ETyp C Typ FTyp DTyp A Typ B
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3  Entwficklung der öffentlfichen 
     Bfildungsausgaben
Im folgenden Abschnfitt wfird efin Überblfick über dfie Entwficklung der Bfildungsausgaben von 
Bund, Ländern und Gemefinden von 1995 bfis 2008 gegeben. Da Bund, Länder und Gemefinden 
wefitgehend autonom über dfie Höhe der Bfildungsausgaben entschefiden, werden hfier dfie Bfil-
dungsausgaben fin efiner Glfiederung nach KörperschaftsgruppenM und Ländern dargestellt und 
anhand relevanter Indfikatoren analysfiert. Dfies fist aus Gründen der Datenverfügbarkefit nficht 
fin der Glfiederung des Bfildungsbudgets möglfich. Dfie Bfildungsausgaben werden der Ffinanz-
statfistfik entnommen und entsprechend der HaushaltssystematfikM abgegrenzt. Im Efinzelnen 
werden Kennzahlen zur Entwficklung der gesamten öffentlfichen Bfildungsausgaben betrachtet. 
Dfie Darstellung für dfie efinzelnen Bfildungsberefiche erfolgt fin Kapfitel 4.

Für dfie Steuerung des Bfildungswesens werden aktuelle Informatfionen benötfigt. Von beson-
derem Interesse sfind dabefi dfie Ausgaben von Bund, Ländern sowfie Gemefinden, dfie rund drefi 
Vfiertel der Bfildungsausgaben ausmachen. Für dfie Berechnung der Ausgaben fin der Abgrenzung 
des Bfildungsbudgets müssen dfie Basfisdaten mfithfilfe komplexer Berechnungsverfahren auf 
dfie Bfildungsberefiche vertefilt, bfildungsfremde Ausgaben elfimfinfiert und dfie Zahlungsströme 
zwfischen den Sektoren und Haushaltsebenen berücksfichtfigt werden. Dfie erforderlfichen Infor-
matfionen lfiegen fin vfielen Berefichen nficht zefitnah bzw. nficht fin der erforderlfichen Glfiederungs-
tfiefe vor. Für dfie Darstellung der öffentlfichen AusgabenM kann aber auf dfie Ffinanzstatfistfiken 
(Jahresrechnungsstatfistfik, Kassenstatfistfik, Haushaltsansatzstatfistfik) zurückgegrfiffen werden, 
wobefi dfie Daten der Haushaltsansatzstatfistfik bfis zum aktuellen Rand (2008) refichen. Das 
Statfistfische Bundesamt legt befi der Analyse der Bfildungsfinanzfierung das  Grundmfittelkonzept 
zugrunde. Nach dfiesem Konzept können dfie Bfildungsausgaben – trotz Ausglfiederungen und 
der Flexfibfilfisfierung und Globalfisfierung der Haushalte – zwfischen den  Körperschaftsgruppen 
und fim Zefitverlauf fin verglefichbarer Form bfis 2008 dargestellt werden. Dfie Grundmfittel ermög-
lfichen zwar efine Analyse der Bfildungsfinanzfierung, lassen aber kefine efindeutfigen Rückschlüsse 
auf das Volumen der Produktfion von Bfildungsdfienstlefistungen zu, da den Bfildungsefinrfich-
tungen für dfie Ffinanzfierung fihrer Ausgaben auch Ffinanzbefiträge anderer Mfittelgeber (z. B. der 
prfivaten Haushalte, der Wfirtschaft) zur Verfügung stehen.

Im Jahre 2005 belfiefen sfich dfie Grundmfittel für Bfildung laut der Ffinanzstatfistfik auf 86,7 Mrd.  
Euro, efinschlfießlfich unterstellter Sozfialbefiträge und Befihfilfen auf 96,3 Mrd. Euro. Laut Bfil-
dungsbudget stellte der öffentlfiche Berefich 108 Mrd. Euro für Bfildung zur Verfügung. Dfie 
Dfifferenz erklärt sfich zum efinen aus den Ausgaben der Bundesagentur für Arbefit, deren 
Ausgaben fin der Ffinanzstatfistfik fim vollen Umfang dem Aufgabenberefich Arbefitslosenversfiche-
rung (Funktfion 225) zugeordnet werden, fim Bfildungsbudget aber mfit 6,6 Mrd. Euro zu Buche 
schlagen. Zum anderen werden fim Bfildungsbudget Ausgaben berücksfichtfigt, dfie fin der Ffinanz-
statfistfik der öffentlfichen Haushalte nficht fim Aufgabenberefich Bfildung veranschlagt sfind (z. B. 
Bundeswehrhochschulen, Kosten der „betrfieblfichen Aus- und Fortbfildung fin den öffentlfichen 
Verwaltungen“, Projektfördermfittel für dfie Hochschulforschung). Im Rahmen der Bfildungs-
budgetberechnungen müssen zum Tefil aber auch Ausgaben, dfie fim Bfildungsberefich veran-
schlagt werden, elfimfinfiert werden, wefil sfie Nfichtbfildungszwecken dfienen (z. B. dfie Ausgaben 
für dfie Krankenbehandlung fin Hochschulklfinfiken) (Tab. 3-1). 

Dfie öffentlfichen Haushalte haben 2005 nach dem Grundmfittelkonzept finsgesamt 86,7 Mrd. 
Euro für Bfildung (efinschl. Tagesefinrfichtungen für Kfinder und Jugend- bzw. Jugendverbands-
arbefit)  aufgewendet. Damfit gaben sfie finsgesamt rund 0,6 % bzw. 528,9 Mfill. Euro mehr als 
fim Vorjahr für dfiesen Aufgabenberefich aus. 1995 betrugen dfie Ausgaben noch finsgesamt 
75,9 Mrd. Euro. 2005 lagen dfie Ausgaben damfit um 10,8 Mrd. Euro oder 14,2 % höher als 
1995.

Dfie Flächenländer West finanzfierten 2005 den Bfildungsberefich mfit efinem Betrag von 62,5  
Mrd. Euro, dfie Flächenländer Ost mfit 12,9 Mrd. Euro und dfie Stadtstaaten mfit 7,1 Mrd. Euro 
(Tab. 3-2). In efiner Betrachtung nach Körperschaftsgruppen entfielen auf den Bund 4,3 Mrd. 
Euro, auf dfie Länder (staatlfiche Ebene) 64,4 Mrd. Euro und auf dfie Gemefinden 18,0 Mrd. Euro.

Nach vorläufigen Ergebnfissen gaben dfie öffentlfichen Haushalte 2006 88,1 Mrd. Euro für Bfildung 
aus, 2007 91,2 Mrd. Euro. Das waren 3,5 % mehr als fim Jahr 2006. Für das Jahr 2008 fist mfit 
efiner wefiteren Stefigerung zu rechnen, da dfie Haushaltsansätze um 0,8 % über denen des Jahres 
2007 lfiegen (Abb. 3-1).

3  Entwficklung der öffentlfichen Bfildungsausgaben

Länder tragen knapp 75% 

aller Bfildungs ausgaben

Bfildungsausgaben der 

 Ffinanzstatfistfik ent sprechen 

80 % der öffentlfichen 

Bfildungsausgaben laut 

Bfildungsbudget
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Tabelle 3-1: Öffentlfiche Bfildungsausgaben 2005 fin Mrd. Euro

3  Entwficklung der öffentlfichen Bfildungsausgaben

Bfildungsausgaben von Bund, Ländern und Gemefinden  

fim Rechnungsjahr 2005 laut Ffinanzstatfistfik
86,7

+  Unterstellte Sozfialbefiträge für Beamtenversorgung 8,1

+  Befihfilfen für aktfive Beamte und Angestellte fim Bfildungsberefich 1,5

+  Bfildungsausgaben der Bundesagentur für Arbefit 6,6

+  Bundeswehrhochschulen, duale Ausbfildung, Wefiterbfildung,  

 Beamtenausbfildung usw. abzüglfich bfildungsfremde Lefistungen von  

 Bfildungsefinrfichtungen (z. B. Krankenbehandlung fin Hochschulklfinfiken)

5,1

=  Öffentlfiche Bfildungsausgaben laut Bfildungsbudget 108,0

Abbfildung 3-1: Entwficklung der öffentlfichen Bfildungsausgaben fin Mrd. Euro
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3.1  Öffentlfiche Bfildungsausgaben fin Relatfion zur Bevölkerung 

Dfie Höhe der öffentlfichen Bfildungsausgaben efines Landes wfird maßgeblfich durch dfie Anzahl 

der fin dfiesem Land lebenden Personen bestfimmt. Von besonderer Bedeutung fist dabefi dfie 

Altersstruktur der Bevölkerung. Insbesondere dfie Zahl der Personen der Altersgruppe, fin denen 

üblficherwefise efin Kfindergarten, efine Schule oder efine Hochschule besucht oder efine Ausbfil-

dung absolvfiert wfird, beefinflusst zusammen mfit dem Bfildungsverhalten und dem Bfildungsan-

gebot dfie Höhe der absoluten Bfildungsausgaben der Länder. 

Mfit der Kennzahl „Bfildungsausgaben je Efinwohner“ M lassen sfich dfie Bfildungsausgaben von 

Ländern unter Berücksfichtfigung der Bevölkerungsgröße besser mfitefinander verglefichen. 

Dfie Bfildungsausgaben je Efinwohner und Efinwohnerfin zefigen dfie von Bund, Ländern und 

Gemefinden zur Verfügung gestellten Mfittel. Befim Verglefich der Ausgaben auf Länderebene 

blefiben dfie Ffinanzmfittel des Bundes, der Wfirtschaft und der prfivaten Haushalte unberücksfich-

tfigt. Hfier zefigt dfie Kennzahl Bfildungsausgaben je Efinwohner alle von der staatlfichen und kom-

munalen Ebene des jewefilfigen Landes für das Bfildungswesen berefitgestellten Mfittel. 

Im Jahr 2005 wendeten dfie öffentlfichen Haushalte 1 052 Euro je Efinwohner für Bfildung auf. 

Davon entfielen 52 Euro auf den Bund, 781 Euro auf dfie Länder und 219 Euro auf dfie kommu-

nale Ebene. 1995 waren dfies noch finsgesamt 930 Euro je Efinwohner. Damfit gaben dfie öffent-

lfichen Haushalte 2005 13,1 % mehr aus als noch 1995. 

Dfie Bfildungsausgaben je Efinwohner waren 2005 fin Hamburg mfit 1 264 Euro und fin Berlfin  

mfit 1 218 Euro am höchsten. Dfie gerfingsten Werte fim Länderverglefich wfiesen Brandenburg 

(833 Euro) und Schleswfig-Holstefin (862 Euro) auf.

Nach vorläufigen Ergebnfissen stfiegen dfie Ausgaben je Efinwohner auf 1 069 Euro fin 2006 und 

1 108 Euro fin 2007. Für das Jahr 2008 errechnen sfich auf der Basfis der Haushaltsansätze Aus-

gaben fin Höhe von 1 127 Euro.

Im Sfinne des lebenslangen Lernens sollte dfie gesamte Bevölkerung an Bfildungsmaßnahmen 

tefilnehmen. Der größte Tefil der öffentlfichen Bfildungsausgaben entfällt jedoch auf Bfildungs-

efinrfichtungen, dfie fin erster Lfinfie von jungen Menschen besucht werden (Kfindertagesefinrfich-

tungen, Schulen, Hochschulen). Dabefi sfind dfie unter 30-Jährfigen dfie prfimäre Zfielgruppe, für 

dfie das Bfildungssystem dfie entsprechenden Angebote berefitzustellen hat. Dfiese Altersgruppe 

fist fin den letzten Jahren auf Grund des Geburtenrückgangs geschrumpft und hat sfich fin den 

efinzelnen Ländern unterschfiedlfich entwfickelt. Um dfie öffentlfiche Ffinanzfierung des Angebots 

an Bfildungslefistungen fim Verhältnfis zum potentfiellen Nachfragevolumen abzubfilden, werden 

üblficherwefise dfie Bfildungsausgaben auf dfie Populatfion der bfis unter 30-Jährfigen bezogen. 

In Relatfion zu dfieser Altersgruppe betrugen dfie öffentlfichen Ausgaben für Bfildung 2005 fins-

gesamt 3 291 Euro. Das waren fin jewefilfigen Prefisen 27,9 % mehr als noch 1995 (2 573 Euro). 

2007 betrugen dfie Ausgaben nach vorläufigen Ergebnfissen 3 510 Euro und damfit 4,4 % mehr 

als 2006 (3 362 Euro). Für das Jahr 2008 errechnen sfich Ausgaben fin Höhe von 3 598 Euro 

(Abb. 3.1-1). 

Dfie höchsten Werte zu den Bfildungsausgaben je Person unter 30 Jahren errefichten fim Jahr 2005 

Hamburg mfit 3 994 Euro und Berlfin mfit 3 887 Euro. Dfie gerfingsten Werte fim Länderverglefich 

wurden für Schleswfig-Holstefin mfit 2 754 Euro und Brandenburg mfit 2 789 Euro ermfittelt (Abb. 

3.1-2). Befi der Interpretatfion fist zu berücksfichtfigen, dass finsbesondere fin den Stadtstaaten 

Berlfin und Hamburg vfiele Personen Bfildungsefinrfichtungen besuchen, dfie fihren Wohnsfitz fim 

Umland, also fin efinem anderen Bundesland (Brandenburg bzw. Schleswfig-Holstefin) haben. 

Umgekehrt fist dfie Zahl der Bfildungstefilnehmer aus den Stadtstaaten fin den Bfildungsefinrfich-

tungen des Umlandes eher gerfing.

Dfie Ausgabenentwficklung verlfief fin den efinzelnen Ländern unterschfiedlfich. In den Flächenlän-

dern Ost, fin denen dfie unter 30-Jährfigen auf Grund der Geburtenentwficklung und der Wande-

rungsbewegungen stärker zurückgfing, war trotz Ausgabenkürzungen efin Anstfieg der Bfildungs-

ausgaben je Person unter 30 Jahren zu beobachten. Während 1995 fin den Flächenländern Ost 

2 723 Euro (Flächenländer West: 2 290 Euro) je unter 30-jährfige Person ausgegeben wurde, 

waren es fim Jahr 2005 3 231 Euro (Flächenländer West: 3 041 Euro). 

3  Entwficklung der öffentlfichen Bfildungsausgaben

Befi den unter 30-Jährfigen 

stfiegen dfie öffentlfichen 

Bfildungsausgaben zwfischen  

1995 und 2005 um 27,9 %,  

je Efinwohner nur um 13,1 %

2005 gaben Bund, Länder 

und Gemefinden 1 052 Euro 

je Efinwohner und Efinwohne-

rfin für Bfildung aus
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3  Entwficklung der öffentlfichen Bfildungsausgaben

Abbfildung 3.1-1: Öffentlfiche Bfildungsausgaben fin Relatfion zur Bevölkerung fin Euro

Abbfildung 3.1-2: Öffentlfiche Bfildungsausgaben fin Relatfion zur Bevölkerung fim Länderverglefich 2005 fin Euro
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3.2  Öffentlfiche Bfildungsausgaben fin Relatfion zum 
         Gesamthaushalt von Bund, Ländern und Gemefinden 

Bezogen auf den öffentlfichen GesamthaushaltM (unmfittelbare Ausgaben des Bundes, der Län-

der und der Gemefinden) wendeten dfie öffentlfichen Haushalte fim Jahr 2005 17,4 % für Bfildung 

auf. 1995 entfielen 13,9 % der Ausgaben auf das Bfildungswesen. Nach vorläufigen Ergebnfis-

sen lag dfie Relatfion 2006 befi 17,8 % und 2007 befi 18,3 %. 2008 wfird der Antefil voraussficht-

lfich 18,1 % betragen (Abb. 3.2-1). 

In Bezug auf dfie öffentlfichen Haushalte hat der Bfildungsberefich sefinen Antefil ausgewefitet, befi 

glefichzefitfig sfinkendem Antefil am BIP (Tab. 3.2-1 bzw. Abb. 3.3-1). Befi der Interpretatfion fist 

jedoch zu berücksfichtfigen, dass ab dem Jahr 1998 dfie kaufmännfisch buchenden Krankenhäu-

ser und Hochschulklfinfiken nur noch fin Höhe des öffentlfichen Zuschusses fim Gesamthaushalt 

berücksfichtfigt werden und sfich dfie Struktur des Haushalts auf Grund von Ausglfiederungen 

fim Zefitverlauf veränderte. Von den Ausglfiederungen waren dfie nficht zur Bfildung zählenden 

Aufgabenberefiche (bspw. Energfieversorgung, Wasserver- und Abwasserentsorgung, Personen-

nahverkehr, Straßenwesen, usw.) noch stärker betroffen als der Bfildungsberefich, so dass sfich 

auch hfierdurch der Antefil der Bfildungsausgaben am Gesamtetat erhöhte. 

Dfie Antefilswerte der Bfildungsausgaben an den öffentlfichen Haushalten waren 2005 fin den 

 Flächenländern West fim Durchschnfitt höher (24,2 %) als fin den Flächenländern Ost (22,2 %) 

und den Stadtstaaten (20,4 %). Den höchsten Antefil verzefichneten Baden-Württemberg 

(25,6 %) und Nfiedersachsen (24,6 %), den nfiedrfigsten Antefil gab es fin Brandenburg mfit 

18,7 %,  (Tab. 3.2-1). 

Befim Bund machten 2005 dfie Bfildungsausgaben 2,9 % (1995: 2,3 %) des Bundeshaushaltes 

aus, befi den Ländern 32,2 % (1995: 29,2 %) der Länderhaushalte und befi den Gemefinden 

12,0 % (1995: 9,9 %) der Kommunalhaushalte.

3  Entwficklung der öffentlfichen Bfildungsausgaben

2005: 17,4 % des Gesamt-

etats von Bund, Ländern 

und Gemefinden für Bfildung

Abbfildung 3.2-1: Öffentlfiche Bfildungsausgaben fin Relatfion zum Gesamthaushalt von Bund, Ländern und Gemefinden 

                                 nach Körperschaftsgruppen fin %
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1) Ausgabenanstfieg befim Bund fin 2007 durch Zuführung von 2,15 Mrd. Euro zum Sondervermögen Kfinderbetreuungsausbau.
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3.3  Öffentlfiche Bfildungsausgaben fin Relatfion zum  
         Bruttofinlandsprodukt 

Dfie öffentlfichen Bfildungsausgaben sfind fim Bundesgebfiet sefit 1995 stetfig gestfiegen (vgl. Tab. 

3-2), jedoch unterproportfional zur wfirtschaftlfichen Entwficklung. Dfie Relatfion der Bfildungsaus-

gaben zum Bruttofinlandsprodukt (BIP)M zefigt, fin welchem Verhältnfis dfie öffentlfichen Mfittel für 

Bfildung zur Wfirtschaftskraft der Volkswfirtschaft stehen.

Im Jahr 2005 stellten Bund, Länder und Gemefinden dem Bfildungsberefich Mfittel fin Höhe von 

3,9 % des BIP zur Verfügung. Im Jahr 1995 entsprach fihr Ffinanzbefitrag noch 4,1 % des BIP.

Nach vorläufigen Ergebnfissen lag dfie Relatfion sowohl 2006 als auch 2007 befi 3,8 %, allerdfings 

mfit leficht rückläufiger Tendenz fin 2007 (Abb. 3.3-1).

Geht man – wfie der Sachverständfigenrat zur Begutachtung der gesamtwfirtschaftlfichen Lage fim 

Jahresgutachten 2007/2008 – für 2008 von efinem nomfinalen Zuwachs des BIP fin Höhe von 3,5 % 

aus und unterstellt man, dass dfie öffentlfichen Haushalte dfie veranschlagten Beträge für Bfildung 

ausgeben, so kann für 2008 mfit efinem BIP-Antefil von finsgesamt 3,7 % gerechnet werden.

In Bezug zu fihrer Wfirtschaftskraft gaben dfie Flächenländer West 2005 mfit durchschnfittlfich 

3,5 % deutlfich wenfiger für Bfildung aus als dfie Flächenländer Ost (5,0 %). In den Stadtstaaten 

betrug dfie Kennzahl durchschnfittlfich 3,8 %. Im Länderverglefich ergaben sfich deutlfiche Abwefi-

chungen zum Bundesdurchschnfitt. Dfie Spannwefite refichte von 2,7 % fin Hamburg bfis 5,3 % fin 

Sachsen-Anhalt (Tab. 3.3-1).

Zu berücksfichtfigen fist, dass dfie Unterschfiede fin der Ffinanzkraft der Länder durch den Länder-

finanzausglefich oder durch Zuwefisungen an lefistungsschwache Länder zur ergänzenden 

Deckung des allgemefinen Ffinanzbedarfs deutlfich abgemfildert werden. Dfiese Ausglefichszah-

lungen ermöglfichen es dfiesen Ländern, fin Relatfion zur Wfirtschaftskraft relatfiv hohe Mfittel dem 

Bfildungsberefich zur Verfügung zu stellen. Dfies fist auch efin Befitrag zur Schaffung  glefichwertfi ger 

Lebensbedfingungen fin den efinzelnen Regfionen Deutschlands und zur Verbesserung der 

Chancen glefichhefit der Indfivfiduen.

Befi der Interpretatfion der Ergebnfisse fist ferner zu berücksfichtfigen, dass dfie Stadtstaaten 

zentralörtlfiche Funktfionen übernehmen. Außerdem konzentrfieren sfich Unternehmen, Verwal-

tungen und Bfildungsefinrfichtungen fin solchen Städten, fin denen daher efine verglefichswefise 

überdurchschnfittlfich hohe Wfirtschaftskraft vorhanden fist.

3  Entwficklung der öffentlfichen Bfildungsausgaben

Bfildungsausgaben unter-

proportfional zur gesamtwfirt-

schaftlfichen Entwficklung 

gestefigert

Abbfildung 3.3-1: Öffentlfiche Bfildungsausgaben fin Relatfion zum BIP nach Körperschaftsgruppen fin %
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BIP-Prognose 2008 fin Höhe von nomfinal 3,5 % nach Angaben des Sachverständfigenrates zur Begutachtung der gesamtwfirtschaftlfichen Lage fim Jahresgutachten 

2007/2008 (Tab. 14, S. 81).

1) Ausgabenanstfieg befim Bund fin 2007 durch Zuführung von 2,15 Mrd. Euro zum Sondervermögen Kfinderbetreuungsausbau.
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3  Entwficklung der öffentlfichen Bfildungsausgaben

M Methodfische Erläuterungen

Körperschaftsgruppen 

Der Nachwefis der öffentlfichen Bfildungsausgaben erfolgt fin efiner Glfiederung nach Körperschafts-

gruppen (Bund, Länder, Gemefinden) und nach efinzelnen Ländern, wobefi ebenfalls zwfischen der 

staatlfichen Ebene (Land) und der kommunalen Ebene (Gemefinden, Gemefindeverbände und Zweck-

verbände) unterschfieden wfird.

Abgrenzung der Bfildungsausgaben nach den Aufgabenberefichen der Haushaltssystematfiken  

Dfie Bfildungsausgaben werden entsprechend der kommunalen und staatlfichen Haushaltssystema-

tfiken abgegrenzt. Sfie umfassen dfie Berefiche allgemefin bfildende und beruflfiche Schulen, Hoch-

schulen, Förderung von Schülern und Schülerfinnen, Studfierenden und dgl. sowfie das sonstfige 

Bfildungswesen. Ebenfalls efinbezogen werden dfie Ausgaben für Kfinder fin Tagesefinrfichtungen und fin 

Tagespflege sowfie dfie Ausgaben fim Berefich Jugendarbefit und Jugendverbandsarbefit (sfiehe Anhang 

A 1 und A 2). 

Dfie dargestellten Jahresrechnungsergebnfisse entsprechen sachlfich und systematfisch dem Stand 

des jewefilfigen Berfichtsjahres. Dfie Darstellung fim Bfildungsfinanzberficht erfolgt nach der Glfiederung 

des Jahres 2005. Verglefiche mfit vorangegangenen Berfichtsjahren sfind aufgrund systematfischer Um-

strukturfierungen befi der Glfiederung der Efinnahme- und Ausgabearten und befi der Glfiederung nach 

Aufgabenberefichen der staatlfichen Haushalte und z.T. auch der kommunalen Haushalte ab dem Jahr 

2001 fin Tefilberefichen nur efingeschränkt möglfich. 

Darstellung der öffentlfichen Ausgaben (Datenquellen für Jahresdaten) 

Bfis zum Jahr 2005 werden dfie Bfildungsausgaben sowohl für dfie staatlfiche Ebene (Bund, Länder) als 

auch für dfie kommunale Ebene (Gemefinden sowfie Zweckverbände) der Jahresrechnungsstatfistfik der 

öffentlfichen Haushalte entnommen.

Für den staatlfichen Berefich bfildet dfie Haushaltsansatzstatfistfik dfie Basfis für dfie vorläufigen Ist-

Ergebnfisse für dfie Jahre 2006 und 2007 und für dfie Soll-Ergebnfisse der Jahre 2007 und 2008. Dfie 

Ausgaben der kommunalen Ebene werden für dfie Jahre 2006 bfis 2008 fortgeschrfieben (sfiehe 

Anhang A 5).

Bfildungsausgaben je Efinwohner 

Zur Berechnung der Kennzahl werden dfie Ergebnfisse aus der Fortschrefibung des Bevölkerungs-

standes zum Jahresdurchschnfitt (2007: 30. Junfi 2007) verwendet, wfie sfie  für dfie Volkswfirtschaft-

lfichen Gesamtrechnungen der Länder berechnet werden.

In dfieser Abgrenzung lfiegen kefine Angaben zu efinzelnen Jahrgängen vor. Dfie Bevölkerungszahlen 

der Kenngröße „Bfildungsausgaben je Efinwohner unter 30 Jahren“ basfieren daher auf der Fortschrefi-

bung des Bevölkerungsstandes zum 1. Januar des jewefilfigen Jahres. 

Dfie Bevölkerungszahlen für das Jahr 2008 wurden der 11. koordfinfierten Bevölkerungsvorausberech-

nung (Varfiante 1 - W1) zum 1. Januar 2008 entnommen.

Antefil am öffentlfichen Gesamthaushalt 

Dfie Bfildungsausgaben werden fin Bezfiehung gesetzt zu den unmfittelbaren Ausgaben von Bund, 

Ländern und Gemefinden für alle Aufgabenberefiche (sfiehe Anhang A 5.2 Datenquellen).

Antefil am Bruttofinlandsprodukt 

Dfie öffentlfichen Bfildungsausgaben werden fin Bezfiehung zum Bruttofinlandsprodukt gesetzt (Berech-

nungsstand der VGR der Länder: August 2007/Februar 2008). Für das Jahr 2008 wurde dfie Prognose 

des Sachverständfigenrates zur Begutachtung der gesamtwfirtschaftlfichen Entwficklung verwendet 

(Jahresgutachten 2007/2008).
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4  Öffentlfiche Bfildungsausgaben nach  
     Bfildungsberefichen und Ländern
Nach der Verfassung lfiegt dfie prfimäre Zuständfigkefit für Bfildung befi den Ländern. Dfiese gestal-
ten fihre Bfildungssysteme wefitgehend autonom und setzen befi der Ausstattung der efinzelnen 
Bfildungsberefiche mfit Ffinanzmfitteln tefilwefise unterschfiedlfiche Schwerpunkte. Außerdem varfifiert 
der Kommunalfisfierungsgrad der Bfildungsausgaben fin den efinzelnen Ländern und Bfildungs-
berefichen. Im Folgenden werden daher dfie öffentlfichen Ausgaben für Bfildung (Grundmfittel) 
nach den Aufgabenberefichen Kfindertagesefinrfichtungen, Schulen, Hochschulen, Förderung 
von Schülern und Studfierenden, sonstfiges Bfildungswesen sowfie Jugendarbefit und Jugendver-
bandsarbefit dargestellt. Dfie Abgrenzung der Bfildungsberefiche wfird durch dfie staatlfichen und 
kommunalen Haushaltssystematfiken bestfimmt, welche dfie Basfis für dfie Haushaltsaufstellung 
durch Bund, Länder und Gemefinden bfilden und der Jahresrechnungsstatfistfik und der Haus-

haltsansatzstatfistfik zugrunde lfiegen.

4.1  Öffentlfiche Ausgaben für Kfindertagesefinrfichtungen

Dfie Ausgaben für Kfindertagesefinrfichtungen umfassen dfie Ausgaben für Kfinderkrfippen, Kfinder-
gärten, Kfinderhorte und dfie Tagesbetreuung von Kfindern. Demgegenüber bezfiehen sfich dfie 
Ausgaben des Elementarberefichs fim Bfildungsbudget und fin der Abgrenzung der OECD ledfiglfich  
auf Kfindergärten (efinschl. der fim Aufgabenberefich Schule nachgewfiesen Vorklassen und 
Schulkfindergärten), da Kfinderkrfippen und Kfinderhorte sowfie dfie Tagespflege kefine Bfildungs-
programme fim Sfinne der ISCED darstellen. Der Verglefich der Ausgaben für Tagesefinrfichtungen 
zwfischen den Ländern und fim Zefitverlauf wfird erschwert durch dfie Änderung der Haushalts-
systematfiken und dfie Unterschfiede fin der Veranschlagungspraxfis der Länder, finsbesondere fin 
den Stadtstaaten (sfiehe methodfische Hfinwefise fim Anhang).

4.1.1  Entwficklung der öffentlfichen Ausgaben für Kfindertagesefinrfichtungen fim Überblfick

In der öffentlfichen Dfiskussfion fist efin Wandel der Aufgaben der Kfindertagesefinrfichtungen fest-
zustellen. Während fin der Vergangenhefit der Betreuungscharakter der Tagesefinrfichtungen fim 
Vordergrund stand, wfird nun dfie Bfildungsaufgabe dfieser Efinrfichtungen betont. Dfies hat dazu 
geführt, dass ab dem Jahr 1996 jedes Kfind efin Recht auf efinen Kfindergartenplatz hat und sfich 
vfiele Länder bemühen, dfie Gebühren für efinen Kfindergartenplatz zu reduzfieren bzw. zumfindest  
den Besuch des letzten Jahres vor Schulefintrfitt kostenfrefi zu ermöglfichen. Außerdem wfird 
angestrebt, bfis zum Jahr 2013 für 35 % der bfis 2-jährfigen Kfinder efinen Krfippenplatz oder efinen 
Platz fin der Kfindertagespflege anzubfieten. Auch fist zu beachten, dass sefit efinfigen Jahren efin 
Trend zur Vorverlegung des Efintrfittsalters fin Kfindergarten und Schule zu beobachten fist und 
dass sfich der Antefil der Kfindergärten fin prfivater Trägerschaft kontfinufierlfich erhöht hat. Außer-
dem wfirken sfich Veränderungen fim Ganztagsschulangebot fin den Ländern fin spezfifischer Form 
auf das Hortangebot aus. 

Dfie öffentlfichen Haushalte gaben 2005 für Kfindertagesefinrfichtungen 10,7 Mrd. Euro aus.  
Das waren rund 4,5 % mehr als fim Vorjahr oder 54,7 % mehr als 1995. Elfimfinfiert man dfie 
Unterschfiede fin der Veranschlagungspraxfis (z. B. befi den Stadtstaaten) so fist dfie Ausgaben-
stefigerung deutlfich nfiedrfiger (ca. 25 % gegenüber 1995, Abb. 4.1.2-1).

Nach vorläufigen Ergebnfissen wurden dfie Ausgaben für Kfindertagesefinrfichtungen fin 2006 auf 
10,5 Mrd. Euro vermfindert, errefichten 2007 aber efin Volumen von 13,1 Mrd. Euro. Dfie Haus-
haltsansätze für das Jahr 2008 sanken gegenüber dem Vorjahr um 11,8 %. Dfie starke Stefigerung 
fin 2007 fist darauf zurückzuführen, dass der Bund 2,15 Mrd. Euro dem Sondervermögen „Kfinder-
betreuungsausbau“ zugeführt hat. Mfit dfiesen Mfitteln betefilfigt sfich der Bund fin den Jahren 2008 
bfis 2013 an den Investfitfionskosten für den Ausbau der Tagesefinrfichtungen und zur Tagespflege 
für Kfinder unter drefi Jahren (Investfitfionsprogramm „Kfinderbetreuungsfinanzfierung“).

4.1.2  Öffentlfiche Ausgaben für Kfindertagesefinrfichtungen nach Körperschaftsgruppen

Kfinder- und Jugendhfilfe fist fim Wesentlfichen efine kommunale Aufgabe. Von den Ausgaben für  
Kfindertagesefinrfichtungen fim Jahre 2005 stellten dfie Länder 4,4 Mrd. Euro (1995  – elfimfinfiert  
um dfie Unterschfiede fin der VeranschlagungspraxfisM: 3,8 Mrd. Euro) und dfie Gemefinden 6,4 Mrd.  
Euro (1995: 4,8 Mrd. Euro) zur Verfügung. 

4  Öffentlfiche Bfildungsausgaben nach Bfildungsberefichen und Ländern

Öffentlfiche Ausgaben für 

Kfindertagesefinrfichtungen 

2005 um 25 % höher als 

1995

Öffentlfiche Ausgaben für 

Kfindertagesefinrfichtungen: 

Antefil der Gemefinden 2005 

befi knapp 60 % 
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4.1.3  Öffentlfiche Ausgaben für Kfindertagesefinrfichtungen nach Ländern

Im Verglefich der Flächenländer varfifierte dfie Entwficklung von 1995 zu 2005 von Ausgabenrück-

gängen um 26,5 % fin Sachsen-Anhalt bfis hfin zu Ausgabenstefigerungen von 84,5 % fin Baden-

Württemberg. Dfie Unterschfiede fin der Veranschlagungspraxfis wurden hfierbefi näherungswefise 

berücksfichtfigt (Tab. 4.1.3-1). 

Elfimfinfiert man dfie Unterschfiede fin der Veranschlagungspraxfis befi den Flächenländern, so sfind 

fin den mefisten Flächenländern Ost generell fim Verglefichszefitraum dfie öffentlfichen Ausgaben 

für Tagesefinrfichtungen reduzfiert worden, während sfie fin den Flächenländern West generell 

gestfiegen sfind.

In der DDR war dfie Versorgung mfit Krfippen-, Hort -und Kfindergartenplätzen umfassend. Auf 

Grund des Geburtenrückgangs nach der Wende wurden dfie Kapazfitäten an den Bedarf ange-

passt, welches efine Reduzfierung der Ausgaben gestattete. Im früheren Bundesgebfiet war und 

fist dfie Versorgung mfit Plätzen und Tagesefinrfichtungen deutlfich gerfinger. Um dfie neuen Zfiele zu 

errefichen, mussten daher dfie Kapazfitäten erwefitert und dfie Ausgaben gestefigert werden.

4  Öffentlfiche Bfildungsausgaben nach Bfildungsberefichen und Ländern

Ausgabenstefigerung für 

Kfindertagesefinrfichtungen 

fin den Flächenländern West 

sefit 1995, Rückgang fin den 

Flächenländern Ost

Ausgabenanstfieg befim Bund fin 2007 durch Zuführung von 2,15 Mrd. Euro zum Sondervermögen „Kfinderbetreuungsausbau“. 

In Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Berlfin und Hamburg wurden dfie öffentlfichen Ausgaben für Kfindertagesefinrfichtungen 1995 und 2000 

unter anderen Funktfionen verbucht. Efinschlfießlfich dfieser Zahlungen errechnen sfich für 1995 finsgesamt Grundmfittel für Kfindertagesefinrfichtungen fin Höhe von  

8,6 Mrd. Euro und für 2000 von 9,1 Mrd. Euro.

Abbfildung 4.1.2-1: Öffentlfiche Ausgaben für Kfindertagesefinrfichtungen fin Mrd. Euro
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Elfimfinfiert man dfie Unterschfiede fin der Veranschlagungspraxfis, so lfiegt dfie Ausgaben-

stefigerung der öffentlfichen Haushalte für Kfindertagesefinrfichtungen 2005 befi ca. 25 %  

gegenüber 1995 (Abb. 4.1.2-1).
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4.1.4  Öffentlfiche Zuschüsse für prfivate Efinrfichtungen

Dfie Förderung von Efinrfichtungen für Kfinder (Kfinderkrfippen, Kfindergärten, Kfinderhorte, Kfinder-

tagespflege) fin frefier und gemefinnützfiger Trägerschaft sowfie dfie Förderung prfivater Träger der 

Jugendhfilfe durch dfie öffentlfichen Haushalte fist fin den jewefilfigen Landesgesetzen geregelt.

Frefie Träger, vor allem dfie Kfirchen und frefie gemefinnützfige Organfisatfionen, engagfieren sfich 

fin Deutschland sefit jeher fin der Kfinder- und Jugendhfilfe. Der Antefil der Efinrfichtungen fin frefier 

Trägerschaft fist fin den letzten Jahren stetfig gestfiegen. 

Befanden sfich zum 31. Dezember 1994 knapp mehr als dfie Hälfte (52,6 %) aller Efinrfichtungen 

der Kfindertagesbetreuung fin frefier Trägerschaft, lag der Antefil zum 15. März 2007 befi 64,2 %.

Dfie öffentlfichen Zuschüsse für prfivate Kfindertagesefinrfichtungen werden fin der Jahresrechnungs-

statfistfik und fin der Haushaltsansatzstatfistfik der öffentlfichen Haushalte nachgewfiesen. 

Im Jahr 2005 förderten dfie öffentlfichen Haushalte dfie prfivaten Tagesefinrfichtungen für Kfinder 

mfit finsgesamt 6,0 Mrd. Euro. Das waren rund 6,7 % mehr als fim Vorjahr und 91,4 % mehr als 

fim Jahre 1995. Von den Zuschüssen für prfivate Efinrfichtungen fim Jahre 2005 stellten dfie Länder 

0,7 Mrd. Euro (1995: 0,6 Mrd. Euro) und dfie Gemefinden 5,3 Mrd. Euro (1995: 2,6 Mrd. Euro) 

zur Verfügung (Tab. 4.1.4-1). Dfie Unterschfiede fin der Veranschlagungspraxfis konnten hfierbefi 

nficht elfimfinfiert werden.

4.2  Öffentlfiche Ausgaben für Schulen (allgemefin bfildende und 
        beruflfiche Schulen)

Dfie Ausgaben des Schulberefichs umfassen dfie Ausgaben der öffentlfichen Haushalte für all-

gemefin bfildende und beruflfiche Schulen. Nficht enthalten sfind dfie Schulen des Gesundhefits-

wesens. Im Bfildungsbudget und fin der finternatfionalen Bfildungsberfichterstattung werden dfie 

Schulausgaben verschfiedenen ISCED-Stufen zugeordnet (ISCED 1 bfis 4, 5B). Für Steuerungs-

zwecke wäre es zweckmäßfig, dfie Ausgaben fin efiner Glfiederung nach beruflfichen und allgemefin 

bfildenden Bfildungsgängen bzw. nach efinzelnen Schularten darzustellen. Dfies fist jedoch mfit 

den allgemefinen Angaben der Ffinanzstatfistfik nficht möglfich, da dfie Veranschlagungspraxfis 

fin den efinzelnen Ländern sehr unterschfiedlfich fist und beruflfiche Schulen fin efinem großen 

Umfang auch allgemefin bfildende Bfildungsgänge anbfieten. Um ergänzende Aussagen zur 

Ffinanzstatfistfik machen zu können und Verglefiche für efinzelne Schularten zu ermöglfichen, hat 

das Statfistfische Bundesamt analytfische Verfahren entwfickelt, dfie es erlauben dfie Ausgaben je 

Schüler nach Schularten zu berechnen (sfiehe Kapfitel 4.2.4). 

4.2.1  Entwficklung der öffentlfichen Ausgaben für Schulen fim Überblfick

In den letzten Jahren haben dfie Kultusmfinfisterfien der Länder efine Refihe von Reformmaßnah-

men fim Schulberefich efingelefitet, um dfie Lefistungsfähfigkefit des Bfildungssystems zu erhöhen, 

dfie Bfildungsberefiche an dfie Anforderungen der globalfisfierten Wfissensgesellschaft anzupassen 

und der demografischen und gesellschaftlfichen Entwficklung Rechnung zu tragen. Der Ausbau 

des Gymnasfialberefichs, dfie Efinführung der Ganztagsschulen und dfie Schaffung von Bfildungs-

programmen zur Förderung benachtefilfigter Jugendlficher sfind Befispfiele für dfiese Entwficklungen. 

In der Regel führen dfiese Maßnahmen zu höheren Ausgaben. Dagegen ermöglfichte dfie Verrfin-

gerung der Schülerzahlen fin efinzelnen Ländern und Schulberefichen den Abbau von Kapazfi-

täten, dfie zu Ausgabenkürzungen führten (Demografiegewfinne aus Stellenfrefisetzungen auf 

Grund des Schülerrückgangs). Auf Grund der Konsolfidfierung der öffentlfichen Haushalte haben 

dfie Länder aber auch fin efinem unterschfiedlfichen Umfang Sachaufwendungen (z. B. durch efine 

Efinschränkung der Lernmfittelfrefihefit oder durch Ausgaben für dfie Schulunterhaltung) bzw. dfie 

Investfitfionsbudgets reduzfiert. 

Dfie öffentlfichen Haushalte gaben 2005 für allgemefin bfildende und beruflfiche Schulen 50,2 

Mrd. Euro aus. Das waren rund 0,2 % mehr als fim Vorjahr oder 12,8 % mehr als fim Jahre 1995. 

Nach vorläufigen Ergebnfissen wurden dfie Ausgaben für Schulen auf 50,7 Mrd. Euro fin 2006 

bzw. auf 51,3  Mrd. Euro fin 2007 gestefigert. Dfie Haushaltsansätze für das Jahr 2008 wurden 

gegenüber dem Vorjahr um 2,0 % erhöht (Tab. 4.2.1-1). 

4  Öffentlfiche Bfildungsausgaben nach Bfildungsberefichen und Ländern
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4.2.2  Öffentlfiche Ausgaben für Schulen nach Körperschaftsgruppen

Von den Schulausgaben fin Höhe von 50,2 Mrd. Euro fim Jahre 2005 stellten der Bund 0,6 Mrd. 

Euro (1995: 0,7 Mfill. Euro), dfie Länder 40,5 Mrd. Euro (1995: 35,4 Mrd. Euro) und dfie Gemefin-

den 9,1 Mrd. Euro (1995: 9,1 Mrd. Euro) zur Verfügung (Abb. 4.2.2-1). 

Im Schulberefich wurden dfie öffentlfichen Ausgaben also überwfiegend von den Ländern bestrfit-

ten. Gegenüber dem Jahr 1995 konnten sfie fihren Antefil von 79,5 % auf 80,6 % fin 2005 stefi-

gern, während der Antefil der Gemefinden von 20,5 % fim Jahre 1995 auf 18,1 % fim Jahr 2005 

zurückgfing.

Über das „Investfitfionsprogramm Zukunft Bfildung und Betreuung” (IZBB) engagfiert sfich sefit 

efinfigen Jahren auch der Bund fim Schulberefich. Mfit dem Investfitfionsprogramm unterstützt dfie 

Bundesregfierung dfie Länder befim bedarfsgerechten Auf- und Ausbau von Ganztagsschulen. 

Der Bund finanzfierte 2005 1,3 % der Schulausgaben (Abb. 4.2.2-2).

4  Öffentlfiche Bfildungsausgaben nach Bfildungsberefichen und Ländern

Länder finanzfieren 80 % der 

öffentlfichen Schulausgaben

Abbfildung 4.2.2-1: Öffentlfiche Ausgaben für Schulen nach Körperschaftsgruppen fin Mrd. Euro

Abbfildung 4.2.2-2: Öffentlfiche Ausgaben für Schulen nach Körperschaftsgruppen 2005
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4.2.3  Öffentlfiche Ausgaben für Schulen nach Ländern

Im Länderverglefich varfifierte dfie Entwficklung von 1995 zu 2005 von Ausgabenrückgängen um 

18,4 % fin Mecklenburg-Vorpommern sowfie gut 15 % fin Brandenburg und Thürfingen bfis hfin zu 

Ausgabenstefigerungen von 23,7 % fin Nordrhefin-Westfalen und 26,3 % fin Baden-Württemberg 

(Tab. 4.2.1-1). Dfie Ausgabenrückgänge fin den östlfichen Flächenländern sfind prfimär auf den 

Rückgang der Schülerzahlen zurückzuführen.

Auch 2006 und 2007 war dfie Ausgabenentwficklung unterschfiedlfich. Für 2007 wurden fim Ver-

glefich zu 2006 Ausgabenrückgänge von 7,0 % fin Sachsen sowfie 6,3 % fin Sachsen-Anhalt und 

Ausgabenstefigerungen von 8,9 % fin Hamburg und 6,3 % fin Hessen beobachtet (Tab. 4.2.1-1). 

Dfie Haushaltsansätze für 2008 lassen sowohl fin den Flächenländern West als auch fin den 

Stadtstaaten höhere Schulausgaben erwarten, während nach den Veranschlagungen fin den 

Haushalten dfie Ausgaben fin den Flächenländern Ost fin etwa das Nfiveau des Vorjahres errefichen  

dürften.

4.2.4  Ausgaben für öffentlfiche Schulen je Schüler/fin nach Schularten und  Ländern 2005

Dfie Ausgaben je Schüler/finM an öffentlfichen Schulen sfind efin Maß dafür, wfie vfiele Mfittel 

jährlfich fim Durchschnfitt für dfie Ausbfildung efiner Schülerfin bzw. efines Schülers aufgewendet 

werden. Dfie Ausgaben öffentlficher Schulen setzen sfich zusammen aus den Ausgaben für das 

Personal (efinschlfießlfich Zuschläge für Befihfilfen und unterstellter Sozfialbefiträge für verbeamtete 

Lehrkräfte), für den laufenden Sachaufwand sowfie für Investfitfionen. 

Dfie öffentlfichen Haushalte gaben 2005 bundeswefit durchschnfittlfich 4 700 Euro für dfie Aus-

bfildung je Schüler/fin an öffentlfichen Schulen aus. Dfie Ausgaben je Schüler/fin fin den Stadt-

staaten lagen mfit 5 500 Euro deutlfich über den Ausgaben fin den Flächenländern Ost mfit 5 000 

Euro und fin den Flächenländern West (4 600 Euro). Im Länderverglefich verzefichnete Hamburg 

mfit 5 700 Euro dfie höchsten Ausgaben je Schüler/fin an öffentlfichen Schulen, dfie nfiedrfigsten 

Ausgaben wfies das Saarland mfit 4 300 Euro auf (Tab. 4.2.4-1).

Erheblfiche Unterschfiede lagen 2005 auch befi den Ausgaben je Schüler/fin nach Schularten vor. 

So waren dfie allgemefin bfildenden Schulen mfit 5 100 Euro teurer als dfie beruflfichen Schulen 

mfit 3 500 Euro. Dfie verglefichswefise nfiedrfigen Ausgaben von 2 200 Euro je Schüler/fin befi den 

Berufsschulen fim Dualen System sfind vor allem durch den Tefilzefitunterrficht bedfingt. Innerhalb 

der allgemefin bfildenden Schulen lagen dfie Grundschulen mfit 4 000 Euro und dfie Realschulen 

mfit 4 500 Euro unter dem Bundesdurchschnfitt für allgemefin bfildende Schulen, dfie Förderschu-

len mfit 12 300 Euro wefit darüber (Abb. 4.2.4-1 und Tab. 4.2.4-2).

Im Bundesdurchschnfitt wurden 2005 3 900 Euro je Schüler/fin für Personal (efinschlfießlfich 

unterstellter Sozfialbefiträge für verbeamtete Lehrkräfte und Befihfilfeaufwendungen), 500 Euro 

für laufenden Sachaufwand und 300 Euro für Investfitfionen ausgegeben. In allen Ländern sfind 

dfie Personalausgaben mfit durchschnfittlfich gut 80 % der Ausgaben dfie domfinfierende Ausgaben-

komponente. Dfie Personalausgaben der Stadtstaaten waren mfit 4 700 Euro je  Schüler/fin  

am höchsten. In den Flächenländern Ost betrugen dfie Personalausgaben durchschnfittlfich 

4 100 Euro und fin den Flächenländern West 3 800 Euro je Schüler/fin (Abb. 4.2.4-2). Dfie 

Ausgaben unterschfiede zwfischen den Ländern und den efinzelnen Schularten stehen prfimär 

fim Zusammenhang mfit unterschfiedlfichen Schüler-Lehrer-Relatfionen (Abb. 4.2.4-3). Aber auch 

Unterschfiede fin der Schulstruktur und fin der Vergütungsstruktur der Lehrkräfte, dfifferfierende 

Pflfichtstundenzahlen der Lehrkräfte, unterschfiedlfiche Klassengrößen und Unterschfiede fim 

Umfang des Ganztagsschulangebots und der Lernmfittelfrefihefit sowfie fin der materfiellen Aus-

stattung der Schulen beefinflussen dfiese Kennzahl.
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4  Öffentlfiche Bfildungsausgaben nach Bfildungsberefichen und Ländern

Abbfildung 4.2.4-1: Ausgaben für öffentlfiche Schulen je Schüler/fin nach Schularten 2005 fin Euro

Abbfildung 4.2.4-2: Ausgaben für öffentlfiche Schulen je Schüler/fin nach Ausgabearten und Ländern 2005 fin Euro
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4.2.5  Entwficklung der Ausgaben für öffentlfiche Schulen je Schüler/fin nach Ländern sefit 1995

In efinem Zefitraum von zehn Jahren stfiegen dfie durchschnfittlfichen Ausgaben je Schüler/fin an 
öffentlfichen allgemefin bfildenden und beruflfichen Schulen von 4 300 Euro fim Jahr 1995 auf 
4 700 Euro fim Jahr 2005 (Tab. 4.2.5-1).

Im Länderverglefich entwfickelten sfich dfie Ausgaben je Schüler/fin unterschfiedlfich. In den 
Flächenländern Ost stfiegen dfie Ausgaben je Schüler/fin fim Durchschnfitt von 3 700 Euro auf 
5 000 Euro, fin den Flächenländern West fim glefichen Zefitraum von 4 300 auf 4 600 Euro. In den 
Stadtstaaten sfind dfie Ausgaben sefit 1995 um 200 Euro auf durchschnfittlfich 5 500 Euro fim Jahr 
2005 gewachsen (Abb. 4.2.5-1). Während fin den Stadtstaaten und den Flächenländern West 
hfierdurch knapp dfie Prefisveränderungen ausgeglfichen werden konnten, stfieg für dfie Flächen-
länder Ost dfie Mfittelausstattung je Schüler/fin deutlfich. Dfies dürfte prfimär darauf zurückzu-
führen sefin, dass dfie Ausgaben unterproportfional zur Entwficklung der Schülerzahlen reduzfiert 
worden sfind. Efin proportfionaler Kapazfitätsabbau kann auch nficht erwartet werden, wenn efin 
wohnortnahes Bfildungsangebot erhalten werden soll.

4.2.6  Öffentlfiche Zuschüsse für prfivate Schulen

Im Gegensatz zu den Hochschulen haben Schulen fin prfivater Trägerschaft efinen Anspruch auf 
Ffinanzzuschüsse durch dfie Länder. Umfang und Art der Prfivatschulfinanzfierung sfind fin den 
efinzelnen Ländern grundsätzlfich durch Landesgesetze und -verordnungen geregelt. 

Efine gesetzlfiche Grundlage für efine regelmäßfige Erhebung der Ausgaben und Efinnahmen der 
prfivaten Schulen gfibt es nficht. Zuletzt wurde vom Statfistfischen Bundesamt efine Stfichproben-
befragung nach §7 Abs. 2 Bundesstatfistfikgesetz fim Jahr 1996 für das Haushaltsjahr 1995 
durchgeführt, um efine Datengrundlage für dfie monetäre finternatfionale Berfichterstattung zu 
haben (UOE-Meldungen). Dfie Erhebung ergab für 1995 bundeswefit Ausgaben für Schulen fin 
prfivater Trägerschaft von umgerechnet finsgesamt 3,3 Mrd. Euro. Dfie Ausgaben der allgemefin 
bfildenden Schulen fin prfivater Trägerschaft betrugen umgerechnet 2,4 Mrd. Euro. Davon wurden 
1,98 Mrd. Euro (82 %) aus öffentlfichen Zuschüssen finanzfiert. Dfie Ausgaben der beruflfichen 
Schulen fin prfivater Trägerschaft fin Deutschland wurden 1995 auf umgerechnet 0,9 Mrd. Euro 
geschätzt. Dfie öffentlfiche Hand finanzfierte davon 69 % (0,6 Mrd. Euro).

Für dfie Plausfibfilfisfierung der Stfichprobenerhebung wurde 1996 efine Erhebung befi den Ländern 
über dfie an prfivate Schulen gezahlten Zuschüsse durchgeführt. Dfiese ergab, dass dfie Länder  
den Prfivatschulen fim Jahr 1995 Zuschüsse fin Höhe von finsgesamt 2,4 Mrd. Euro gezahlt hatten.  
Hfinzu zu rechnen waren Zuschüsse der Gemefinden fin Höhe von 78 Mfill. Euro (Tab. 4.2.6-1).

Dfie Umfrage befi den Kultusmfinfisterfien der Länder wurde 2008 wfiederholt. Danach stellten  
dfie Länder den Schulen fin prfivater Trägerschaft fim Jahr 2005 3,9 Mrd. Euro zur Verfügung  
(Tab. 4.2.6-2). Das waren 60 % mehr als 1995. Dfie Zuschüsse der Gemefinden belfiefen sfich 
2005 auf 189 Mfill. Euro (plus 144 %). Demgegenüber stfiegen dfie Ausgaben des Landes und 
der Gemefinden für den Schulberefich finsgesamt sefit 1995 nur um 11,4 % (Tab. 4.2.1-1). Befi 
der Interpretatfion fist zu beachten, dass fim glefichen Zefitraum dfie Zahl der prfivaten Schulen und 
der Prfivatschüler/finnen deutlfich gestfiegen fist, während dfie Zahl der Schüler/finnen an öffent-
lfichen Schulen zurückgegangen fist.

2005 wurden dfie prfivaten Schulen fim Bundesdurchschnfitt mfit 4 500 Euro je Prfivatschüler/fin 
von den Ländern bezuschusst. Dfie öffentlfichen Ausgaben je Schüler/fin an öffentlfichen Schulen 
hfingegen belfiefen sfich 2005 auf 4 700 Euro, an allgemefin bfildenden öffentlfichen Schulen auf 
5 100 Euro je Schüler/fin (sfiehe Kapfitel 4.2.4). 1995 betrug der öffentlfiche Zuschuss sefitens 
der Länder je Prfivatschüler/fin noch 3 900 Euro. Dfie Ausstattung je Prfivatschüler/fin aus öffent-
lfichen Mfitteln der Länder fist fin dfiesem Zefitraum damfit um 600 Euro gestfiegen.

Der Zuschuss je Prfivatschüler/fin varfifierte 2005 von 2 700 Euro fin Sachsen-Anhalt bfis hfin zu 
5 800 Euro fin Bayern. 1995 lag dfie Spannbrefite noch befi 1 800 Euro je Prfivatschüler/fin fin 
Sachsen-Anhalt bfis 6 200 Euro fin Brandenburg (Tab. 4.2.6-3).

Befim Länderverglefich und befim Verglefich der Zuschüsse je Prfivatschüler/fin mfit den Ausgaben 
je Schüler/fin an öffentlfichen Schulen fist zu beachten, dass dfie Struktur des Prfivatschulsektors 
fin den efinzelnen Ländern stark dfifferfiert und fim Bundesdurchschnfitt der Antefil „teurer“ Bfil-
dungsgänge an prfivaten Schulen höher fist als an öffentlfichen Schulen. So fist der Prfivatschul-
antefil befi den Förderschulen und befi den Gymnasfien besonders hoch.
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4  Öffentlfiche Bfildungsausgaben nach Bfildungsberefichen und Ländern

Abbfildung 4.2.4-3: Ausgaben für öffentlfiche Schulen je Schüler/fin fin Euro und Schüler-Lehrer-Relatfionen  

                                    an öffentlfichen Schulen nach Ländern 2005

Abbfildung 4.2.5-1: Ausgaben für öffentlfiche Schulen je Schüler/fin fin Euro
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4.3  Öffentlfiche Ausgaben für Hochschulen 

Dfie Ausgaben für Hochschulen umfassen dfie Ausgaben für Unfiversfitäten, pädagogfische 
Hochschulen, Hochschulklfinfiken, Fachhochschulen, Verwaltungsfachhochschulen und Kunst-
hochschulen. Nach der Haushaltssystematfik zählen aber auch dfie Ausgaben für dfie Deutsche 
Forschungsgemefinschaft, den Wfissenschaftsrat, für dfie Hochschul-Informatfions-System GmbH 
(HIS) u. dgl. zu dfiesem Aufgabenberefich, nficht aber Fördermfittel aus allgemefinen Forschungs-
programmen, dfie für Hochschulen und außerunfiversfitäre Efinrfichtungen vom Bund fim Wettbe-
werb vergeben werden. Da dfie Hochschulklfinfiken aus den Haushalten ausgeglfiedert worden 
sfind und dfie Ausgaben nach dem Grundmfittelkonzept nachgewfiesen werden, blefiben dfie Aus-
gaben für dfie Krankenbehandlung an Hochschulklfinfiken wefitgehend unberücksfichtfigt.

4.3.1  Entwficklung der öffentlfichen Ausgaben für Hochschulen 

Dfie Struktur der Hochschulfinanzfierung fin Deutschland erfährt derzefit wefitgrefifende Ände-
rungen. Aktuell erwefitern dfie Exzellenzfinfitfiatfive und der Hochschulpakt 2020 zfielgerfichtet den 
finanzfiellen Rahmen der Hochschulen. Allgemefin sorgt dfie Efinführung von Globalhaushalten 
für größere Flexfibfilfität fim Mfittelefinsatz, Studfienbefiträge zur Verbesserung der Qualfität der Lehre 
ergänzen dfie Grundfinanzfierung der Hochschulen und dfie Vergabe von Forschungsmfitteln 
fim Wettbewerb ermöglficht dfie Efinwerbung zusätzlficher Mfittel. In der Folge fist der Antefil der 
Grundfinanzfierung der Hochschulen durch den Träger an der Gesamtfinanzfierung rückläufig, 
während dfie von den Hochschulen fim Wettbewerb um Studfierende und Forschungsprojekte 
efingeworbenen Mfittel zunehmend an Bedeutung gewfinnen.

In dfiesem Tefil des Bfildungsfinanzberfichts steht dfie Grundfinanzfierung der Hochschulen fim 
Mfittelpunkt. 

Dfie Grundmfittel für Hochschulen (Oberfunktfion 13 ohne Funktfion 138) der Gebfietskörper-
schaften belfiefen sfich laut Jahresrechnungsstatfistfik fim Jahr 2005 auf finsgesamt 18,4 Mrd.Euro.  
Damfit gaben dfie öffentlfichen Haushalte finsgesamt rund 1,6 % bzw. 0,3 Mrd. Euro mehr als fim 
Vorjahr für Hochschulen aus. Dfie Ausgaben für Hochschulen aller Gebfiets körperschaften wur-
den sefit 1995 (16,2 Mrd. Euro) um 13,5 % bfis 2005 erhöht. 

Nach vorläufigen Ergebnfissen der öffentlfichen Haushalte wurden 2007 von Bund und Ländern 
19,3 Mrd. Euro für den Hochschulberefich ausgegeben. Das waren 0,3 % wenfiger als fim Jahr 
2006.

Dfie Haushaltsansätze für das Jahr 2008 wurden gegenüber dem Vorjahr um 4,3 % erhöht  
(Tab. 4.3.1-1). Durch dfie Budgeterhöhungen soll finsbesondere dfie Aufnahme zusätzlficher 
Studfienanfänger (Hochschulpakt 2020) ermöglficht werden. Durch dfie Excellenzfinfitfiatfive und 
länderspezfifische Förderprogramme wfird außerdem efine Stärkung der Hochschulforschung 
angestrebt, um dfie finternatfionale Wettbewerbsfähfigkefit und dfie Sfichtbarkefit der Forschung 
 zu verbessern (Lfissabon-Strategfie).

4.3.2  Öffentlfiche Ausgaben für Hochschulen nach Körperschaftsgruppen

Im Aufgabenberefich Hochschulen wurden dfie öffentlfichen Ausgaben 2005 zu 90,0 % von den 
Ländern bestrfitten. Dfie Ausgaben der Länder betrugen 2005 finsgesamt 16,6 Mrd. Euro. Sefit 
1995 haben sfich dfie Ausgaben der Länder für dfie Hochschulen um 14,6 % erhöht. 1995 lag 
der Wert noch befi 14,5 Mrd. Euro (Abb. 4.3.2-1).

Dfie Gemefinden spfielen befi der Ffinanzfierung von Hochschulen praktfisch kefine Rolle. 

Der Bund hat 2005 mehr als 1,8 Mrd. Euro  für Hochschulen aufgewendet. Das waren 4,1 % 
mehr als 1995. Dfiese Ausgaben sfind fin erster Lfinfie zurückzuführen auf dfie Mfittel, dfie der Bund 
bfis Ende 2006 fim Rahmen des Hochschulbauförderungsgesetzes für dfie Wahrnehmung der 
Gemefinschaftsaufgabe Aus- und Neubau von Hochschulen den Ländern zur Verfügung stellte. 
Dfie Gemefinschaftsaufgaben Aus- und Neubau der Hochschulen sowfie das Hochschulbauförde-
rungsgesetz wurden fim Zuge der Föderalfismusreform abgeschafft. In Artfikel 143c des Grund-
gesetzes fist vorgesehen, dass der Bund, übergangswefise bfis 2019, dfie Länder wefiterhfin befim 
Aus- und Neubau von Hochschulen unterstützt. Außerdem sfind fin den Hochschulausgaben des 
Bundes auch sefine Zuschüsse an dfie Deutsche Forschungsgemefinschaft enthalten. Mfittel für 
dfie Hochschulen der Bundeswehr werden jedoch fim Aufgabenberefich Vertefidfigung nachgewfie-
sen (Funktfion 032). 2005 betrug der Antefil des Bundes an den Grundmfitteln der Hochschulen 
10,0 %. 1995 waren es noch 10,9 %.
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4  Öffentlfiche Bfildungsausgaben nach Bfildungsberefichen und Ländern

Abbfildung 4.3.2-1: Öffentlfiche Ausgaben für Hochschulen nach Körperschaftsgruppen fin Mrd. Euro
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4.3.3  Öffentlfiche Ausgaben für Hochschulen nach Ländern  

Im Länderverglefich varfifierte dfie Entwficklung von 1995 zu 2005 von Ausgabenstefigerungen um 

35,0 % fin Nordrhefin-Westfalen (zum Tefil verursacht durch dfie Veranschlagung von Mfietzahlun-

gen an den Grundstücksfonds fin Nordrhefin-Westfalen) und Bremen bfis hfin zu Ausgabenrück-

gängen von 18,9 % fin Berlfin und 7,4 % fin Mecklenburg-Vorpommern (Tab. 4.3.1-1). Dfie Aus-

gabenveränderungen sfind nficht nur auf tatsächlfiche Ausgabenstefigerungen zurückzuführen, 

sondern es treten fin den efinzelnen Ländern auch buchungsbedfingte Sondereffekte auf Grund 

der Reformmaßnahmen fim Hochschulberefich auf.

Zwfischen 2006 und 2007 wurden fin sfieben Bundesländern (Baden-Württemberg, Bayern, 

Hamburg, Hessen, Nfiedersachsen, Nordrhefin-Westfalen und dem Saarland) Studfiengebühren 

für das Erststudfium efingeführt. Damfit stefigen ceterfis parfibus dfie unmfittelbaren Efinnahmen. 

Falls dfie Hochschulen noch fim Kernhaushalt enthalten sfind, blefiben davon dfie Grundmfittel 

unberührt, wenn dfie Hochschulen fihre Ausgaben fim glefichen Umfang stefigern. Befi ausgeglfie-

derten Hochschulen hat dfie Efinführung von Befiträgen der Studfierenden kefine Auswfirkungen 

auf dfie nach dem Grundmfittelkonzept abgegrenzten Hochschulausgaben.

4.3.4  Öffentlfiche Ausgaben je Studfierenden 

Wfill man dfie Ausstattung des Hochschulberefichs mfit Ffinanzmfitteln zwfischen den Ländern 

bzw. mfit anderen Bfildungsberefichen verglefichen, so stellt dfie Jahresrechnungsstatfistfik auf 

Grund der Ausglfiederungen aus dem Haushalt kefine geefignete Datengrundlage mehr dar. Das 

Statfistfische Bundesamt berechnet daher auf der Basfis der Hochschulfinanzstatfistfik dfiverse 

Kennzahlen, dfie sfich auf dfie Zahl der Studfierenden bezfiehen. 

Als Indfikator für dfie Ffinanzausstattung der Hochschulen wfird dfie Kennzahl „Laufende Ausgaben 

(Grundmfittel)M je Studfierenden“ an Hochschulen berechnet. Sfie zefigt dfie Mfittel für Lehre und 

Forschung, dfie der Hochschulträger den Hochschulen aus efigenen Mfitteln für laufende Zwecke 

zur Verfügung stellt. 

Dfie laufenden Ausgaben je StudfierendenM fallen fim Länderverglefich deutlfich ausefinander. 

Rhefinland-Pfalz hatte 2005 mfit 5 510 Euro dfie nfiedrfigsten laufenden Ausgaben je Studfierenden, 

dfie höchsten Ausgaben fielen fim Saarland mfit 8 560 Euro je Studfierenden an.

Dfiese Unterschfiede sfind befispfielswefise auf dfie Studfienbedfingungen oder auf standortbedfingte 

Kostenfaktoren zurückzuführen. Dabefi fist auch dfie Fächerstruktur efin wesentlficher Faktor für 

dfie Höhe der Ffinanzausstattung. So werden befispfielswefise fin den Rechts-, Wfirtschafts- und 

Sozfialwfissenschaften fin Relatfion zum Lehrpersonal mehr Studfierende betreut als fim Berefich 

der Naturwfissenschaften. Unterschfiede fin der Fächerstruktur, der Forschungsfintensfität (relatfiv 

nfiedrfig an Fachhochschulen) und der Auslastung der Hochschulkapazfitäten beefinflussen 

daher auch dfie Ergebnfisse fim Länderverglefich (Abb. 4.3.4-1).

Im Durchschnfitt aller Fächergruppen belfiefen sfich 2005 dfie laufenden Ausgaben je Studfierenden 

auf 7 180 Euro.

Mfit 25 460 Euro waren 2005 dfie laufenden Ausgaben je Studfierenden fim Berefich der Human-

medfizfin/Gesundhefitswfissenschaften am höchsten. Das war mehr als drefimal so vfiel wfie fin 

den Fächergruppen Mathematfik, Naturwfissenschaften (7 880 Euro) und Ingenfieurwfissen-

schaften (7 380 Euro). 2005 beanspruchten dfie Träger der Fächergruppe Rechts-, Wfirtschafts- 

und Sozfialwfissenschaften mfit 4 550 Euro je Studfierenden efinen verglefichswefise gerfingen 

Befitrag zu den laufenden Ausgaben der Hochschulen (Abb. 4.3.4-2).

4.3.5  Öffentlfiche Zuschüsse für prfivate Hochschulen

Auf Grund der Ausglfiederung staatlficher Hochschulen aus dem Landeshaushalt sfind fin der 

Ffinanzstatfistfik dfie Zuschüsse des Landes an prfivate Hochschulen nficht gesondert darstell-

bar. Außerdem werden Landesmfittel, dfie für prfivate Hochschulen bestfimmt sfind, z.T. erst an 

andere Instfitutfionen (z. B. Kfirchen) transferfiert und von dfiesen Instfitutfionen (fi.d.R. der Träger 

der Hochschule) dann an dfie Hochschulen wefitergelefitet. Um dfiese Datenlücke zu schlfießen,  

wurde 2008 efine Umfrage über dfie Zuschüsse der Länder für Hochschulen fin frefier Trägerschaft 

befi den Wfissenschaftsmfinfisterfien der Länder durchgeführt. Dfie Umfrage ergab, dass sfich dfie 

Landeszuschüsse an prfivate Hochschulen fim Jahr 2005 auf 107 Mfill. Euro belfiefen (Tab. 4.3.5-1).  

Damfit konnten dfie prfivaten Hochschulen fim Jahre 2005 34 % fihrer Ausgaben finanzfieren. 

Befi der Interpretatfion fist zu beachten, dass dfie Ffinanzfierung prfivater Hochschulen ursprüng-

4  Öffentlfiche Bfildungsausgaben nach Bfildungsberefichen und Ländern

Laufende Ausgaben  je 

Studfierenden 2005 befi  

7 180 Euro

Hohe Ausgaben je 

Studfieren den fin der  

Humanmedfizfin

107 Mfill. Euro Landes-

zuschüsse an prfivate 

Hochschulen



Statfistfisches Bundesamt, Bfildungsfinanzberficht 2008 43

Humanmedfizfin/Gesundhefitswfissenschaften

Mathematfik, Naturwfissenschaften

Ingenfieurwfissenschaften

Sprach- und Kulturwfissenschaften

Rechts-, Wfirtschafts- und Sozfialwfissenschaften

4  Öffentlfiche Bfildungsausgaben nach Bfildungsberefichen und Ländern

Abbfildung 4.3.4-1: Laufende Ausgaben je Studfierenden an Hochschulen nach Ländern 2005 fin Euro

Abbfildung 4.3.4-2: Laufende Ausgaben je Studfierenden an Hochschulen nach ausgewählten Fächergruppen 2005 fin Euro

Quelle: Statfistfisches Bundesamt, Monetäre hochschulstatfistfische Kennzahlen 2005.

Quelle: Statfistfisches Bundesamt, Monetäre hochschulstatfistfische Kennzahlen 2005.
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lfich nficht zu den öffentlfichen Aufgaben gezählt worden fist. Ledfiglfich kfirchlfiche Hochschulen 

erhfielten fin efinzelnen Ländern Landeszuschüsse. In den vergangenen Jahren haben jedoch 

efinzelne Länder Mfittel zur Verfügung gestellt, um fin finanzfielle Bedrängnfis geratene prfivate 

Hochschulen zu erhalten. Auch wurden Landesmfittel für den Aufbau neu gegründeter Hoch-

schulen zur Verfügung gestellt, um das Land als Hochschulstandort wefiter zu  profilfieren. Efinfige 

Länder lefisteten nach den Ergebnfissen der Umfrage kefine oder nur gerfingfügfige Zuschüsse an 

prfivate Hochschulen. In Thürfingen gfibt es kefine prfivaten Hochschulen.

4.4  Öffentlfiche Ausgaben für dfie Förderung von Schüler/finnen 
        und Studfierenden 

Chancenglefichhefit fin der Gesellschaft setzt voraus, dass jeder Mensch unabhängfig von sefinem 
Efinkommen bzw. von der Höhe des Famfilfienefinkommens Zugang zu Bfildung hat. Von Bund 
und Ländern wurden deshalb Förderprogramme geschaffen, dfie auch Schüler/finnen, Studfieren-
den und anderen Personen aus Famfilfien mfit nfiedrfigen Efinkommen dfie Tefilhabe an Bfildungs-
maßnahmen ermöglfichen. Schüler/finnen und Studfierende haben fim Rahmen der gesetzlfichen 
Vorschrfiften efinen Anspruch auf Ausbfildungsförderung. Spezfielle Förderprogramme gfibt es für 
dfie Aufstfiegsfortbfildung bzw. zur Förderung des wfissenschaftlfichen Nachwuchses. Im Rahmen 
der Bfildungsförderung werden außerdem Ausgaben für dfie Schülerbeförderung, dfie finsbeson-
dere den Zugang zu Bfildung fim ländlfichen Raum ermöglficht, und dfie Studentenwohnraumför-
derung nachgewfiesen. Dfie Ausgaben für dfie Bfildungsförderung werden fim vollen Umfang fim 
Bfildungsbudget und der finternatfionalen Bfildungsberfichterstattung berücksfichtfigt. Allerdfings 
werden dort auch wefitere Fördermfittel (z. B. der Bundesagentur für Arbefit, Kfindergeld für über 
18-Jährfige) efinbezogen und efin modfifizfiertes Ausgabenkonzept angewendet.

4.4.1  Entwficklung der öffentlfichen Ausgaben zur Förderung von Schüler/finnen und  
            Studfierenden fim Überblfick

In den letzten Jahren wurden dfie Förderbedfingungen und dfie Fördersätze nach dem Bundes-
ausbfildungsgesetz (BAföG) sowfie fim Rahmen des Mefister-BAföG mehrfach geändert. Efin Tefil 
der Fördermfittel wfird als Darlehen gewährt. Durch dfie Efinführung von Studfienbefiträgen für das 
Erststudfium hat efine neue Dfiskussfion über dfie Höhe der Studfienförderung efingesetzt, da nfie-
mand durch dfie Reform an der Aufnahme efines Studfiums gehfindert werden soll.

2005 gaben dfie öffentlfichen Haushalte zur Förderung der Schüler/finnen und Studfierenden 
brutto 4,4 Mrd. Euro aus. Unter Berücksfichtfigung der Rückzahlungen durch dfie Geförderten 
errechnen sfich für 2005 Grundmfittel von 3,96 Mrd. Euro. Das waren rund 4,7 % mehr als fim 
Vorjahr oder 17,2 % mehr als fim Jahr 1995. Zu beachten fist, dass sfich dfie Ausgaben für dfie 
 Förderung der Schüler/finnen und Studfierenden sprunghaft verändern, wenn Förderbeträge 
und Förderbedfingungen modfifizfiert werden. 

Nach vorläufigen Ergebnfissen lagen dfie Ausgaben zur Förderung der Schüler/finnen und Stu-
dfierenden 2006 ebenfalls befi 4,0 Mrd. Euro, fin 2007 befi 4,1 Mrd. Euro. Dfie Haushaltsansätze 
für das Jahr 2008 wurden gegenüber dem Vorjahr um 7,6 % erhöht. Hfiermfit berücksfichtfigt 
finsbesondere der Bund dfie Anhebung der Fördersätze bzw. der Efinkommensfrefibeträge fin der 
Bundesausbfildungsförderung.

4.4.2  Öffentlfiche Ausgaben zur Förderung von Schüler/finnen und Studfierenden nach  
            Körperschaftsgruppen

Von den Ausgaben zur Förderung der Schüler/finnen und Studfierenden fim Jahre 2005 stellten der 
Bund rund 1,17 Mrd. Euro (1995: 0,87 Mrd. Euro), dfie Länder 1,46 Mrd. Euro (1995: 1,35 Mrd. 
Euro) und dfie Gemefinden 1,33 Mrd. Euro (1995: 1,17 Mrd. Euro) zur Verfügung (Abb. 4.4.2-1). 

Den größten Antefil der öffentlfichen Förderung der Schüler/finnen und Studfierenden übernehmen 
dfie Länder, wobefi fihr Antefil an den gesamten öffentlfichen Ausgaben zur Förderung der Schüler/
finnen und Studfierenden gegenüber dem Jahr 1995 von 39,8 % auf 36,8 % fin 2005 abnahm. 

Dfie Gemefinden steuerten 2005 33,6 % befi (1995: 34,5 %). Dfie Gemefinden stellen finsbesondere 
Mfittel für dfie Schülerbeförderung berefit.

Der Antefil des Bundes stfieg von 25,7 % fim Jahre 1995 auf 29,6 % fim Jahr 2005 an. Zwfischenzefit-

lfich lag der Antefil befi 13,3 % fim Jahr 2000 (Abb. 4.4.2-2).
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4.4.3  Öffentlfiche Ausgaben zur Förderung von Schüler/finnen und Studfierenden nach Ländern

Im Länderverglefich varfifierte dfie Entwficklung von 1995 zu 2005 von Ausgabenrückgängen 

um 37,8 % fin Baden-Württemberg und 24,9 % fin Berlfin bfis hfin zu Ausgabenstefigerungen von 

83,1 % fin Mecklenburg-Vorpommern und 63,2 % fin Brandenburg (Tab. 4.4.2-1). 

Dfie unterschfiedlfiche Entwficklung fin den Ländern wfird stark durch dfie Veränderung der 

 Studfierendenzahlen geprägt, da der größte Tefil der Ausgaben dfieses Aufgabenberefichs auf  

dfie Studfierendenförderung (BAföG) entfällt.
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Abbfildung 4.4.2-1: Öffentlfiche Ausgaben zur Förderung von Schülern/finnen und Studfierenden  

                                     nach Körperschaftsgruppen 2005

Abbfildung 4.4.2-2: Öffentlfiche Ausgaben zur Förderung von Schüler/finnen und Studfierenden fin Mrd. Euro
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4.5  Öffentlfiche Ausgaben für das sonstfige Bfildungswesen  

Das sonstfige Bfildungswesen umfasst dfie Förderung der Wefiterbfildung, dfie Volkshochschulen 
und andere Efinrfichtungen der Wefiterbfildung, dfie Efinrfichtungen der Lehreraus- und -fortbfildung 
sowfie dfie Berufsakademfien. Der Aufgabenberefich bezfieht sfich damfit  – sfieht man von den 
Berufsakademfien ab – auf non-formale Bfildungsangebote. In den Angaben fist dfie Jugendarbefit 
(vgl. Kapfitel 4.6) nficht enthalten. 

Wefiterbfildung bzw. lebenslanges Lernen haben fin der polfitfischen Dfiskussfion efinen hohen 
Stellenwert. Dennoch wurden fin den letzten Jahren wenfige Infitfiatfiven gestartet, welche dfie 
Betefilfigung an Wefiterbfildung  – finsbesondere aus sozfial benachtefilfigten Schfichten – erhöht 
hätten. Angesfichts der demografischen Entwficklung und des Wandels zu efiner Wfissensgesell-
schaft kommt der Wefiterbfildung für dfie wfirtschaftlfiche Entwficklung und der Beschäftfigungs-
sficherung der Indfivfiduen aber efine große Bedeutung zu. 

Mfit Ausnahme der Ausgaben für Berufsakademfien, dfie Tefil des formalen Bfildungssystems 
sfind, blefiben dfie Ausgaben dfieses Berefichs fim Rahmen der finternatfionalen Bfildungsberficht-
erstattung unberücksfichtfigt. Dfiese werden aber fin den Tefil B des Bfildungsbudgets fintegrfiert. 
Allerdfings wfird der größte Tefil der Wefiterbfildungsausgaben der Gebfietskörperschaften nficht fim 
Berefich sonstfiges Bfildungswesen, sondern unter anderen Aufgabenberefichen der öffentlfichen 
Haushalte nachgewfiesen (z. B. Ausgaben für betrfieblfiche Wefiterbfildung fin den Verwaltungen 
und Efinrfichtungen der Gebfietskörperschaften, Ausgaben der Bundesagentur für Arbefit für 
 Wefiterbfildung).

4.5.1  Entwficklung der öffentlfichen Ausgaben für das sonstfige Bfildungswesen fim Überblfick

Dfie Wefiterbfildung wfird zu efinem großen Tefil prfivat finanzfiert. Im Zuge der Haushaltskonsolfidfie-
rung wurden vfiele Angebote fin der Wefiterbfildung reduzfiert. Tefilwefise wurden dfie Kosten auch 
auf dfie Tefilnehmer an Wefiterbfildungsmaßnahmen (z. B. fin der Lehrerfortbfildung) abgewälzt. 
Neu ergrfiffene Maßnahmen (wfie dfie Förderung des Wefiterbfildungssparens) schlagen sfich nficht 
oder noch nficht fin den Ausgaben dfieses Aufgabenberefichs nfieder. Befi der Beobachtung der 
Entwficklung der Ausgaben dfieses Aufgabenberefichs fist zu beachten, dass der Verglefich fin 
der Zefitrefihe durch dfie Revfisfion der Haushaltssystematfiken efingeschränkt fist. So wurden und 
werden fin efinzelnen Ländern dfie Ausgaben für dfie Lehrerausbfildung fim Schulberefich nachge-
wfiesen, während andere Länder wfiederum dfie Vergütungen für Referendare des Schuldfienstes 
nficht dem Schulberefich zuordnen, sondern den Ausgaben für dfie Lehrerausbfildung. Dfie 
Zuordnungsrfichtlfinfien der Funktfionen sehen dfie Vergütung der Referendare efindeutfig befi den 
efinzelnen Schularten oder zumfindest fim Schulberefich, nficht jedoch befi den Ausgaben für dfie 
Lehreraus- und -fortbfildung vor. Außerdem wfird dfie Jugendbfildung sefit der Revfisfion nficht mehr 
dem sonstfigen Bfildungswesen, sondern der Jugendarbefit zugeordnet.

2005 gaben dfie öffentlfichen Haushalte für das sonstfige Bfildungswesen 1,97 Mrd. Euro aus. 
Das waren rund 5,7 % wenfiger als fim Vorjahr, aber 37,4 % mehr als fim Jahre 1995. Ohne 
Berücksfichtfigung der Ausgaben für dfie Lehrerausbfildung, dfie vor der Revfisfion überwfiegend fim 
Schulberefich nachgewfiesen wurden, ergfibt sfich efin Ausgabenrückgang um 6,7 % gegenüber 
dem Jahr 1995. 

Nach vorläufigen Ergebnfissen wurden dfie Ausgaben für das sonstfige Bfildungswesen auf 2,04 
Mrd. Euro fin 2006 erhöht bzw. auf 1,85 Mrd. Euro fin 2007 verrfingert. Dfie Haushaltsansätze für 
das Jahr 2008 wurden gegenüber dem Vorjahr um 0,15 % reduzfiert (Tab. 4.5.1-1). 

4.5.2  Öffentlfiche Ausgaben für das sonstfige Bfildungswesen nach Körperschaftsgruppen

Von den Ausgaben für das sonstfige Bfildungswesen fim Jahre 2005 stellten der Bund rund 0,47 
Mrd. Euro (1995: 0,48 Mrd. Euro), dfie Länder 1,21 Mrd. Euro (1995: 0,70 Mrd. Euro) und dfie 
Gemefinden 0,29 Mrd. Euro (1995: 0,25 Mrd. Euro) zur Verfügung (Abb. 4.5.2-1). 

Der Antefil der Länder an den gesamten öffentlfichen Ausgaben für das sonstfige Bfildungswesen 
fist gegenüber dem Jahr 1995 von 49,2 % auf 61,6 % fin 2005 gestfiegen. Dfies fist fim Wesent-
lfichen auf dfie Efinbezfiehung der Ausgaben für dfie Lehrerausbfildung zurückzuführen.

Im glefichen Zefitraum nahm der Antefil des Bundes von 33,5 % auf 23,9 % ab, während der 
Antefil der Gemefinden von 17,2 % fim Jahre 1995 auf 14,5 % fim Jahr 2005 sank (Abb. 4.5.2-2).

4  Öffentlfiche Bfildungsausgaben nach Bfildungsberefichen und Ländern
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Abbfildung 4.5.2-1: Öffentlfiche Ausgaben für das sonstfige Bfildungswesen nach Körperschaftsgruppen 2005

Abbfildung 4.5.2-2: Öffentlfiche Ausgaben für das sonstfige Bfildungswesen fin Mrd. Euro

Länder

Bund

23,9 %

14,5 %

61,6 %

Gemefinden und Zweckverbände

1,97 Mrd.
Euro

Gemefinden und Zweckverbände Länder Bund

2006 
vorl. Ist

200520032001 200420021995 2000 2007 
vorl. Ist

2007 
Soll

2008 
Soll

2,5

2,0

1,5

1,0

0,5

0

0,3

1,3

0,5

0,3

1,2

0,5

0,3

1,3

0,4

0,3

0,8

0,4

0,3

1,3

0,5

0,3

1,1

0,4

0,3

0,9

0,5

0,3

1,1

0,5

0,3

1,3

0,5

0,3

1,3

0,5

0,2

0,7

0,5



Statfistfisches Bundesamt, Bfildungsfinanzberficht 200848

4.5.3  Bfildungsförderung durch dfie Bundesagentur für Arbefit  

Im Rahmen fihrer aktfiven Arbefitsmarktpolfitfik bezuschusst dfie Bundesagentur für Arbefit sowohl 

Maßnahmen fin der Erstausbfildung als auch fin der Wefiterbfildung. Darüber hfinaus unterstützt 

sfie auch Tefilnehmer an Maßnahmen der Erstausbfildung und Wefiterbfildung mfit Transfers. Dfie 

Abgrenzung der Bfildungsausgaben der Bundesagentur für ArbefitM folgt den Konzepten aus der 

natfionalen und finternatfionalen Bfildungsberfichterstattung. 

2005 gab dfie Bundesagentur für Arbefit demnach 6,6 Mrd. Euro für Bfildung aus, 1999 waren  

es noch 11,1 Mrd. Euro. Während dfie Bundesagentur für Arbefit 2005 für dfie Erstausbfildung  

mfit 4,4 Mrd. Euro gut 35 % mehr ausgab als 1999 (3,2 Mrd. Euro), reduzfierte sfie Ausgaben  

für beruflfiche Wefiterbfildung u. a. als Folge der Arbefitsmarktreformen (Hartz-Reformen) von  

7,8 Mrd. Euro fim Jahr 1999 auf 2,3 Mrd. Euro fim Jahr 2005 (mfinus 71 %) (Tab. 4.5.3-1, Tab. 

4.5.3-2, Abb. 4.5.3-1). Dfieser Trend hat sfich auch fin den Jahren 2006 und 2007 fortgesetzt.

4.6  Öffentlfiche Ausgaben für Jugendarbefit und  
         Jugendverbandsarbefit

Für dfie Entwficklung der Kompetenzen von Kfindern und Jugendlfichen sfind außerschulfische 

Lernorte von großer Bedeutung. So entwfickeln junge Menschen fihre Computerkenntnfisse fin 

efinem besonderen Maße fin fihrer Frefizefit. Mfit Angeboten der Jugendarbefit soll finsbesondere 

dfie Selbstbestfimmung, dfie gesellschaftlfiche Mfitverantwortung  und sozfiales Engagement 

gefördert  werden. Durch dfie Übernahme von Verantwortung und dfie frefiwfillfige Tefilnahme an 

Gruppenaktfivfitäten und Dfiskussfionsprozessen werden Grundlagen für dfie Entwficklung von 

sozfialen Kompetenzen geschaffen. Der finternatfionale Jugendaustausch fördert dfie Völker-

verständfigung, aber auch dfie Entwficklung von Sprach- und kulturellen Kompetenzen, denen 

fin efiner finternatfionalfisfierten und globalfisfierten Gesellschaft efine zunehmende Bedeutung 

zukommt. 

Zu den Maßnahmen der Jugendarbefit zählen außerschulfische Jugendbfildung; Jugendarbefit 

fin Sport, Spfiel und Gesellfigkefit, dfie arbefitswelt-, schul- und famfilfienbezogene Jugendarbefit, 

finternatfionale Jugendarbefit; Kfinder- und Jugenderholung oder dfie Jugendberatung.

Befi den Ausgaben werden auch Mfittel betrachtet, dfie zur Errfichtung, Erhaltung und Betrfieb von 

Efinrfichtungen der Jugendarbefit und Jugendverbandsarbefit gelefistet werden.

4.6.1  Entwficklung der öffentlfichen Ausgaben für Jugendarbefit und Jugendverbandsarbefit  

            fim Überblfick

Wfie dfie Kfinder- und Jugendhfilfestatfistfik zefigt, fist fin den letzten Jahren dfie Zahl der öffentlfich 

geförderten Maßnahmen der Jugendarbefit zurückgegangen. Dfies fist Ursache und Folge der 

Konsolfidfierung der öffentlfichen Haushalte. Zu beachten fist jedoch, dass der Aufgabenberefich 

Jugendarbefit und Jugendverbandsarbefit von der Revfisfion der Haushaltssystematfiken  betroffen 

war und nficht ausgeschlossen werden kann, dass dfie Verglefichbarkefit der Daten hfierdurch 

efingeschränkt wfird.

2005 gaben dfie öffentlfichen Haushalte für dfie Jugend- und Jugendverbandsarbefit 1,43 Mrd. 

Euro aus. Das waren rund 4,9 % mehr als fim Vorjahr, aber 58,8 % wenfiger als fim Jahr 1995 

(Tab. 4.6.1-1). 

Elfimfinfiert man dfie Unterschfiede fin der VeranschlagungspraxfisM (z. B. fin den Stadtstaaten) so 

fist der Ausgabenrückgang deutlfich nfiedrfiger (ca. 20 % gegenüber 1995). 

Nach vorläufigen Ergebnfissen wurden dfie öffentlfichen Ausgaben für dfie Jugend- und Jugend-

verbandsarbefit auf 1,56 Mrd. Euro fin 2006 bzw. auf 1,62 Mrd. Euro fin 2007 gestefigert. Dfie 

Haushaltsansätze für das Jahr 2008 wurden gegenüber dem Vorjahr um 6,6 % erhöht. 

4.6.2  Öffentlfiche Ausgaben für Jugendarbefit und Jugendverbandsarbefit nach  

            Körperschaftsgruppen

Von den Ausgaben für dfie Jugend- und Jugendverbandsarbefit fim Jahre 2005 stellten der Bund 

rund 0,16 Mrd. Euro (1995: 0,16 Mrd. Euro), dfie Länder 0,29 Mrd. Euro (1995  – elfimfinfiert um 

dfie Unterschfiede fin der Veranschlagungspraxfis: 0,72 Mrd. Euro) und dfie Gemefinden 0,98 Mrd. 

Euro (1995: 0,90 Mrd. Euro) zur Verfügung (Abb. 4.6.2-1, Abb. 4.6.2-2). 
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Abbfildung 4.5.3-1: Bfildungsförderung durch dfie Bundesagentur für Arbefit fin Mfill. Euro

Abbfildung 4.6.2-1: Öffentlfiche Ausgaben für Jugendarbefit und Jugendverbandsarbefit nach Körperschaftsgruppen 2005
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Abbfildung 4.6.2-2: Öffentlfiche Ausgaben für Jugendarbefit und Jugendverbandsarbefit fin Mrd. Euro

Abbfildung 4.7-1: Antefile der öffentlfichen Ausgaben für Bfildung nach Körperschaftsgruppen fin % 
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M Methodfische Erläuterungen

Veranschlagungspraxfis fin den Aufgabenberefichen Tagesefinrfichtungen für Kfinder und Jugendarbefit 

Dfie orfigfinären Daten der Jahresrechnungsstatfistfik sfind auf Grund der Unterschfiede fin der Veran-

schlagungspraxfis und der Revfisfion der Haushaltssystematfiken fim Zefitverlauf nficht verglefichbar. 

Dfiese Unterschfiede wurden für Text und Abbfildungen näherungswefise elfimfinfiert. Dfie Tabellen  

(Tab. 4.1.3-1, Tab. 4.6.3-1) enthalten dfie orfigfinären Werte.

Ausgaben je Schüler/fin 

Dfie Kennzahl „Ausgaben je Schüler/fin“ wfird jährlfich vom Statfistfischen Bundesamt nach efinem kom-

plexen, mfit den für Statfistfik zuständfigen Gremfien der Kultusmfinfisterkonferenz und dem Bundes-

mfinfisterfium für Bfildung und Forschung abgestfimmten Verfahren berechnet und fin efiner Glfiederung 

nach allgemefin bfildenden und beruflfichen Schularten (darunter Berufsschulen fim Dualen System) 

veröffentlficht. Hfierzu werden für jedes Land und für das Bundesgebfiet dfie Ausgaben für öffentlfiche 

Schulen fin efiner Aufglfiederung nach Ausgaben für Personal, laufenden Sachaufwand und Investfi-

tfionen ermfittelt und auf dfie Zahl der Schüler/finnen fim jewefilfigen Land bezogen. Auf dfiese Wefise 

werden Ausgabenunterschfiede, dfie auf Größenunterschfiede der Schülerpopulatfion zurück gehen, 

ausgeschaltet (vgl. Wfirtschaft und Statfistfik 4/2003, S. 345).

Laufende Grundmfittel für Lehre und Forschung 

Befi den laufenden Grundmfitteln für Lehre und Forschung handelt es sfich um den Tefil der Hoch-

schulausgaben, den der Hochschulträger aus efigenen Mfitteln den Hochschulen für laufende Zwecke 

zur Verfügung stellt. Sfie werden ermfittelt, findem von den Ausgaben der Hochschulen für laufende 

Zwecke (z. B. Personalausgaben, Unterhaltung der Grundstücke und Gebäude, sächlfiche Verwal-

tungsausgaben) dfie Verwaltungsefinnahmen und dfie Drfittmfittelefinnahmen subtrahfiert werden. Dfie 

laufenden Grundmfittel enthalten kefine Investfitfionsausgaben. 

Laufende Ausgaben je Studfierenden 

Dfie laufenden Ausgaben (Grundmfittel) je Studfierenden entsprechen den Mfitteln für Lehre und 

Forschung, dfie der Hochschulträger den Hochschulen aus efigenen Mfitteln für laufende Zwecke zur 

Verfügung stellt, bezogen auf dfie Zahl der Studfierenden, dfie fin der Hochschulstatfistfik fim jewefilfigen 

Wfintersemester am Ende des Haushaltsjahres fin efinem Fachstudfium fimmatrfikulfiert waren, ohne 

Beurlaubte, Studfienkollegfiaten und Gasthörer.  

Dfie Kennzahl wfird fin efiner Glfiederung nach Hochschularten und Fächergruppen berechnet. In der 

Kennzahl sfind dann auch dfie laufenden Ausgaben der zentralen Efinrfichtungen antefilfig enthalten.

Ausgaben der Bundesagentur für Arbefit 

Dfie Ausgaben wurden der Haushaltsrechnung der Bundesagentur für Arbefit entnommen.  

Dabefi wurden dfie efinzelnen Haushaltstfitel der Erstausbfildung und Wefiterbfildung zugeordnet.

4.7  Zusammenfassende Betrachtung der öffentlfichen  
        Ausgaben für Bfildung

Dfie Länder gestalten fihre Bfildungssysteme prfimär nach länderspezfifischen  Gesfichtspunkten 

und setzen befi der Ffinanzfierung der efinzelnen Bfildungsberefiche efigene Schwerpunkte. 
Außerdem unterschefidet sfich der Kommunalfisfierungsgrad der Bfildungsausgaben fin Folge von 

Unterschfieden fin der Aufgabenvertefilung bzw. fin den Ffinanzausglefichssystemen fin den efinzel-

nen Ländern. Auf Grund der spezfifischen Zuständfigkefiten finanzfiert auch der Bund efinzelne 

Bfildungsberefiche fin efinem unterschfiedlfichen Umfang. Von den gesamten Bfildungsausgaben 

fin Höhe von 86,7 Mrd. Euro entfielen 2005 50,2 Mrd. Euro auf den Schulberefich. Das war mehr 

als dfie Hälfte (58 %) aller öffentlfichen Bfildungsausgaben. Für dfie Hochschulen wurden 2005 

21 % (18,4 Mrd. Euro) aller öffentlfichen Bfildungsausgaben verwendet (Tab. 4.7-1). 

2005 entfielen auf den Bund 4,3 Mrd. Euro oder 5 % aller öffentlfichen Ausgaben für Bfildung. 

Besonders fim Hochschulsektor sowfie fim Berefich der Förderung von Schülern/finnen und Stu-

dfierenden engagfiert er sfich. Hfierfür verwendete er 43 % (1,8 Mrd. Euro) bzw. 27 % (1,2 Mrd. 

Euro) sefiner Ausgaben für Bfildung. Dfie Länder steuerten 2005 64,4 Mrd. Euro (74 %) zu den 

öffentlfichen Bfildungsausgaben befi. Tradfitfionell gaben dfie Länder davon dfie höchsten Beträge 

für Schulen (63 % bzw. 40,5 Mrd. Euro) und für Hochschulen (26 % bzw. 16,6 Mrd. Euro) aus.

Von den Gemefinden wurden 18,0 Mrd. Euro (21 %) zu den öffentlfichen Bfildungsausgaben befi-

gesteuert. Sfie gaben davon etwa 50 % für den Schulberefich, 35 % für Tagesefinrfichtungen für 

Kfinder und gut 5 % für Jugendarbefit und Jugendverbandsarbefit aus (Tab. 4.7-2, Abb. 4.7-1).
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5  Bfildungsausgaben fim finternatfionalen 
     Kontext
Efin Verglefich der Bfildungsausgaben fin Deutschland mfit denen anderer OECD- und EU-Staaten 

zefigt Unterschfiede auf, dfie fin der Mfittelausstattung des Bfildungswesens fin den efinzelnen 

Staaten bestehen und welchen Stellenwert der Bfildungsberefich befi der Verwendung des Volks-

efinkommens bzw. der öffentlfichen Ffinanzmfittel hat. Von Interesse fist auch, ob sfich der Stellen-

wert von Bfildung fim Zefitverlauf fin den efinzelnen Staaten unterschfiedlfich entwfickelt. Von 

besonderer Bedeutung fist, welche Schwerpunkte dfie Staaten befi der Vertefilung der Mfittel auf 

dfie Bfildungsberefiche setzen. Im Mfittelpunkt der Betrachtung steht der Verglefich der deutschen 

Bfildungsausgaben mfit den Bfildungsausgaben anderer OECD-Staaten. Des Wefiteren wfird befi 

ausgewählten Indfikatoren der Frage nachgegangen, welche Posfitfion dfie Länder fim finternatfio-

nalen Verglefich efinnehmen.

Mfit der regelmäßfigen Veröffentlfichung von „Bfildung auf efinen Blfick“ (Educatfion at a Glance – 

EAG) stellt dfie OECD jährlfich efine Datenbasfis zur Verfügung, welche efine Analyse der natfiona-

len Entwficklungen fim finternatfionalen Kontext erlaubt. Auf Basfis der UOE-MeldungenM lfiefert 

dfie Veröffentlfichung umfassende Informatfionen über aktuelle Entwficklungen des Bfildungs-

wesens fim Hfinblfick auf Kosten, Personal, Qualfität der Lehrenden sowfie der Lernenden. Dfie 

Statfistfischen Ämter des Bundes und der Länder ergänzen jährlfich dfie OECD-Publfikatfion um dfie 

„Internatfionalen Bfildungsfindfikatoren fim Länderverglefich“, fin der wfichtfige OECD-Indfikatoren fin 

efiner Glfiederung nach Ländern (Bundesländer) dargestellt werden. 

Statfistfische Indfikatoren unterstützen Aussagen über Entwficklungen fin den letzten Jahren und 

ermöglfichen efine mfittelfrfistfige Lageanalyse. Dabefi werden dfie Bfildungsausgaben zu anderen 

Kenngrößen fin Bezfiehung gesetzt.

Im Folgenden werden dfie Ergebnfisse für Deutschland (tefilwefise auch dfie der Länder) mfit 

denen anderer OECD-Staaten bzw. mfit OECD- sowfie EU19-DurchschnfittenM – vfielfach fin efiner 

Glfiederung  nach ISCED-Stufen – verglfichen. Dfie Ergebnfisse bezfiehen sfich auf das Jahr 2005.

Für den finternatfionalen Verglefich werden folgende Kennzahlen verwendet:

•  Ausgaben je Schüler/fin bzw. Studfierenden 

•  Öffentlfiche Ausgaben für Bfildung fin Relatfion zu den öffentlfichen Gesamtausgaben  

•  Öffentlfiche Gesamtausgaben für Bfildung fin Relatfion zum BIP 

•  Ausgaben für Bfildungsefinrfichtungen je Schüler/fin bzw. Studfierenden fin Relatfion zum BIP 

    pro Kopf

5.1  Ausstattung der Bfildungsberefiche mfit Ffinanzmfitteln

Nach der finternatfionalen Abgrenzung wurden 2005 fin Deutschland 93,6 Mrd. Euro von der 

öffentlfichen Hand für Bfildungsefinrfichtungen zur Verfügung gestellt. Dfies entsprficht efiner Stefi-

gerung von 14,4 % gegenüber 1995. Der prfivate Berefich und das Ausland finanzfierten 2005 

20,9 Mrd. Euro, das waren 21,3 % mehr als 1995. Dfiese größeren Stefigerungen fim prfivaten 

Berefich sfind fin erster Lfinfie auf den Ausbau des Elementar- und des Prfivatschulberefichs sowfie 

auf dfie Auswefitung der Drfittmfittelforschung fim Hochschulberefich zurückzuführen.

5.1.1  Deutschland fim Verglefich mfit anderen Staaten

Dfie Ausgaben für Bfildungsefinrfichtungen je Schüler/fin bzw. Studfierenden sfind efin Indfikator  

für dfie Ausstattung der Bfildungsefinrfichtungen mfit personellen und finanzfiellen Ressourcen. 

Befi dfiesem Indfikator werden dfie Ausgaben für BfildungsefinrfichtungenM fin Bezug zu den auf  

das Haushaltsjahr umgerechneten Schüler- und Studfierendenzahlen gesetzt.

Dfie Bfildungsausgaben je Schüler/fin bzw. Studfierenden werden auf Grund des hohen Personal-

kostenantefils fin hohem Maße vom Lohn- und Gehaltsnfiveau bestfimmt, das fin Deutschland fim 

Schulberefich fin Verglefich zu anderen Staaten besonders hoch fist. Aber auch dfie Unterrfichts-

dauer (z. B. Halbtags- oder Ganztagsunterrficht), der Umfang der Lehrverpflfichtungen und dfie 

Klassengröße, der Grad der Lernmfittelfrefihefit, dfie Struktur und Ausrfichtung der Bfildungspro-

gramme sowfie dfie Studfien- bzw. Ausbfildungsdauer beefinflussen dfie Höhe der Ausgaben je 

Schüler/fin bzw. Studfierenden und sfind befim Verglefich zu berücksfichtfigen.

5  Bfildungsausgaben fim finternatfionalen Kontext
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Abbfildung 5.1.1-1: Jährlfiche Ausgaben für Bfildungsefinrfichtungen je Schüler/fin bzw. Studfierenden vom Prfimar-   

                                    bfis zum Tertfiärberefich 2005 fin US-Dollar

Abbfildung 5.1.1-2: Jährlfiche Ausgaben für Bfildungsefinrfichtungen je Schüler/fin bzw. Studfierenden nach  

                                    Bfildungsberefichen 2005 fin US-Dollar

Verefinfigte Staaten

Schwefiz

Österrefich

Japan

Nfiederlande

Frankrefich

Deutschland

Ver. Könfigrefich

Ffinnland

Italfien

0  2 000  4 000  6 000  8 000  10 000  12 000  14 000

Quelle: OECD, Bfildung auf efinen Blfick 2008, Tab. B1.1a.

                                                                           12 788

                                                                  12 195

                                         10 407

             8 378

          8 147

          8 101

      7 872

   7 741

  7 711

 7 540

0  2 000  4 000  6 000  8 000  10 000  12 000  14 000

Quelle: OECD, Bfildung auf efinen Blfick 2008, Tab. B1.1a.

Elementarberefich
(für 3-Jährfige und Ältere)

Prfimarberefich

Sekundarberefich I

Sekundarberefich II

Postsekundarer,
nficht tertfiärer Berefich

Tertfiärberefich finsgesamt
(efinschl. Forschungs-
und Entwficklungsaktfivfitäten)

Tertfiärberefich finsgesamt
(ohne Forschungs-
und Entwficklungsaktfivfitäten)

Prfimar- bfis Tertfiärberefich

EU19-DurchschnfittOECD-DurchschnfittDeutschland

OECD-DurchschnfittEU19-Durchschnfitt



Statfistfisches Bundesamt, Bfildungsfinanzberficht 200854

5  Bfildungsausgaben fim finternatfionalen Kontext

In Deutschland lagen 2005 dfie Bfildungsausgaben je Bfildungstefilnehmer/fin vom Prfimar- bfis 

Tertfiärberefich kaufkraftberefinfigtM finsgesamt befi 7 900 US-Dollar und damfit über dem OECD-

Durchschnfitt (7 500 US-Dollar) (Tab. 5.1.1-1). Im Verglefich zum EU19-Durchschnfitt (7 000 US-

Dollar) waren dfie Ausgaben fin Deutschland sogar um 12 % höher (Abb. 5.1.1-1). 

Allerdfings bestanden zwfischen den Bfildungsberefichen deutlfiche Unterschfiede (Abb. 5.1.1-2). 

Im Elementarberefich (für 3-Jährfige und Ältere) lagen dfie Ausgaben je Bfildungstefilnehmer/fin 

mfit 5 500 US-Dollar über dem OECD-Durchschnfitt (4 900 US-Dollar).

Im Schulberefich waren dfie Ausgaben je Schüler/fin fim Prfimarberefich (5 000 US-Dollar) und  

fim Sekundarberefich I (6 200 US-Dollar) fin Deutschland nfiedrfiger als der OECD-Durchschnfitt 

(Abb. 5.1.1-3).

Im Sekundarberefich II lagen sfie mfit 10 300 US-Dollar deutlfich über dem OECD-Durchschnfitt 

(8 400 US-Dollar). Dfies fist aber fin erster Lfinfie auf dfie hohen Ausgaben der Betrfiebe fim Rahmen 

des Dualen Systems zurückzuführen. So waren dfie Ausgaben je Schüler/fin fin den beruflfichen 

Bfildungsgängen (efinschl. betrfieblficher Ausbfildung) fim Sekundarberefich II mfit 12 700 US-Dollar 

2005 knapp doppelt so hoch wfie fin allgemefin bfildenden Programmen mfit 6 500 US-Dollar 

(Oberstufe der Gymnasfien, Fachoberschule u. dgl.). Betrachtet man allefin dfie allgemefin bfilden-

den Bfildungsgänge, so lagen auch hfier dfie Ausgaben deutlfich unter dem OECD-Durchschnfitt. 

Ähnlfich fist dfie Sfituatfion fim Tertfiärberefich. Dfie Ausgaben je Studfierenden waren 2005 fin 

Deutschland höher als der OECD-Durchschnfitt (11 500 US-Dollar), wefil dfie deutschen Hoch-

schulen relatfiv forschungsfintensfiv sfind (Abb. 5.1.1-4). Elfimfinfiert man dfie Ausgaben für For-

schung und Entwficklung, so betrugen dfie Ausgaben je Studfierenden statt 12 400 US-Dollar  

nur noch 7 800 US-Dollar (ISCED 5A/6) und lfiegen damfit deutlfich unter den Werten anderer 

OECD-Staaten und dem OECD-Durchschnfitt von 8 100 US-Dollar.

Betrachtet man dfie Entwficklung der Ausgaben je Schüler/fin fim Zefitraum 1995 zu 2005, so 

wurden dfie Ausgaben je Schüler/fin fim Prfimar-, Sekundar- und postsekundaren, nficht tertfiären 

Berefich zu konstanten (realen) PrefisenM fin Deutschland um 5 % erhöht, fim OECD-Durchschnfitt 

und EU19-Durchschnfitt dagegen um 34 % bzw. 36 %. Im Tertfiärberefich entsprach dagegen dfie 

Entwficklung der Ausgaben je Studfierenden fin Deutschland (plus 8 %) fin etwa der Entwficklung 

der Ffinanzausstattung auf der finternatfionalen Ebene (OECD-Durchschnfitt: plus 12 %, EU19-

Durchschnfitt: plus 10 %) (Tab. 5.1.1-2). Hfier fist jedoch zu beachten, dass fin Deutschland dfie 

Forschungsausgaben besonders gestefigert wurden.

Ausgaben je Bfildungs- 

tefilnehmer/fin über dem  

OECD-Durchschnfitt …

… wegen hoher Kosten fin  

der dualen Ausbfildung

… und hoher FuE-Ausgaben 

fim Hochschulberefich
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5  Bfildungsausgaben fim finternatfionalen Kontext

Abbfildung 5.1.1-3: Jährlfiche Ausgaben je Schüler/fin fim Prfimarberefich 2005 fin US-Dollar

Abbfildung 5.1.1-4: Jährlfiche Ausgaben je Schüler/fin bzw. Studfierenden fim Tertfiärberefich  

                                     (efinschlfießlfich Forschungs- und Entwficklungsaktfivfitäten) 2005 fin US-Dollar

Quelle: OECD, Bfildung auf efinen Blfick 2008, Tab. B1.1a.
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5  Bfildungsausgaben fim finternatfionalen Kontext

5.1.2   Verglefich der Länder auf Basfis finternatfionaler Kennzahlen

Im Bundesdurchschnfitt wurden fin Deutschland 2005 je Bfildungstefilnehmer/fin des Prfimar-  

bfis zum Tertfiärberefich 7 900 US-Dollar bzw. 7 000 Euro ausgegeben. 

Für dfie Stadtstaaten wurden dfie höchsten Ausgaben ermfittelt. Hamburg verzefichnete  Ausgaben 

fin Höhe von 8 400 Euro je Bfildungstefilnehmer/fin, fin Berlfin und Bremen entfielen auf efinen 

Bfildungstefilnehmer/fin 8 100 Euro. Dfie nfiedrfigsten Ausgaben je Schüler/fin/Studfierenden erga-

ben sfich fin Rhefinland-Pfalz mfit 6 500 Euro sowfie Nordrhefin-Westfalen, Schleswfig-Holstefin und 

Hessen mfit jewefils 6 700 Euro (Abb. 5.1.2-1).

Befi efiner tfiefer gehenden Betrachtung nach Bfildungsberefichen ergeben sfich ebenfalls Dfifferen-

zen fim Länderverglefich. Im Schulberefich sfind dfiese unter anderem auf Unterschfiede fin der 

Schulstruktur, fin der Vergütungsstruktur der Lehrkräfte, dfifferfierende Pflfichtstundenzahlen der 

Lehrkräfte oder unterschfiedlfiche Klassengrößen zurückzuführen (sfiehe auch Kapfitel 4.2.3). 

Unterschfiede exfistfieren auch fim Umfang des Ganztagsschulangebots, fin der Ausgestaltung der 

Lernmfittelfrefihefit sowfie der materfiellen Ausstattung der Schulen und fin der zefitlfichen Vertefi-

lung von Investfitfionsprogrammen.

Im Hochschulberefich schwankten 2005 dfie Ausgaben je Studfierenden fim Länderverglefich 

zwfischen 9 200 Euro fin Rhefinland-Pfalz und 15 700 Euro fim Saarland befi efinem Schnfitt von 

11 900 Euro fin Deutschland (Tab. 5.1.2-1). Dabefi fist dfie Fächerstruktur wegen der großen 

Unterschfiede fin den Betreuungsrelatfionen efin wesentlficher Efinflussfaktor für dfie Höhe der 

Ausgaben je Studfierenden. Besonders kostenfintensfiv fist dabefi efin Medfizfinstudfium. Auch 

Unterschfiede fin der Forschungsfintensfität und der Auslastung der Hochschulen beefinflussen 

dfie Ergebnfisse fim Länderverglefich.

5.2  Ausgaben für Bfildung fin Bezug zur Wfirtschaftskraft

In efiner wfissensbasfierten Gesellschaft stellen Bfildungsausgaben efine wfichtfige Zukunftsfinves-

tfitfion dar, dfie für den Erhalt der Wettbewerbsfähfigkefit der Volkswfirtschaft, der Sficherung der 

Humanressourcen und der gesellschaftlfichen Tefilhabe der Indfivfiduen efine große Bedeutung 

hat. Der Stellenwert von Bfildung lässt sfich daran ablesen, wfie vfiel für Bfildung fin Relatfion zur 

Wfirtschaftskraft aufgewendet wfird. Dfies wfird mfit dem Indfikator Antefil der Bfildungsausgaben 

am BIP gemessen.

2005 wurden fin Deutschland fin der Abgrenzung der OECD 5,1 % für öffentlfiche und prfivate 

Bfildungsefinrfichtungen ausgegeben. Gemessen an der Wfirtschaftskraft waren dfie Ausgaben 

fin Deutschland deutlfich nfiedrfiger als fim OECD-Durchschnfitt (5,8 %). Während fim Verglefich zu 

1995 andere verglefichbare Industrfiestaaten fihre Bfildungsausgaben fin Relatfion zum BIP zum 

Tefil kräftfig gestefigert haben, gfing der BIP-Antefil fin Deutschland von 5,4 % auf 5,1 % zurück. 

Dfies trfifft aber auch für andere Industrfiestaaten wfie Österrefich, Frankrefich oder Spanfien zu. 

Dagegen haben befispfielswefise Dänemark, Schweden, das Verefinfigte Könfigrefich und dfie Ver-

efinfigten Staaten dfie Bfildungsausgaben fim Verhältnfis zur wfirtschaftlfichen Lefistung gestefigert. 

Zu beachten fist, dass fim OECD-Verglefich fin erster Lfinfie dfie Ausgaben des formalen Bfildungs-

systems berücksfichtfigt werden. An der formalen Bfildung fin Kfindergärten, Schulen, Efinrfichtun-

gen der beruflfichen Bfildung sowfie Hochschulen nehmen aber finsbesondere junge Menschen 

tefil. Dfie Ausgaben werden daher durch dfie Größe der Altersgruppe der unter 30-jährfigen  

Personen bestfimmt. Auf Grund der demografischen Entwficklung fist der Antefil der unter 30- 

Jährfigen an der Gesamtbevölkerung fin Deutschland relatfiv nfiedrfig. Würde man dfie Größe der 

bfildungsrelevanten Bevölkerung befi der Berechnung des BIP-Antefils berücksfichtfigen, so würde 

sfich dfie Posfitfion Deutschlands fim finternatfionalen Verglefich deutlfich verbessern (vgl. Statfistfik 

und Wfissenschaft, Bd. 6/2006, S. 85 ff.).

Wfirtschaftsstarke Staaten sfind eher fin der Lage fihr Bfildungssystem angemessen mfit Ffinanzmfit-

teln auszustatten. Setzt man dfie Bfildungsausgaben je Schüler fin Bezug zum BIP je Efinwohner, 

so entsprachen dfie Ausgaben je Bfildungstefilnehmer (ISCED 1 bfis 6) bezogen auf das BIP je 

Efinwohner 2005 fin Deutschland dem OECD-Durchschnfitt (26 %) (Abb. 5.2-1). Bezogen auf das 

BIP je Efinwohner lag Deutschland fin efinfigen Bfildungsberefichen über, fin anderen unter dem 

OECD-Durchschnfitt. So ergab sfich fim Prfimarberefich efin Antefil von 16 % (OECD-Durchschnfitt: 

21 %). Im gesamten Sekundarberefich entsprach der Antefil (25 %) fast dem Durchschnfitt der 

OECD-Staaten (26 %). Im Hochschulberefich (efinschlfießlfich Ausgaben für Forschung und Ent-

wficklung) übertraf der Wert für Deutschland mfit 41 % den OECD-Mfittelwert (40 %).

Ausgaben je Bfildungs- 

tefilnehmer/fin 2005 fin den  

Stadtstaaten am höchsten

Antefil der Bfildungsausgaben 

am BIP fin Deutschland mfit 

5,1 % deutlfich unter dem 

OECD-Durchschnfitt von 5,8 %
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5  Bfildungsausgaben fim finternatfionalen Kontext

Abbfildung 5.1.2-1: Ausgaben für alle Bfildungsefinrfichtungen (ISCED 1 bfis 6) je Bfildungstefilnehmer/fin 2005 fin Euro

Abbfildung 5.2-1: Ausgaben je Schüler/fin bzw. Studfierenden vom Prfimar- bfis zum Tertfiärberefich fin Relatfion zum BIP  

                 je Efinwohner 2005 fin %
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5.3  Öffentlfiche Ausgaben für Bfildung  

5.3.1  Öffentlfiche Ausgaben für Bfildung fin Bezug zu den öffentlfichen Gesamtausgaben

Dfie Schaffung bzw. der Erhalt efines lefistungsfähfigen Bfildungssystems gehört fin allen Staaten 

zu den Kernaufgaben der öffentlfichen Hand. Deshalb fist von besonderem Interesse, den Stellen-

wert von Bfildung fin Relatfion zu anderen öffentlfichen Aufgaben darzustellen.

Hfierzu werden dfie öffentlfichen Bfildungsausgaben auf dfie Ausgaben des Staates fin der Abgren-

zung der Volkswfirtschaftlfichen GesamtrechnungenM bezogen. 

Im Verglefich zu den Kapfiteln 3 und 4, fin denen dfie öffentlfichen Ausgaben fin Bezfiehung zum 

Gesamtetat gestellt werden, sfind befi dfiesem Indfikator sowohl dfie öffentlfichen Gesamtausgaben 

als auch dfie öffentlfichen Bfildungsausgaben anders abgegrenzt. Für finternatfionale Verglefiche 

der öffentlfichen Gesamtausgaben muss auf dfie Volkswfirtschaftlfichen Gesamtrechnungen 

zurückgegrfiffen werden, da kefine verglefichbaren Ffinanzstatfistfiksysteme vorlfiegen und fin den  

efinzelnen Staaten dfie öffentlfiche Hand unterschfiedlfiche Aufgabenprogramme hat. Dfie öffent-

lfichen BfildungsausgabenM werden nach dem UOE-Konzept abgegrenzt. Sfie umfassen dfie 

dfirekten öffentlfichen Ausgaben für Bfildungsefinrfichtungen und dfie öffentlfichen bfildungsbezo-

genen Transfers an prfivate Efinrfichtungen und Haushalte.

In Deutschland ergab sfich 2005 efin Antefil der Bfildungsausgaben an den öffentlfichen Ausgaben 

von 9,7 %, das sfind 1,2 Prozentpunkte mehr als noch 1995. Der OECD-Durchschnfitt lag 2005 befi 

13,2 % (1995: 11,9 %), der EU19-Durchschnfitt 2005 befi 12,1 % (1995: 10,7 %) (Tab. 5.3.1-1,  

Abb. 5.3.1-1). Zu beachten fist, dass der relatfiv nfiedrfige Wert fim Jahr 1995 auf außerordentlfiche  

Ausgaben fim Zusammenhang mfit der Auflösung der Treuhandgesellschaft zurückzuführen fist. 

Außerdem fist dfie Staatsquote fin Deutschland fin dfiesem Zefitraum deutlfich zurückgegangen 

(1995: 54,8 %, 2005: 46,9 %). Dfie Staatsausgaben (efinschl. der Sozfialversficherung) sfind fin 

der Abgrenzung der Volkswfirtschaftlfichen Gesamtrechnungen fim glefichen Zefitraum nur um 

4,0 % gestfiegen, während dfie öffentlfichen Bfildungsausgaben fin UOE-Abgrenzung um 18,3 % 

erhöht wurden. 

Im Verglefich zu anderen Staaten geben dfie öffentlfichen Haushalte fin Deutschland relatfiv wenfig 

für Bfildung aus. Befi der Interpretatfion fist jedoch zu berücksfichtfigen, dass sfich fin Deutschland 

dfie Wfirtschaft fim Rahmen der dualen Ausbfildung stark an der beruflfichen Bfildung betefilfigt, 

während fin anderen Staaten dfie beruflfiche Bfildung fin efinem stärkeren Maße fin öffentlfichen 

Schulen erfolgt.

5.3.2  Öffentlfiche Ausgaben für Bfildung fin Bezug zur Wfirtschaftskraft

Dfie öffentlfichen Ausgaben für Bfildung am Bruttofinlandsprodukt zefigen, fin welchem  Verhältnfis 

dfie öffentlfichen Mfittel, dfie für das Bfildungswesen ausgegeben werden, zur Wfirtschaftskraft 

stehen. Insgesamt betrug der Antefil der öffentlfichen Bfildungsausgaben am BIP 2005 fin 

Deutschland 4,5 % und damfit wenfiger als fim OECD-Durchschnfitt (5,4 %) (Abb. 5.3.2-1). 

Dfie öffentlfichen Ausgaben für Bfildungsefinrfichtungen des Prfimar- bfis Tertfiärberefichs entsprachen 

fin Deutschland 2005 4,1 % des BIP. Im Länderverglefich ergeben sfich deutlfiche Abwefichungen 

vom Bundesdurchschnfitt. Dfie Werte refichten von 2,9 % fin Hamburg bfis 5,9 % fin Mecklenburg-

Vorpommern und Thürfingen (Tab. 5.3.2-1, Abb. 5.3.2-2). 

Der Antefil der öffentlfichen Gesamtausgaben für Bfildung am Bruttofinlandsprodukt fim Prfimar-, 

Sekundar- und postsekundaren, nficht tertfiären Bfildungsberefich war fin Hamburg mfit 1,8 %  

am nfiedrfigsten und fin Thürfingen mfit 4,4 % am höchsten. Berlfin verzefichnete mfit 2,2 % den  

höchsten Wert fim gesamten Tertfiärberefich, Bayern mfit 0,8 % den nfiedrfigsten (Tab. 5.3.2-1).  

Zu berücksfichtfigen fist dabefi, dass dfie Unterschfiede fin der Ffinanzkraft der Länder durch den 

Länderfinanzausglefich deutlfich abgemfildert werden. 

Antefil der Bfildungsausgaben 

am Gesamthaushalt unter 

OECD-Durchschnfitt

In Deutschland Ausgaben- 

antefil am BIP fin allen  

Bfildungsberefichen unter-

durchschnfittlfich
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5  Bfildungsausgaben fim finternatfionalen Kontext

Abbfildung 5.3.1-1: Öffentlfiche Ausgaben für Bfildung  fin Relatfion zu den öffentlfichen Gesamtausgaben 2005 fin %

Abbfildung 5.3.2-1: Öffentlfiche Ausgaben für Bfildung fin Relatfion zum BIP 2005 fin %
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Abbfildung 5.3.2-2 Öffentlfiche Ausgaben für Bfildung (ISCED 1 bfis 6) fin Relatfion zum BIP 2005 fin %
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M Methodfische Erläuterungen

Bfildungsausgaben fin finternatfionaler Abgrenzung (UOE-Meldungen) 

Dfie Bfildungsausgaben fin finternatfionaler Abgrenzung umfassen dfie Ausgaben für Bfildungsefinrfich-

tungen, dfie Ausgaben der prfivaten Haushalte für Bfildungsgüter (z. B. prfivater Kauf von Schulbüchern 

und Unterrfichtsmaterfialfien, Nachhfilfeunterrficht außerhalb von Bfildungsefinrfichtungen) und dfie 

Ausgaben zur Förderung von Tefilnehmenden an ISCED-Bfildungsgängen (z. B. Stfipendfien, Kfinder-

geldzahlungen, wenn dfiese an den Status der Bfildungstefilnahme gebunden sfind).

OECD-Durchschnfitt 

Der OECD-Durchschnfitt bezfieht sfich auf efinen Durchschnfitt von Datenwerten auf Ebene der natfio-

nalen Bfildungssysteme. Er wurde als der ungewfichtete Mfittelwert der Datenwerte aller OECD-Länder 

berechnet, für dfie entsprechende Daten vorlagen oder geschätzt werden konnten.

EU19-Durchschnfitt 

Der EU19-Durchschnfitt fist der ungewfichtete Mfittelwert der Datenwerte der 19 OECD-Staaten, dfie 

Mfitglfieder der Europäfischen Unfion sfind und für dfie entsprechende Daten vorlagen oder geschätzt 

werden konnten (Belgfien, Dänemark, Deutschland, Ffinnland, Frankrefich, Grfiechenland, Irland, Italfien, 

Luxemburg, dfie Nfiederlande, Österrefich, Polen, Portugal, Schweden, dfie Slowakfische Republfik, 

Spanfien, dfie Tschechfische Republfik, Ungarn und das Verefinfigte Könfigrefich).

Ausgaben für Bfildungsefinrfichtungen 

Dfie Ausgaben für Bfildungsefinrfichtungen umfassen dfie Ausgaben der Bfildungsefinrfichtungen für 

Bfildungsdfienstlefistungen und Zusatzlefistungen, dfie fim finternatfionalen Kontext üblficherwefise von 

Bfildungsefinrfichtungen erbracht werden.

Dfie Ausgaben für Bfildungsdfienstlefistungen umfassen alle Ausgaben, dfie dfirekt mfit Unterrficht und 

Bfildung fin Zusammenhang stehen. Darfin enthalten sfind finsbesondere Ausgaben für Lehrkräfte, 

Schulgebäude und Unterrfichtsmaterfial. Zu den Ausgaben für zusätzlfiche Dfienstlefistungen fim Bfil-

dungsberefich zählen z. B. dfie Ausgaben der Studentenwerke, der Transport zur Schule und dfie Un-

terbrfingung auf dem Campus, fim Tertfiärberefich auch dfie Ausgaben für Forschung und Entwficklung.

Kaufkraftberefinfigung 

Befi den Ausgaben der Bfildungsefinrfichtungen je Schüler/fin bzw. Studfierenden werden dfie Kaufkraft-

unterschfiede mfit Hfilfe von auf das Bruttofinlandsprodukt bezogene Kaufkraftparfitäten umgerechnet. 

Dfie Ausgaben werden auf dfiese Wefise fin efine efinhefitlfiche Währung mfit gleficher Kaufkraft umge-

rechnet, sodass Verglefiche zwfischen den Ländern nur dfie Unterschfiede fim Volumen der gekauften 

Waren und Dfienstlefistungen wfiderspfiegeln. Der Umrechnungsfaktor zwfischen Euro und US-Dollar 

(Kaufkraftparfität) beträgt für Deutschland 1,1204 fim Jahr 2005.

Ausgaben je Schüler/fin fim Prfimar- und Sekundarberefich zu konstanten (realen) Prefisen 

Dfie Prefisentwficklung wfird mfittels des BIP-Deflators (Basfisjahr 2000) berefinfigt.

Staatsausgaben fin der Abgrenzung der Volkswfirtschaftlfichen Gesamtrechnungen 

Dfie öffentlfichen Gesamtausgaben fin der Abgrenzung der Volkswfirtschaftlfichen Gesamtrechnung ent-

sprechen den nficht rückzahlbaren laufenden Ausgaben und Investfitfionsausgaben auf allen Ebenen 

des Staates. Dfie laufenden Ausgaben umfassen dfie konsumtfiven Ausgaben (z. B. Arbefitsentgelte für 

Mfitarbefiter, Verbrauch von Vorprodukten und -dfienstlefistungen, Verbrauch von Sachvermögen und 

Mfilfitärausgaben), gelefistete Besfitzefinkommen, Subventfionen und andere gelefistete Transferzahlun- 

 gen (z. B. Sozfialversficherungen, Sozfialhfilfe, Renten und sonstfige Wohlfahrtslefistungen). Investfitfions-

ausgaben sfind Ausgaben zum Erwerb und/oder der Wertstefigerung von Gütern des Anlagevermögens,  

Grundstücken, fimmaterfiellen Vermögensgegenständen, Staatsanlefihen und nfichtmfilfitärfischen Sach-

vermögen und Ausgaben zur Ffinanzfierung von Nettokapfitaltransfers.

Öffentlfiche Bfildungsausgaben 

Dfie Bfildungsausgaben sfind entsprechend der methodfischen Vorgaben von UNESCO, OECD und 

Eurostat (UOE) abgegrenzt. Sfie unterschefiden sfich damfit von den Rechnungsergebnfissen des öffent-

lfichen Gesamthaushalts und von den Staatsausgaben für Bfildung fim Sfinne der Volkswfirtschaftlfichen 

Gesamtrechnungen. 

Dfie öffentlfichen Gesamtausgaben für Bfildung umfassen dfie Ausgaben von Bund (efinschl. Bundes-

agentur für Arbefit, Sozfialversficherung) Länder und Gemefinden für öffentlfiche und prfivate Bfildungs-

efinrfichtungen und dfie öffentlfichen Ausgaben zur Förderung von Tefilnehmenden an ISCED-Program-

men (z. B. Stfipendfien, Kfindergeldzahlungen, dfie an den Status der Bfildungstefilnahme gebunden 

sfind).
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Anhang

A1  Gegenüberstellung der bfildungsrelevanten Funktfionen  
 und Glfiederungsnummern nach dem Schlüssel für dfie Auf- 
 berefitung der Jahresrechnungsergebnfisse des öffentlfichen 
 Gesamthaushalts ab dem Rechnungsjahr 2005

Aufgabenberefiche

Fkt. Staatsfinanzen Gl. Nr. Kommunalfinanzen

1 Bfildungswesen, Wfissenschaft, 

Forschung, 

Kulturelle Angelegenhefiten

11/12 Allgemefin bfildende und beruflfiche 

Schulen

111 Unterrfichtsverwaltung 20 Schulverwaltung

112 Grundschulen 211 Grundschulen

113 Hauptschulen 213 Hauptschulen

114 Kombfinfierte Grund- und Haupt-

schulen

215 Kombfinfierte Grund- und  

Hauptschulen

115 Kombfinfierte Haupt- und Real-

schulen

225 Kombfinfierte Haupt- und  

Realschulen

116 Realschulen 221 Realschulen

117 Gymnasfien, Kollegs 23 Gymnasfien, Kollegs   

(ohne beruflfiche Gymnasfien)

119 Gesamtschulen  

(fintegrfierte und addfitfive)

281 Gesamtschulen   

(fintegrfierte und addfitfive)

121   Schulformunabhängfige  

Orfientfierungsstufe

216 Schulformunabhängfige  

Orfientfierungsstufe

123 Frefie Waldorfschulen 285 Frefie Waldorfschulen

124 Sonderschulen 27 Sonderschulen   

(Förderschulen)

127 Beruflfiche Schulen 24 Beruflfiche Schulen

129 Sonstfige schulfische Aufgaben 295 Sonstfige schulfische Aufgaben

13 Hochschulen

131 Unfiversfitäten ---

132 Hochschulklfinfiken ---

133 Verwaltungsfachhochschulen ---

135 Kunsthochschulen ---

136 Fachhochschulen ---

137 Deutsche Forschungs-

gemefinschaft
---

139 Sonstfige Hochschulaufgaben ---

Anhang
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Aufgabenberefiche

Fkt. Staatsfinanzen Gl. Nr. Kommunalfinanzen

14 Förderung von Schülern,  

Studenten u. dgl.

141 Fördermaßnahmen für Schüler 293 Fördermaßnahmen für Schüler

142 Fördermaßnahmen für  

Studfierende
---

143 Fördermaßnahmen für den  

wfissenschaftlfichen Nachwuchs
---

145 Schülerbeförderung 290 Schülerbeförderung + Gr. 639 

aller Glfiederungen (2…)

146 Studentenwohnraumförderung ---

15 sonstfiges Bfildungswesen

151 Förderung der Wefiterbfildung ---

152 Volkshochschulen 350 Volkshochschulen

154 Efinrfichtungen der 

Lehrerausbfildung
---

155 Efinrfichtungen der 

Lehrerfortbfildung
---

156 Berufsakademfien ---

2 Sozfiale Sficherung, sozfiale 

Krfiegsfolgeaufgaben,  

Wfiedergutmachung

26 Jugendhfilfe nach dem SGB VIII

261 Jugendarbefit und 

Jugendverbandsarbefit

451 Jugendarbefit

264 Förderung von Kfindern fin Tages - 

efinrfichtungen und fin Tagespflege

454 Förderung von Kfindern fin Tages-

efinrfichtungen und fin Tagespflege

27 Efinrfichtungen der Jugendhfilfe

271 Efinrfichtungen der Jugendarbefit  

u. Jugendverbandsarbefit

460 Efinrfichtungen der Jugend arbefit

274 Tagesefinrfichtungen für Kfinder 464 Tagesefinrfichtungen für Kfinder

9 Allgemefine Ffinanzwfirtschaft

(93) Versorgung

118 Versorgung efinschl. Befihfilfen 

für Versorgungsempfänger fim 

Berefich der Schulen 

Gruppfierungen 420, 421, 430, 

424, 434, 425, 435, 428, 438 

der Glfiederungen 20 – 24, 27, 28, 

295

138 Versorgung efinschl. Befihfilfen 

für Versorgungsempfänger fim 

Berefich der Hochschulen 

---
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A2  Haushaltssystematfische Abgrenzung der Bfildungsberefiche 
        fin den Kapfiteln 3 und 4 

Bfildungs-

berefich

Abschnfitt 
des  

Bfildungs-
finanz-
berfichtes

Befispfiele

Funktfionen (Fkt.)

Glfiederungs-
nummern  
(Gl. Nr.)

Kfindertages-

efinrfichtungen

4.1 Förderung von Kfindern fin Tages-

efinrfichtungen und fin Tagespflege, 

Tagesefinrfichtungen für Kfinder

Fkt. 264, 274

Gl. Nr. 454, 464

Schulen 4.2 Unterrfichtsverwaltung, Schulverwal-

tung, Grundschulen, Hauptschulen, 

Kombfinfierte Grund- und Hauptschu-

len, Kombfinfierte Haupt- und Real-

schulen, Realschulen, Gymnasfien, 

Kollegs, Gesamtschulen (fintegrfierte 

und addfitfive), Schulformunab-

hängfige Orfientfierungsstufe, Frefie 

Waldorfschulen, Sonderschulen 

(Förderschulen), Beruflfiche Schulen, 

Sonstfige schulfische Aufgaben

OF 11/12  

ohne Fkt. 118

Gl. Nr. 20, 211, 

213, 215, 216, 

221, 225, 23, 24, 

27, 281, 285, 295

Hochschulen 4.3 Unfiversfitäten, Hochschulklfinfiken, 

Verwaltungsfachhochschulen, Kunst-

hochschulen, Fachhochschulen, 

Deutsche Forschungsgemefinschaft, 

Sonstfige Hochschulaufgaben

OF 13  

ohne Fkt. 138

Gl. Nr. –1)

Förderung von 

Schülern und 

Studfierenden

4.4 Fördermaßnahmen für Schüler, 

Fördermaßnahmen für Studfierende, 

Fördermaßnahmen für den wfissen-

schaftlfichen Nachwuchs, Schüler-

beförderung, Studentenwohnraum-

förderung

OF 14

Gl. Nr. 290, 293

Sonstfiges Bfil-

dungswesen

4.5 Förderung der Wefiterbfildung, Volks-

hochschulen, Andere Efinrfichtungen 

der Wefiterbfildung, Sonstfige Volksbfil-

dung, Efinrfichtungen der Lehreraus-

bfildung, Efinrfichtungen der Lehrer-

fortbfildung, Berufsakademfien

OF 15

Gl. Nr. 350, 355

Jugendarbefit 

und Jugend-

verbands- 

arbefit

4.6 Jugendarbefit und Jugendverbandsar-

befit, Efinrfichtungen der Jugendarbefit 

u. Jugendverbandsarbefit

Fkt. 261, 271

Gl. Nr. 451, 460

Bfildung 3

4.7

Alle Bfildungsberefiche zusammen In 4.1 bfis 4.6 

angeführte Funk-

tfionen und Glfiede-

rungsnummern

 

1) Dfie Ausgaben der kommunalen Ebene werden unter der Glfiederungsnummer 31 Wfissenschaft und Forschung gebucht. 

Dfiese können nach allgemefinen Efinschätzungen befi der Analyse der Bfildungsausgaben vernachlässfigt werden. 
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A3  Zuordnung natfionaler Bfildungsgänge zur ISCED-97 

ISCED-Stufe Bfildungsgänge

0 Elementarberefich

- Kfindergärten
- Vorklassen
- Schulkfindergärten
- Sonderschulen fim Elementarberefich

1 Prfimarberefich

- Grundschulen
- Integrfierte Gesamtschulen (1.–4. Klasse)
- Frefie Waldorfschulen (1.–4. Klasse)
- Sonderschulen (1.–4. Klasse)

2 Sekundarberefich I

2A  Programme, dfie Zugang zu ISCED 3A
  oder 3B vermfitteln
       - allgemefin bfildend

- Hauptschulen
- Schulartunabhängfige Orfientfierungsstufe
- Realschulen
- Sonderschulen (5.–10. Klasse)
- Schularten mfit mehreren Bfildungsgängen
- Gymnasfien (5.–10. Klasse)
- Integrfierte Gesamtschulen (5.–10. Klasse)
- Frefie Waldorfschulen(5.–10. Klasse)
- Abendhauptschulen
- Abendrealschulen
- Berufsaufbauschulen

       - berufsvorberefitend - Berufsvorberefitungsjahr

2B  Programme, dfie Zugang zu ISCED 3B  
 vermfitteln

---

2C  Programme, dfie kefinen Zugang zu 
 ISCED 3 vermfitteln, dfie auf den dfirekten
 Efintrfitt fin den Arbefitsmarkt vorberefiten

---

3 Sekundarberefich II

3A  Programme, dfie Zugang zu ISCED 5A  
 vermfitteln
      - allgemefin bfildend
      

- Gymnasfien (11.–13. Klasse)
- Integrfierte Gesamtschulen (11.–13. Klasse)
- Frefie Waldorfschulen (11.–13. Klasse)
- Sonderschulen (11.–13. Klasse)
- Fachoberschulen (2-jährfig)
- Fachgymnasfien
- Berufsfachschulen, dfie efine Studfien- 
 berechtfigung vermfitteln

3B  Programme, dfie Zugang zu ISCED 5B  
 vermfitteln
       - beruflfich

- Berufsgrundbfildungsjahr
- Berufsschulen (Duales System)
- Berufsfachschulen,
   - dfie efinen Berufsabschluss vermfitteln, 
   - dfie beruflfiche Grundkenntnfisse vermfitteln
- Schulen des Gesundhefitswesens (1-jährfig)
   - Desfinfektor/fin, Schädlfingsbekämpfer/fin
   - Hefilpraktfiker/fin 
   - Rettungsassfistent/fin
   - Krankenpflegehelfer/fin 
   - Andere(r) medfizfinfisch-technfische(r)  
     Assfistent/fin
   - Med. Sektfions- und Präparatfion - 
      sassfistent/fin 
   - Podolog(e)/fin
   - Pflegevorschüler/fin 
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ISCED-Stufe Bfildungsgänge

3C  Programme, dfie kefinen Zugang zu
  ISCED 5 vermfitteln, dfie auf den dfirekten
  Efintrfitt fin den Arbefitsmarkt oder auf
  Programme fin ISCED 3 und 4
  vorberefiten 

- Beamtenanwärter fim mfittleren Dfienst

4 Postsekundarer nficht tertfiärer Berefich

4A  Programme, dfie Zugang zu ISCED 5A 
  vermfitteln

- Abendgymnasfien
- Kollegs
- Fachoberschulen (1-jährfig)
- Berufs-/Technfische Oberschulen
- Kombfinatfion aus efinem allgemefin bfildenden 
 Programm (ISCED 3A) und efinem berufs- 
 bfildenden Programm (ISCED 3B)
   - Studfienberechtfigung, dann Berufsschulen 
     (Duales System)
   - Studfienberechtfigung, dann Berufsfach- 
      schule, dfie efinen Berufsabschluss vermfittelt
   - Berufsschulen (Duales System), dann 
      Studfienberechtfigung
   - Berufsfachschule, dfie efinen Berufsabschluss  
      vermfittelt, dann Studfienberechtfigung
   - Glefichzefitfiger Erwerb von Studfien-
     berechtfigung und Berufsabschluss

4B  Programme, dfie Zugang zu ISCED 5B  
 vermfitteln

- Kombfinatfion aus zwefi berufsbfildenden  
 Programmen fin ISCED 3B
   - Berufsschulen (Duales System), dann  
     Berufsfachschule, dfie efinen Berufs- 
     abschluss vermfittelt
   - Berufsfachschule, dfie efinen Berufs- 
     abschluss vermfittelt, dann Berufsschulen 
     (Duales System)
   - Zwefi Berufsausbfildungen fim Dualen  
     System nachefinander

4C  Programme, dfie kefinen Zugang zu
  ISCED 5 vermfitteln, dfie auf den dfirekten
  Efintrfitt fin den Arbefitsmarkt vorberefiten 

---  

5 Tertfiärberefich I

5A -  Unfiversfitäten
-  Pädagogfische Hochschulen
-  Theologfische Hochschulen
-  Gesamthochschulen
-  Kunsthochschulen
-  Fachhochschulen

5B -  Fachschulen
-  Fachakademfien (Bayern)
-  Berufsakademfien
-  Verwaltungsfachhochschulen
-  Schulen des Gesundhefitswesens  
 (2- bfis 3-jährfig)
   - Gesundhefitsaufseher/-kontrolleur/fin 
   - Archfiv-, Dokumentatfionsassfistent/fin 
   - Physfiotherapeut/fin (Krankengymnast/fin)
   - Masseur/fin und Medfizfinfische(r) Bade- 
     mefister/fin 
   - Bewegungstherapeut/fin 
   - Krankenschwester, -pfleger 
   - Säuglfings-, Kfinderkrankenschwester,  
     -pfleger 
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ISCED-Stufe Bfildungsgänge

noch: 5B    - Operatfionstechnfische(r) Assfistent/fin 
   - Hebamme, Entbfindungspfleger
   - Dfiätassfistent/fin 
   - Arzthelfer/fin
   - Medfizfinfisch-technfische(r) Assfistent/fin  
     o. n. F. 
   - Medfizfinfisch-technfische(r) Assfistent/fin  
     für Funktfionsdfiagnostfik
   - Medfizfinfisch-technfische(r) Laboratorfiums-
     assfistent/fin, medfizfinfische(r) Laborant/fin
   - Medfizfinfisch-technfische Radfiologfie- 
     assfistent/fin, Röntgenhelfer/fin 
   - Veterfinärmedfizfinfisch-techn. Laboratorfiums-
     assfistent/fin, veterfinärmedfizfinfische(r)  
     Laborant/fin
   - Zytologfie-, Hfistologfieassfistent/fin 
   - Pharmazeutfisch-technfische Assfistent/fin
   - Logopäd(e/fin)
   - Orthoptfist/fin
   - Ergotherapeut/fin
   - Altenpfleger/fin
   - Famfilfienpfleger/fin, Dorfhelfer/fin
   - Hefilerzfiehungspfleger/fin, Hefilerzfieher/fin 
   - Hefilerzfiehungspflegehelfer/fin 

6 Wefiterführende Forschungsprogramme

Promotfionsstudfium
 

Stand: Schuljahr 2005/2006.

A4  Datenquellen

A 4.1  Jahresrechnungsstatfistfik

In der Jahresrechnungsstatfistfik werden dfie Efinnahmen und Ausgaben der öffentlfichen Haushalte 

fin efiner Glfiederung nach Funktfionen/Glfiederungen (Aufgabenberefichen) und Arten aufberefitet. 

Dfie Basfis fist dabefi der efinzelne Haushaltstfitel, der entsprechend der Systematfik der staatlfichen 

und kommunalen Haushalte fin der Haushaltsrechnung verschlüsselt wfird. Jeder Haushaltstfitel 

fist grundsätzlfich nur efiner Funktfion und efiner Ausgabe- bzw. Efinnahmeart zugeordnet. Dfie Bfil-

dungsausgaben werden über dfie Funktfion/Glfiederung bzw. dfie Ausgabeart definfiert.

A 4.2  Haushaltsansatzstatfistfik

In der Haushaltsansatzstatfistfik werden dfie Efinnahmen und Ausgaben der staatlfichen Haushalte 

fin efiner Glfiederung nach Funktfionen (Aufgabenberefichen) und Arten aufberefitet. Dfie Basfis fist 

dabefi der efinzelne Haushaltstfitel, der entsprechend der Systematfik der staatlfichen Haushalte 

fim Haushaltsplan bzw. der Haushaltsrechnung verschlüsselt wfird. Dfie Haushaltsansatzstatfistfik 

lfiefert Informatfionen über dfie vorläufigen Ist-Ausgaben des Vorjahres und dfie Soll-Ausgaben 

des laufenden Haushaltsjahres. Dfie Bfildungsausgaben werden über dfie Funktfion bzw. dfie 

Ausgabeart definfiert. Dfie fim vorherfigen Abschnfitt enthaltenen Ausführungen zur funktfionalen 

Abgrenzung bzw. zur Abgrenzung nach Ausgabearten gelten für dfie Haushaltsansatzstatfistfik 

analog.

A 4.3  Kassenstatfistfik

In der Kassenstatfistfik werden vfierteljährlfich für das abgelaufene Quartal dfie Ist-Ausgaben und 

dfie Ist-Efinnahmen der öffentlfichen Haushalte (ohne kommunale Zweckverbände) fin der Glfie-

derung nach Ausgabe- und Efinnahmearten sowfie dfie Bauausgaben nach Aufgaben berefichen 

und der Schuldenstand des Bundes und sefiner Sondervermögen, der Länder sowfie der 

Gemefinden und Gemefindeverbände am Ende efines jeden Vfierteljahres erfasst.
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A 4.4  Andere Datenquellen

In efinzelnen Kapfiteln und Abschnfitten wfird auf andere Datenquellen bzw. Sonderrechnungen 

zurückgegrfiffen. Zu nennen sfind hfier dfie Berechnungen zu den Ausgaben je Schüler/fin und 

zum Budget für Bfildung, Wfissenschaft und Forschung, dfie Hochschulfinanzstatfistfik, dfie Volks-

wfirtschaftlfichen Gesamtrechnungen, dfie Bevölkerungsfortschrefibung bzw. dfie Berechnungen 

zur UOE-Datenmeldung.

A 5  Ergebnfisdarstellung

A 5.1  Gebfietsstand und zefitlficher Bezug

Dfie Ergebnfisse bezfiehen sfich auf dfie sefit der Wfiederverefinfigung bestehenden Gebfietsstände 

von Gesamtdeutschland und werden ab 1995 dargestellt.

A 5.2  Datenquellen

1.  Dfie Ergebnfisse stammen bfis zum Jahr 2005 aus der Jahresrechnungsstatfistfik für Bund, 

 Länder und Gemefinden. Es handelt sfich dabefi um Ist-Ausgaben.

2.  Dfie Ergebnfisse für dfie Jahre 2006, 2007 und 2008 wurden folgenden Quellen entnommen:

       a.  Bund/Länder:  

Haushaltsansatzstatfistfik des Statfistfischen Bundesamtes 2006: Vorläufiges Ist; 2007: 

Vorläufiges Ist, Soll; 2008: Soll

       b.  Gemefinden, Gemefinde- und Zweckverbände:  

Schätzung für das Jahr 2006, 2007 und 2008 auf der Basfis der Jahresrechnung 2005 

und Veränderungsraten der Nettoausgaben aller Aufgabenberefiche (ohne Schlüssel-

zuwefisungen) für 2006 und 2007 aus der Vfierteljährlfichen Kassenstatfistfik der Gemefin-

den und der Veränderungsrate der Ausgaben der Gemefindehaushalte nach den Angaben 

des BMF für 2008. 

A 5.3  Prefisstand

Dfie Bfildungsausgaben werden grundsätzlfich fin jewefilfigen Prefisen angegeben. In wenfigen Fäl-

len werden auch dfie Ausgaben fin konstanten Prefisen dargestellt. Für deren Berechnung wfird 

der Deflator des Bruttofinlandsproduktes verwendet, da für den Bfildungsberefich kefine spezfiel-

len Deflatoren verfügbar sfind. Hfierdurch kann allerdfings dfie tatsächlfiche Prefisentwficklung nur 

näherungswefise berücksfichtfigt werden.

A 5.4  Rundungsdfifferenzen

Angesfichts des Umfangs der zu Grunde lfiegenden Daten können befi aggregfierten Tabellen, 

bedfingt durch Rundungsdfifferenzen, Abwefichungen zwfischen den Efinzelwerten und den aus-

gewfiesenen Summen auftreten.

A 5.5  Körperschaftsgruppen

Träger von Ausgaben für den hfier dargestellten Aufgabenberefich sfind:

 •  der Bund, 

•  dfie Länder efinschlfießlfich der Stadtstaaten Berlfin, Bremen, Hamburg,  

•  dfie Gemefinden und Gemefindeverbände, dfie Zweckverbände und andere jurfistfische  

 Personen zwfischengemefindlficher Zusammenarbefit, sowefit sfie anstelle kommunaler  

 Körperschaften kommunale Aufgaben erfüllen (als „Zweckverbände“ bezefichnet).

Im Bfildungsfinanzberficht umfasst dfie Gemefindeebene krefisfrefie und krefisangehörfige Städte, 

krefisangehörfige Gemefinden, Krefise, Gemefindeverbände sowfie dfie Zweckverbände.

A 5.6  Grundmfittel

Dfie Ausgaben für Bfildung wurden – wenn nficht anders vermerkt – nach dem Grundmfittel-

konzept abgegrenzt. Befi den Grundmfitteln handelt es sfich um dfie Ausgaben efines Aufga-

benberefichs abzüglfich der dem jewefilfigen Aufgabenberefich zurechenbaren Efinnahmen (aus 

Anhang



Statfistfisches Bundesamt, Bfildungsfinanzberficht 2008 69

dem öffentlfichen und nfichtöffentlfichen Berefich). Dfie Grundmfittel zefigen dfie aus allgemefinen 

Haushaltsmfitteln (Steuern, Mfittel aus Ffinanzausglefich, Kredfitmarktmfittel und Rücklagen) zu 

finanzfierenden Ausgaben efines bestfimmten Aufgabenberefichs efinschlfießlfich der finvestfiven 

Maßnahmen.

A 5.7  Kennzahlen

Auf Grund der unterschfiedlfichen Größe der efinzelnen Bundesländer fist efin Länderverglefich auf 

der Basfis der absoluten Ausgabenbeträge wenfig aussagefähfig. Dfie Bfildungsausgaben werden 

deshalb zur Bevölkerungszahl, zur Wfirtschaftskraft bzw. zu den öffentlfichen Gesamtausgaben 

fin Bezfiehung gesetzt. 

A 5.7.1  Öffentlfiche Ausgaben für Bfildung fin Bezug zum Bruttofinlandsprodukt

Dfie Kennzahl mfisst dfie relatfive Bedeutung der vom Land berefitgestellten Grundmfittel für Bfil-

dung fim Verhältnfis zur Wfirtschaftslefistung (Bruttofinlandsprodukt) des jewefilfigen Landes.

Das Bruttofinlandsprodukt mfisst dfie Produktfion von Waren und Dfienstlefistungen fim Inland 

nach Abzug der Vorlefistungen. Es gfibt fin zusammengefasster Form efin Bfild der wfirtschaftlfi-

chen Lefistung efiner Volkswfirtschaft. Das Bruttofinlandsprodukt wfird den Volkswfirtschaftlfichen 

Gesamtrechnungen entnommen. Zu beachten fist, dass dfie Berechnung der Kennzahlen zum 

Tefil auf der Basfis vorläufiger Ergebnfisse erfolgt und dass befi Revfisfionen grundsätzlfich auch dfie 

Vorjahreswerte revfidfiert werden. Berechnungsgrundlage für das Bruttofinlandsprodukt sfind dfie 

Volkswfirtschaftlfichen Gesamtrechnungen der Länder, dfie fim März 2008 veröffentlficht wurden. 

Für 2008 wurde dfie vom Sachverständfigenrat zur Begutachtung der gesamtwfirtschaftlfichen 

Entwficklung prognostfizfierte nomfinale Veränderung (plus 3,5%) unterstellt.

A 5.7.2  Öffentlfiche Ausgaben für Bfildung fin Bezug zum Gesamtetat

Dfie Kennzahl fist efin Maß für dfie relatfive Bedeutung der vom Land berefitgestellten Grundmfittel 

für Bfildung fim Verhältnfis zu den übrfigen fim Zuge der Aufgabenerfüllung getätfigten Ausgaben.

Dfie unmfittelbaren Ausgaben aller Aufgabenberefiche sfind Ausgaben ohne Zahlungen an den 

öffentlfichen Berefich (Ausgaben für Personal, laufender Sachaufwand, Zfinsen, Sachfinvestfitfio-

nen sowfie laufende und vermögenswfirksame Zahlungen an andere Berefiche).

Hfierbefi handelt es sfich:

 •  bfis 2005: 

 um unmfittelbare Ausgaben fin der Abgrenzung der Jahresrechnungsstatfistfik, 

•  2006 bfis 2008: 

 um unmfittelbare Ausgaben fin der Abgrenzung der Haushaltsansatzstatfistfik sowfie  

 geschätzter Daten der Gemefinden und Zweckverbände auf der Basfis der Jahres- 

 rechnung 2005 (sfiehe A 5.2) 

Dfie zefitlfiche Verglefichbarkefit der Kennzahl wfird allerdfings dadurch beefinträchtfigt, dass ab 

dem Jahr 1997 dfie Ausgaben für Krankenhäuser und Hochschulklfinfiken mfit kaufmännfischem 

Rechnungswesen nficht mehr fin den öffentlfichen Gesamthaushalt fintegrfiert werden und fin den 

efinzelnen Ländern zu unterschfiedlfichen Zefitpunkten fin efinem unterschfiedlfichen Umfang Aus-

glfiederungen aus den Haushalten erfolgen.

A 5.7.3  Öffentlfiche Ausgaben für Bfildung je Efinwohner/fin

Dfiese Kennzahl gfibt Aufschluss darüber, wfie vfiele Grundmfittel das Land aus allgemefinen Haus-

haltsmfitteln (Steuern, Kredfiten, Mfitteln aus dem allgemefinen Ffinanzausglefich) für Bfildung je 

Efinwohner/fin zur Verfügung stellt.

Als Bezugszahlen werden dfie Efinwohnerzahlen aus den Volkswfirtschaftlfichen Gesamtrechnun-

gen der Länder verwendet. Veröffentlfichungsstand fist März 2008. Als Bezugszahlen werden dfie 

Efinwohnerzahlen der Bevölkerungsfortschrefibung zum Jahresdurchschnfitt verwendet, für 2007 

dfie Ergebnfisse zum Stfichtag 30. Junfi 2007. 

Um dfie öffentlfiche Ffinanzfierung des Angebots an Bfildungslefistungen fim Verhältnfis zum poten-

tfiellen Nachfragevolumen abzubfilden, werden üblficherwefise dfie Bfildungsausgaben auf dfie 

Populatfion der 0- bfis unter 30-Jährfigen bezogen. Als Bezugszahlen werden dfie Ergebnfisse der 

Fortschrefibung des Bevölkerungsstandes zum 01. Januar des jewefilfigen Jahres verwendet.
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Für das Jahr 2008 wurden sowohl befi den Bfildungsausgaben je Efinwohner/fin als auch befi der 

Kennzahl Bfildungsausgaben je Efinwohner/fin fim Alter von 0 bfis unter 30 Jahren dfie Bezugszah-

len der 11. koordfinfierten Bevölkerungsvorausberechnung Varfiante 1 - W1 zum 01. Januar 2008 

entnommen.

A 5.8  Verglefichbarkefit der öffentlfichen Bfildungsausgaben

Dfie dargestellten Ffinanzdaten entsprechen sachlfich und systematfisch jewefils dem Stand des 

aktuellen Berfichtsjahres der Jahresrechnungsstatfistfik (2005). Verglefichsdaten zurücklfiegender 

Jahre sfind – sowefit wfie möglfich – an dfiesen Stand angepasst. 

Dfie Verglefichbarkefit der Ergebnfisse wfird durch efine Refihe von Faktoren efingeschränkt:

 •  Änderung der Haushaltssystematfiken, 

•  Ausglfiederung von Efinrfichtungen aus den Haushalten, 

•  Änderung und Unterschfiede fin der Veranschlagungspraxfis, 

•  Unterschfiede zwfischen Haushaltsansatz- und Jahresrechnungsstatfistfik, 

•  Körperschaftsspezfifische Besonderhefiten.

A 5.8.1  Änderung der Haushaltssystematfiken

Am 21. Oktober 1999 hatte dfie Ffinanzmfinfisterkonferenz auf Vorschlag der Bund-Länder-Kom-

mfissfion für Bfildungsplanung und Forschungsförderung efinen neuen Funktfionenplan für dfie 

staatlfichen Haushalte beschlossen.

Auf Beschluss der Innenmfinfisterkonferenz wurde ebenfalls der Glfiederungsplan der kommuna-

len Haushalte revfidfiert.

Bund, Länder und Gemefinden haben fihre Haushaltspläne und fihre Haushaltsrechnungen fin 

den Jahren 2001 bfis 2003 auf den revfidfierten Funktfionen- bzw. Glfiederungsplan umgestellt. 

Dfie Umstellung erfolgte zu unterschfiedlfichen Zefitpunkten.

Ab dem Berfichtsjahr 2002 wurden dfie Rechnungsergebnfisse des öffentlfichen Gesamthaus-

haltes fin der neuen haushaltssystematfischen Glfiederung nach Arten und Aufgabenberefichen 

veröffentlficht. Dfies bedeutet, dass dfie Bfildungsausgaben, finsbesondere fin der Glfiederung 

nach Bfildungsberefichen, ab dem Berfichtsjahr 2002 nur efingeschränkt mfit den Berfichtsjahren 

vor 2002 verglefichbar sfind.

Zu beachten fist auch, dass nficht auf allen Ebenen dfie Revfisfion vollständfig realfisfiert worden fist. 

So erfolgt der Nachwefis der Lehreraus- und -fortbfildung fimmer noch unefinhefitlfich. In efinzelnen 

Ländern werden dfie Ausgaben für dfie Lehrerausbfildung fim Schulberefich nachgewfiesen, wäh-

rend andere Länder dfie Vergütungen für Referendare des Schuldfienstes nficht dem Schulbe-

refich zuordnen, sondern den Ausgaben für dfie Lehrerausbfildung (Fkt. 154).

Auch fim Hochschulberefich wfird dfie Verglefichbarkefit durch dfie Umstellungen fim Haushalts-

wesen beefinträchtfigt. So werden fin efinfigen Ländern den Hochschulen für dfie Nutzung der 

landesefigenen Hochschulgebäude Mfieten fin Rechnung gestellt. Für dfie Hochschulen erfolgt 

dfies vfielfach kostenneutral, wefil fihr laufender Zuschuss fin Höhe der Mfietzahlungen an dfie 

landesefigenen Gesellschaften angehoben wfird. Dfie Grundmfittel des Aufgabenberefichs Hoch-

schulen erhöhen sfich dadurch aber entsprechend, wefil dfie Mfietefinnahmen fin efinem anderem 

Aufgabenberefich des Haushalts (bzw. befi der landesefigenen Vermögensgesellschaft) verbucht 

werden. Dfie Grundmfittel der Hochschulen efinzelner Länder (z. B. Nfiedersachsen, Nordrhefin-

Westfalen) sfind daher nur bedfingt mfit denen anderer Länder verglefichbar. 

Im revfidfierten Funktfionenplan werden dfie Ausgaben für Jugendarbefit und Jugendverbandsar-

befit und dfie Ausgaben für Kfinder fin Tagesefinrfichtungen und Tagespflege der Hauptfunktfion 2 

„Sozfiale Sficherung, sozfiale Krfiegsfolgeaufgaben, Wfiedergutmachung“ zugeordnet. Für den Bfil-

dungsberefich sfind finsbesondere dfie Funktfionen 261, 271 (Jugendarbefit und Jugendverbands-

arbefit, Efinrfichtungen der Jugendarbefit und Jugendverbandsarbefit) und 264, 274 (Förderung 

von Kfindern fin Tagesefinrfichtungen und fin Tagespflege, Tagesefinrfichtungen für Kfinder) relevant. 

Auf Grund der unterschfiedlfichen Abgrenzungen fim alten und neuen Funktfionenplan entstan-

den Datenbrüche fin der Zefitrefihe. Schätzungen auf Basfis aktueller Ausgabenverhältnfisse fin 

dfiesen Aufgabenberefichen ermöglfichen den fintertemporalen Verglefich. 
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A 5.8.2  Ausglfiederung von Efinrfichtungen aus den Haushalten

Öffentlfiche Haushalte verselbständfigen vfielfach efinzelne Efinrfichtungen oder übertragen 

bestfimmte Aufgaben Efigenbetrfieben oder Drfitten. Dfies führt dazu, dass fin der Haushalts-

rechnung nficht mehr dfie Personalausgaben, der Sachaufwand und dfie Investfitfionsausgaben 

für dfiesen Aufgabenberefich nachgewfiesen werden, sondern dfie Zuschüsse an dfiese Efinrfich-

tungen. Insbesondere der Hochschulberefich fist fin efinfigen Ländern fin den letzten Jahren fast 

vollständfig ausgeglfiedert worden. Dfie Ausglfiederungen beefinflussen dfie Grundmfittel fin der 

Regel nficht. Allerdfings ändert sfich tefilwefise auch das Aufgabenprogramm der ausgeglfieder-

ten Efinrfichtungen, was zu efiner Veränderung der Zuordnung nach Aufgabenberefichen führen 

kann (z. B. wenn verschfiedene Bfildungsefinrfichtungen zu efiner Bfildungs-GmbH zusammen-

geschlossen werden). Außerdem werden häufig dfie wfirtschaftlfichen Bezfiehungen zwfischen 

den ausgeglfiederten Efinrfichtungen und dem Haushalt des Trägers neu geordnet (z. B. dfie 

Berücksfichtfigung von Mfiet- und Zfinszahlungen bzw. von Aufwendungen für dfie Altersversor-

gung der aktfiven Beamten befi der Festlegung der Zuschüsse).

A 5.8.3  Änderungen und Unterschfiede fin der Veranschlagungspraxfis

Im Darstellungszefitraum wurden von den öffentlfichen Haushalten efine Refihe von Maßnahmen 

zur Flexfibfilfisfierung und „Verschlankung“ der Haushalte getroffen. Dfiese Maßnahmen können 

auch efinen Efinfluss auf dfie Art und Höhe der Efinnahmen und Ausgaben efines Aufgabenberefichs 

haben. Zu nennen sfind hfier folgende Maßnahmen:

 •  Zusammenfassung von Haushaltstfiteln, 

•  Bfildung von Tfitelgruppen, 

•  Budgetfierung, 

•  Fremdbezug statt Efigenfertfigung, 

•  Leasfing statt Kauf, 

•  Zentralfisfierung bzw. Dezentralfisfierung von Aufgaben 

•  Gebäudemanagement.

Im Hochschulberefich wfird dfie Verglefichbarkefit durch dfie Umstellungen fim Haushaltswesen 

beefinträchtfigt. So werden fin efinfigen Ländern den Hochschulen für dfie Nutzung der landesefige-

nen Hochschulgebäude Mfieten fin Rechnung gestellt. Für dfie Hochschulen erfolgt dfies vfielfach 

kostenneutral, wefil fihr laufender Zuschuss fin Höhe der Mfietzahlungen an dfie landesefigenen 

Gesellschaften angehoben wfird. Dfie Grundmfittel des Aufgabenberefichs Hochschulen erhöhen 

sfich dadurch aber entsprechend, wefil dfie Mfietefinnahmen fin efinem anderem Aufgabenberefich 

des Haushalts (bzw. befi der landesefigenen Vermögensgesellschaft) verbucht werden. Dfie 

Grundmfittel für Hochschulen efinzelner Länder (z. B. Nfiedersachsen, Nordrhefin-Westfalen) sfind 

daher nur bedfingt mfit denen anderer Länder verglefichbar. 

Zwfischen den efinzelnen öffentlfichen Haushalten bestehen zum Tefil größere Unterschfiede fim 

Nachwefis der Efinnahmen und Ausgaben efines Aufgabenberefichs. Dfiese sfind efinersefits auf dfie 

unterschfiedlfiche Ausgestaltung der Bfildungssysteme fin den efinzelnen Bundesländern, ande-

rersefits auf efine unterschfiedlfiche Ausgestaltung des Haushaltswesens zurückzuführen.

Befim Zahlungsverkehr zwfischen den öffentlfichen Haushalten werden dfie Zahlungen befim lefis-

tenden Haushalt nficht fimmer dem korrespondfierenden Aufgabenberefich des empfangenden 

Haushalts zugeordnet. Dfies kann zu Verzerrungen befi der Berefinfigung des Zahlungsverkehrs 

führen.

Efinrfichtungen und Haushaltstfitel werden fin der Regel schwerpunktmäßfig efinem Aufgaben-

berefich zugeordnet. Unterschfiede fim Aufgabenprogramm efinzelner Efinrfichtungen sowfie efine 

unterschfiedlfiche Tfiefenglfiederung der Haushalte können wegen des Schwerpunktprfinzfips dfie 

Verglefichbarkefit der Angaben für dfie efinzelnen Aufgabenberefiche fim Zefitverlauf und fim Länder-

verglefich beefinträchtfigen. Dfies gfilt finsbesondere für den Nachwefis der Ausgaben für efinzelne 

Funktfionen und Glfiederungen, wenfiger auf der Ebene der Bfildungsberefiche laut  Anhang A 2.

A 5.8.4  Umstellung der Haushalte auf kaufmännfisches Rechnungswesen

Das Land Hessen und efine Vfielzahl von Gemefinden haben fihre Haushaltsrechnung vollständfig 

auf das kaufmännfische Rechnungswesen umgestellt. Für dfie Darstellung fin der Ffinanzstatfistfik 

werden dfie Aufwendungen und Erträge, dfie Investfitfionsausgaben und dfie Ffinanztransaktfionen 

fin dfie „kameralfistfischen“ Kategorfien der Ffinanzstatfistfik umgeschlüsselt. Auf Grund der unter-
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schfiedlfichen Prfinzfipfien sfind dfie umgeschlüsselten Angaben nur bedfingt mfit den Ergebnfissen 

der kameralfistfisch geführten Haushalte verglefichbar. Dfies gfilt finsbesondere für dfie Perfiodfisfie-

rung der Efinnahmen und Ausgaben.

A 5.8.5  Unterschfiede zwfischen Haushaltsansatzstatfistfik und Jahresrechnungsstatfistfik 

In der Standardaufberefitung der Ffinanzstatfistfik werden zur Verbesserung der Verglefichbarkefit 

efinzelne Haushaltstfitel nach anderen Funktfionen bzw. Gruppfierungen umgesetzt. Insbeson-

dere werden zahlrefiche Tfitel, dfie fin der Haushaltsrechnung schwerpunktmäßfig efiner Funktfion 

zugeordnet worden sfind, mfit Hfilfe von Zusatzfinformatfionen auf mehrere Aufgabenberefiche 

aufgetefilt. Dfiese Informatfionen sfind für dfie Aufberefitung der Haushaltsansatzstatfistfik noch 

nficht verfügbar, weshalb fin der Haushaltsansatzstatfistfik des Bundes und der Länder dfie 

Umsetzungen nficht fin vollem Umfang erfolgen können. In Efinzelfällen können daher metho-

dfisch bedfingte Verzerrungen nficht ausgeschlossen werden.

Mfit dem Haushaltsplan wfird vom Parlament grundsätzlfich das Ausgabevolumen festgelegt, 

welches von den Regfierungen für dfie efinzelnen Aufgaben ausgeschöpft werden kann aber 

nficht ausgeschöpft werden muss. Dfie Ist-Ausgaben sollten daher fin der Regel unter den Soll-

Ausgaben lfiegen. Aber auch Überschrefitungen sfind möglfich, da vfielfach efinzelne Haushalts-

tfitel gegensefitfig deckungsfähfig sfind bzw. wefil vfielfach höhere Ausgaben getätfigt werden kön-

nen, wenn der Aufgabenberefich höhere Efinnahmen erzfielt. Auch über Ergänzungshaushalte 

können finnerhalb des Haushaltsjahres dfie Haushaltsansätze erhöht werden, ohne dass dfies 

fin der Haushaltsansatzstatfistfik sfichtbar werden muss. Ferner fist darauf hfinzuwefisen, dass der 

Bund und dfie efinzelnen Länder fin unterschfiedlficher Wefise erwartete Lohn- und Gehaltserhö-

hungen veranschlagen (z. B. durch höhere Ansätze fin den Aufgabenberefichen oder durch den 

Ansatz globaler Mehr- und Mfinderausgaben).

A 5.8.6  Umsetzungen fin der Haushaltsansatzstatfistfik 2006 bfis 2008

Folgende Anpassungen wurden zur Verbesserung der Verglefichbarkefit vorgenommen:

• Baden-Württemberg:

1. Korrektur Sachkostenbefiträge

Kapfitel     1205          Tfitel     613 72 910

Fkt.
Euro

2007 Ist 2007 Soll 2008 Soll

114 146 756 033 151 063 999 147 320 842

124 74 250 871 72 834 466 74 536 635

116 117 221 016 115 351 956 117 672 156

117 164 294 660 162 218 085 164 926 969

119 2 138 520 2 053 722 2 146 750

127 202 616 850 206 477 772 203 396 647

129 0 0 0

Zusammen 707 277 950 710 000 000 710 000 000

Dfie Efinnahmen aus den Sachkostenbefiträgen werden fim kommunalen Berefich fim Schul-

berefich, dfie entsprechende Landesausgaben fim Landeshaushalt aber fin der allgemefinen 

Ffinanzwfirtschaft (Funktfion 910) nachgewfiesen. In der Ffinanzstatfistfik werden dfiese Zah-

lungen des Landes fin den Schulberefich umgesetzt.

2. Korrektur Schülerbeförderungskosten

Kapfitel     1205          Tfitel     633 01

Fkt.
Euro

2007 Ist 2007 Soll 2008 Soll

114 170 000 000 170 000 000 170 000 000
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3. Korrektur Tagesefinrfichtungen für Kfinder 

Ab dem Haushaltsjahr 2004 werden dfie Zuwefisungen und Zuschüsse fim kommunalen 

Ffinanzausglefich veranschlagt und sfind fim Landeshaushaltsplan nficht mehr als Funktfion 

274 zu fidentfifizfieren. Laut Sozfialmfinfisterfium werden als Bemessungsgrundlage der Zah-

lungen dfie Beträge des Jahres 2002 herangezogen: 394 Mfill. Euro. Dfieser Betrag wfird fin 

den Tabellen fin den Jahren 2007/2008 als Ausgabe den Grundmfitteln hfinzugezogen.

4. Korrektur Zuwefisungen des Bundes 

Dfie Datenlfieferung der Haushaltsjahre 2007 und 2008 lässt kefine Zuwefisungen des 

Bundes fim Rahmen der IZBB-Mfittel erkennen. Folgende Tfitel auf der Efinnahmen und Aus-

gabensefite werden dem Lfiefermaterfial befi Kapfitel 1205 hfinzugesetzt:

Tfitel
Euro

2007 Ist 2008 Soll

331 72 112 132 077 593 92 454 315

883 72 112 132 077 593 92 454 315

• Hamburg

1. Korrektur Landesfinstfitut für Lehrerfortbfildung

In den Haushaltsjahren 2007 Soll und 2008 Soll werden folgende Umsetzungen vorge-

nommen: In Kapfitel 3050 werden alle Tfitel, dfie nficht der Funktfion 154 zugeordnet sfind, 

fin dfiese umgesetzt.

• Berlfin

1. Korrektur Berlfiner Landesfinstfitut für Schule und Medfien

Im Haushaltsjahr 2006 Ist werden fin Kapfitel 1031 alle Tfitel, dfie nficht der Funktfion 111 

zugeordnet sfind, fin dfiese umgesetzt.

• Brandenburg

1. Korrektur Baumaßnahmen

Im Haushaltsjahr 2008 Soll werden folgende Zusetzungen vorgenommen:

Fkt.
1 000 Euro

2008 Soll

131 24 352

135 24 352

136 16 862

137 1 500

139 1 000

Dfie entsprechenden Baumaßnahmen wurden fim Lfiefermaterfial des Landes Brandenburg 

für dfie Haushaltsansätze 2008 nficht berücksfichtfigt.  

A 6  Versorgungsausgaben und unterstellte Sozfialbefiträge

Für fim Bfildungsberefich tätfige Arbefiter und Angestellte tefilen sfich Arbefitgeber und Arbefitneh-

mer dfie Kosten für dfie Rentenversficherung. Dfiese Befiträge sfind fin den Personalausgaben der 

öffentlfichen Haushalte enthalten. 

Im Bfildungsberefich, vor allem fim Schul- und Hochschulberefich, sfind vfiele Beamte tätfig. Für 

deren Altersversorgung kommt der Staat auf. Befiträge an efinen Altersfonds werden fin der Regel 

nficht gezahlt. Da fin den efinzelnen Bfildungsberefichen fin den Ländern und auch fin anderen 

Staaten fin efinem unterschfiedlfichen Umfang Beamte tätfig sfind, werden für dfie finternatfionale 

Berfichterstattung, für dfie Berechnung des Bfildungsbudgets und fim Rahmen der Berechnung 

des BIP unterstellte Sozfialbefiträge für dfie fim Bfildungsberefich aktfiven Beamten ermfittelt. 
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Befi der Berechnung der unterstellten Sozfialbefiträge für den Bfildungsberefich wfird vom Statfistfi-
schen Bundesamt sefit Jahrzehnten das kausalfitätsorfientfierte Verfahren der Volkswfirtschaftlfichen 
Gesamtrechnungen angewendet. Ausgangspunkt der Berechnungen sfind dfie fin efiner Perfiode 
erbrachten Bfildungslefistungen. Dfie unterstellten Sozfialbefiträge werden deshalb auf der Basfis 
der fim Haushaltsjahr 2005 an dfie aktfiven Beamten des Bfildungsberefichs gezahlten Vergütun gen 
berechnet. Der Zuschlagssatz für das Jahr 2005 beträgt 26,5 %. Dfies entsprficht dem Befitrags-
satz zur Rentenversficherung für Angestellte fim Jahr 2005 (19,5 %) zuzüglfich sfieben Prozent-
punkte für Aufwendungen für den Erwerb von An sprüchen auf zusätzlfiche Lefistungen durch dfie 
Zusatzversorgung befi den Angestellten sowfie für Befihfilfelefistungen fim Versorgungsfall.

Demgegenüber vertrfitt dfie Ffinanzsefite der Länder dfie Auffassung, dass mfindestens dfie fin 
dem Haushaltsjahr an ehemalfige Beamte des Bfildungsberefichs gezahlten Versorgungsbezüge 
angesetzt werden müssen, da nach dem Drfitten Versorgungsberficht der Bundesregfierung 
dfie Versorgungszahlungen – finsbesondere auf Länderebene – fin den nächsten Jahren wefiter 
stefigen werden. Nach Auffassung des Statfistfischen Bundesamtes fist der Ansatz der Versor-
gungszahlungen weder mfit den finternatfionalen Empfehlungen zur Bfildungsstatfistfik und zu den 
Volkswfirtschaftlfichen Gesamtrechnungen verefinbar, noch stehen dfiese Versorgungszahlungen 
fin Bezfiehung zu den fim Haushaltsjahr erbrachten Bfildungsdfienstlefistungen. Auch beefinträch-
tfigt der Ansatz der Versorgungszahlungen den Länderverglefich, da fin den Flächenländern Ost 
fin der Vergangenhefit nur gerfinge Versorgungslasten entstanden sfind.

Im Tabellenanhang werden dfie fin der Jahresrechnungsstatfistfik nachgewfiesenen Versorgungs-
ausgaben und Befihfilfeausgaben (Funktfion 118 und Funktfion 138) den unterstellten Sozfial-
befiträgen gegenübergestellt (Tab. A 6-1, Tab. A 6-2).

Nach dem kausalfitätsbezogenen Ansatz ergaben sfich für 2005 unterstellte Sozfialbefiträge fin 
Höhe von 8,1 Mrd. Euro für dfie fim Haushaltsjahr fim Bfildungsberefich aktfiven Beamten. 

Dfie tatsächlfichen Zahlungen für das pensfionfierte Personal fim Bfildungsberefich betrugen nach 
der Jahresrechnungsstatfistfik 2005 11,1 Mrd. Euro. Nach dem Drfitten Versorgungsberficht der 
Bundesregfierung werden dfiese Beträge auf der Länderebene fin den nächsten Jahren deutlfich 
anstefigen. 

Dfie Versorgungszahlungen, dfie sfich auf fin früheren Haushaltsperfioden erbrachte Bfildungslefi-
stungen bezfiehen, lfiegen für dfie Flächenländer West über, für dfie Flächenländer Ost unter den 
fim Bfildungsbudget und fin der finternatfionalen Bfildungsberfichterstattung angesetzten Beträgen.

A 7  Verglefich der Ausgabenkonzepte (unmfittelbare Ausgaben, 
        Nettoausgaben, Grundmfittel)

Dfie Ffinanzstatfistfik hat für dfie Haushaltsanalyse verschfiedene Ausgabenkonzepte entwfickelt. 
Dfie wfichtfigsten sfind dfie unmfittelbaren Ausgaben, dfie Nettoausgaben und dfie Grundmfittel. 

Aus Gründen der Aktualfität (Haushaltsansatzstatfistfik), der Darstellung als Zefitrefihe und der 
Möglfichkefit, verglefichbare Angaben für dfie efinzelnen Länder über alle Bfildungsberefiche hfin-
weg machen zu können, wfird fim Bfildungsfinanzberficht für dfie Darstellung der Ausgaben von 
Bund, Ländern und Gemefinden überwfiegend das Grundmfittelkonzept verwendet. Dfie Ffinanz-
sefite der Länder favorfisfiert dagegen das Konzept der Nettoausgaben.

Dfie Unterschfiede fin den Konzepten werden durch das fin den Tabellen A 7-1 und A 7-2 dar-

gestellte Berechnungsschema deutlfich.

• Grundmfittel

Dfie Grundmfittel geben den Zuschussbedarf der öffentlfichen Haushalte für efinen Aufgaben-
berefich an. Sfie beschrefiben dfie Ausgaben efines Aufgabenberefichs abzüglfich der vom Auf-
gabenberefich erzfielten Efinnahmen vom öffentlfichen und nfichtöffentlfichen Berefich. 

Sfie wefisen den Betrag aus, den dfie Körperschaft aus allgemefinen Haushaltsmfitteln (Steuer-
efinnahmen, Mfittel aus Ffinanzausglefich, Kredfiten, Rücklagen) für den jewefilfigen Aufgaben-
berefich berefitgestellt hat. Ihre Höhe fist wefitgehend unabhängfig vom Grad der Ausglfiederung 
öffentlficher Efinrfichtungen aus dem Haushalt. Dfie Grundmfittelbetrachtung basfiert auf den 
Ausgaben und Efinnahmen von Gebfietskörperschaften (Bund, Länder, Gemefinden), wfie sfie fin 
der Jahresrechnungsstatfistfik und Haushaltsansatzstatfistfik auf der Grundlage der Haushalts-
systematfik abgebfildet werden.
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• Unmfittelbare Ausgaben

Dfie unmfittelbaren Ausgaben sfind dfie fim Zuge der Aufgabenerfüllung getätfigten Ausgaben, wobefi 

dfie Zahlungen an den öffentlfichen Berefich nficht berücksfichtfigt werden. Sfie finden Verwendung 

fim natfionalen Bfildungsbudget und bfilden dfie Grundlage für dfie finternatfionalen Datenmeldungen  

an dfie UNESCO, an dfie OECD und an Eurostat (UOE). Dfie Höhe der unmfittelbaren Ausgaben wfird 

fin besonderem Maße durch Ausglfiederungen aus dem Haushalt beefinflusst. Aus dfiesem Grund 

wfird fim Hochschulberefich auf dfie Ergebnfisse der Hochschulfinanzstatfistfik zurückgegrfiffen.

•  Nettoausgaben

Dfie Nettoausgaben zefigen dfie aus efigenen Efinnahmequellen der jewefilfigen Körperschaften 

oder Körperschaftsgruppen nach dem Belastungsprfinzfip zu finanzfierenden Ausgaben. Nach 

dfiesem Ausgabenkonzept wfird der finanzfielle Befitrag dargestellt, den dfie Gebfietskörper-

schaften nach Abzug der von anderen öffentlfichen Haushalten empfangenen Zuwefisungen zur 

Durchführung fihrer Aufgaben lefisten müssen. Dfie vom Aufgabenberefich unmfittelbar erzfielten 

Efinnahmen (z. B. Kfindergartengebühren) werden nficht elfimfinfiert.

Dfie Aussagefähfigkefit der Nettoausgaben wfird fin den letzten Jahren durch dfie zunehmende 

Ausglfiederung von Efinrfichtungen aus den öffentlfichen Haushalten beefinträchtfigt. Befi den nficht 

ausgeglfiederten Hochschulen sfind befispfielswefise dfie mfit Drfittmfitteln finanzfierten Personal- und 

Sachausgaben fin den Nettoausgaben enthalten, befi den ausgeglfiederten Hochschulen nficht. 

Im Mfittelpunkt des Bfildungsfinanzberfichtes steht dfie Bfildungsfinanzfierung durch Bund, Län-

der und Gemefinden. Es soll gezefigt werden, welchen Betrag dfie öffentlfichen Haushalte fin der 

Perfiode für Bfildung verausgabt haben. Deshalb wfird fim Bfildungsfinanzberficht das Grundmfittel-

konzept angewendet. Befi dfiesem Konzept werden unter anderem dfie Efinnahmen der Bfildungs-

efinrfichtungen von den Bfildungstefilnehmenden, von Unternehmen u. dgl.  – wfie auch fin der 

finternatfionalen Bfildungsberfichterstattung üblfich – nficht den öffentlfichen Berefichen, sondern 

den prfivaten Haushalten zugerechnet. Dagegen wefist dfie Ffinanzsefite der Länder darauf hfin, 

dass dfie Erhebung von Studfien- und Kfindergartenbefiträgen auf Entschefidungen der öffent-

lfichen Hand zurückzuführen fist und dfiese Ffinanzbefiträge deshalb den öffentlfichen Haushalten 

zugeordnet werden sollten.

Tabelle A 7-2: Bfildungsausgaben nach Ausgabe- und Efinnahmearten fin 1 000 Euro

Ausgabe-/ 

Efinnahmeart

Jahresrechnungsstatfistfik

1995 2000 2004 2005

Personalausgaben 54 208 680 49 573 984 49 667 976 48 987 526

+  laufender Sachaufwand 15 779 880 13 114 986 12 580 167 13 009 210

+  Baumaßnahmen 6 434 593 5 347 145 4 667 303 4 611 327

+  sonstfige Sachfinvestfitfionen 2 181 967 1 615 316 1 353 452 1 349 247

+  Erwerb von Betefilfigungen  11 132  11 445  5 023  8 502

+  Zahlungen an andere Berefiche 10 119 530 15 835 761 22 888 407 24 083 932

=  Unmfittelbare Ausgaben 88 735 781 85 498 637 91 162 328 92 049 744

+  Zahlungen an öffentl. Berefiche 12 011 264 8 680 114 10 516 534 11 269 319

=  Bruttoausgaben 100 747 045 94 178 751 101 678 862 103 319 063

–  Zahlungen von öffentl. Berefichen 12 678 925 9 920 813 10 975 614 11 539 251

=  Nettoausgaben 88 068 120 84 257 938 90 703 248 91 779 812

–  Unmfittelbare Efinnahmen 12 124 526 4 994 302 4 940 814 5 063 646

= Grundmfittel 75 943 595 79 263 636 85 762 434 86 716 166
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2005 wurden nach dem Nettoausgabenkonzept 91,8 Mrd. Euro und nach dem Konzept der 

unmfittelbaren Ausgaben 92,0 Mrd. Euro von Bund, Ländern und Gemefinden für Bfildung aus-

gegeben. Dagegen belfiefen sfich dfie  Grundmfittel 2005 für den gesamten Bfildungsberefich auf 

86,7 Mrd. Euro. Das waren 14,2 % mehr als 1995 (75,9 Mrd. Euro). Auf Grund der Ausglfiede-

rungen aus den Haushalten weficht dfie Entwficklung der Nettoausgaben und der unmfittelbaren 

Ausgaben hfiervon deutlfich ab. Von 1995 bfis 2005 stfiegen dfie unmfittelbaren Ausgaben um 

3,7 %, dfie Nettoausgaben um 3,8 %. Dfies fist jedoch prfimär efin statfistfisches Problem, da dfie 

Bezugsgröße „Haushalt“ fim Zefitverlauf aufgrund der Ausglfiederungen efine unterschfiedlfiche 

Zusammensetzung aufwefist. Da dfie öffentlfichen Haushalte operatfive Defizfite ausgeglfiederter 

Efinrfichtungen grundsätzlfich über Zuschüsse ausglefichen und dfiese Zuschüsse wefiterhfin 

fim Haushalt verbucht werden, stellen nach Auffassung des Statfistfischen Bundesamtes dfie 

Grundmfittel den Ffinanzfierungsbefitrag der öffentlfichen Haushalte für den Bfildungsberefich am 

ehesten fin verglefichbarer Form dar.  

Nach vorläufigen Ergebnfissen betrugen dfie Bfildungsausgaben nach dem Grundmfittelkonzept 

finsgesamt 88,1 Mrd. Euro fin 2006 bzw. 91,2 Mrd. Euro fin 2007. Dfie Haushaltsansätze für das 

Jahr 2008 wurden gegenüber dem Vorjahr um 0,8 % erhöht (sfiehe Tab. 3-1).  

Befi der Beurtefilung der Ausgabenkonzepte fist zu beachten, dass dfie Wahl des Ausgabenkon-

zepts ledfiglfich für dfie Vertefilung der Ausgaben auf dfie finanzfierenden Sektoren von Bedeutung 

fist. Der Gesamtbetrag der vom öffentlfichen und dem prfivaten Berefich für Bfildung zur Verfügung 

gestellten Mfittel blefibt davon unberührt.
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A8  Tabellen

Tabelle 2.2-1  Bfildungsausgaben nach Bfildungsberefichen fin Mrd. Euro

Bfildungsbudget

  Berefich 1995 2000 2005 2006

A Bfildungsbudget fin finternatfionaler Abgrenzung gemäß  

ISCED-Glfiederung1)
107,4 116,5 127,6 129,2

A30 Ausgaben für Bfildungsefinrfichtungen fin öffentlficher und  

prfivater Trägerschaft

99,0 106,2 114,5 116,1

A31 ISCED 0 - Elementarberefich2) 8,9 9,4 11,3 /

A32 ISCED 1-4 - Schulen und schulnaher Berefich 67,7 73,3 76,2 /

     Darunter:  Allgemefin bfildende Bfildungsgänge 

                        Beruflfiche Bfildungsgänge3) 

                        Betrfieblfiche Ausbfildung fim Dualen System4)

45,5 47,6 50,1 /

5,8 6,7 7,5 /

14,9 16,7 16,9 /

A33 ISCED 5/6 - Tertfiärberefich5) 20,5 21,9 24,6 /

     Darunter: Forschung und Entwficklung an Hochschulen 7,4 8,1 9,2 /

A34 Sonstfiges (kefiner ISCED-Stufe zugeordnet)6) 1,9 1,6 2,4 /

A40/50 Übrfige Ausgaben fin finternatfionaler Abgrenzung 8,3 10,3 13,1 13,2

B Zusätzlfiche bfildungsrelevante Ausgaben fin natfionaler  

Abgrenzung

20,9 21,3 14,0 13,7

B10 Betrfieblfiche Wefiterbfildung7) 8,9 9,3 7,9 8,1

B20 Ausgaben für wefitere Bfildungsangebote 6,7 7,6 4,8 4,7

B30 Förderung von Tefilnehmenden an Wefiterbfildung8) 5,3 4,5 1,3 0,9

A + B Bfildungsbudget finsgesamt 128,2 137,8 141,6 142,9

Durchführungsrechnung, Abgrenzung nach dem Konzept 2005, Werte 2006 überwfiegend geschätzt, frühere Werte  konzeptfionell an 2005 angepasst.

1)  Abgegrenzt nach der ISCED-Glfiederung: Internatfional Standard Classfificatfion for Educatfion.

2)  Kfindergärten, Vorschulklassen, Schulkfindergärten.

3)  Ohne Fachschulen, Fachakademfien, Berufsakademfien, Schulen des Gesundhefitswesens fim Tertfiärberefich.

4)  Efinschl. ausbfildungsrelevanter Zuschüsse der Bundesagentur für Arbefit.

5)  Ohne Ausgaben für dfie Krankenbehandlung, efinschl. Ausgaben für Fachschulen, Fachakademfien, Berufsakademfien, Schulen des Gesundhefitswesens fim Tertfi-

ärberefich, Forschung und Entwficklung an Hochschulen, Studentenwerke.

6)  Ausgaben sfind den efinzelnen ISCED-Stufen nficht zuzuordnen (efinschl. geschätzten Ausgaben für dfie Beamtenausbfildung, Servficelefistungen der öffentlfichen 

Verwaltung sowfie Studfiensemfinaren).

7)  Schätzung der Kosten für finterne und externe Wefiterbfildung (ohne Personalkosten der Tefilnehmenden) auf der Basfis der Erwerbstätfigen (ohne Auszubfildende) 

laut Mfikrozensus und der durchschnfittlfichen Wefiterbfildungskosten je Beschäftfigten laut der Europäfischen Erhebung zur beruflfichen Wefiterbfildung (CVTS). 

Eventuelle Doppelzählungen befi externen Wefiterbfildungsmaßnahmen (z. B. fin Hochschulen) konnten nficht berefinfigt werden.

8)  Zahlungen der Bundesagentur für Arbefit an Tefilnehmende an beruflficher Wefiterbfildung; eventuelle Doppelzählungen (duale Ausbfildung, Wefiterbfildung) konn-

ten nficht berefinfigt werden.

Quelle: Statfistfisches Bundesamt, Bfildungsbudget 2005/2006.
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Tabelle 2.3-1  Bfildungsausgaben fin Relatfion zum BIP nach Bfildungsberefichen fin %

Bfildungsbudget

  Berefich 1995 2000 2005 2006

A Bfildungsbudget fin finternatfionaler Abgrenzung gemäß  

ISCED-Glfiederung1)
5,8 5,6 5,7 5,6

A30 Ausgaben für Bfildungsefinrfichtungen fin öffentlficher und  

prfivater Trägerschaft

5,4 5,1 5,1 5,0

A31 ISCED 0 - Elementarberefich2) 0,5 0,5 0,5 /

A32 ISCED 1-4 - Schulen und schulnaher Berefich 3,7 3,6 3,4 /

     Darunter:  Allgemefin bfildende Bfildungsgänge 

                        Beruflfiche Bfildungsgänge3) 

                        Betrfieblfiche Ausbfildung fim Dualen System4)

2,5 2,3 2,2 /

0,3 0,3 0,3 /

0,8 0,8 0,8 /

A33 ISCED 5/6 - Tertfiärberefich5) 1,1 1,1 1,1 /

     Darunter: Forschung und Entwficklung an Hochschulen 0,4 0,4 0,4 /

A34 Sonstfiges (kefiner ISCED-Stufe zugeordnet)6) 0,1 0,1 0,1 /

A40/50 Übrfige Ausgaben fin finternatfionaler Abgrenzung 0,5 0,5 0,6 0,6

B Zusätzlfiche bfildungsrelevante Ausgaben fin natfionaler  

Abgrenzung

1,1 1,0 0,6 0,6

B10 Betrfieblfiche Wefiterbfildung7) 0,5 0,4 0,4 0,3

B20 Ausgaben für wefitere Bfildungsangebote 0,4 0,4 0,2 0,2

B30 Förderung von Tefilnehmenden an Wefiterbfildung8)  0,3 0,2 0,1 0,0

A + B Bfildungsbudget finsgesamt 6,9 6,7 6,3 6,2

Fußnoten und Quelle sfiehe Tab. 2.2.1.

Zu Tabelle 2.4-1

Ffinanzfierungsrechnung, Abgrenzung nach dem Konzept 2005.

1)  Abgegrenzt nach der ISCED-Glfiederung: Internatfional Standard Classfificatfion for Educatfion.

2)  Kfindergärten, Vorschulklassen, Schulkfindergärten.

3)  Ohne Fachschulen, Fachakademfien, Berufsakademfien, Schulen des Gesundhefitswesens fim Tertfiärberefich.

4)  Efinschl. ausbfildungsrelevanter Zuschüsse der Bundesagentur für Arbefit.

5)  Ohne Ausgaben für dfie Krankenbehandlung, efinschl. Ausgaben für Fachschulen, Fachakademfien, Berufsakademfien, Schulen des Gesundhefitswesens fim Tertfi-

ärberefich, Forschung und Entwficklung an Hochschulen, Studentenwerke.

6)  Ausgaben sfind den efinzelnen ISCED-Stufen nficht zuzuordnen (efinschl. geschätzten Ausgaben für dfie Beamtenausbfildung, Servficelefistungen der öffentlfichen 

Verwaltung sowfie Studfiensemfinaren).

7)  Schätzung der Kosten für finterne und externe Wefiterbfildung (ohne Personalkosten der Tefilnehmenden) auf der Basfis der Erwerbstätfigen (ohne Auszubfildende) 

laut Mfikrozensus und der durchschnfittlfichen Wefiterbfildungskosten je Beschäftfigten laut der Europäfischen Erhebung zur beruflfichen Wefiterbfildung (CVTS). 

Eventuelle Doppelzählungen befi externen Wefiterbfildungsmaßnahmen (z. B. fin Hochschulen) konnten nficht berefinfigt werden.

8)  Zahlungen der Bundesagentur für Arbefit an Tefilnehmende an beruflficher Wefiterbfildung; eventuelle Doppelzählungen (duale Ausbfildung, Wefiterbfildung) konn-

ten nficht berefinfigt werden.

Quelle: Statfistfisches Bundesamt, Bfildungsbudget 2005/2006.
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Tabelle 2.4-1  Ffinanzfierungsstruktur der Bfildungsausgaben nach Bfildungsberefichen 2005 fin Mrd. Euro

Bfildungsbudget

Berefich

Öffentlficher Berefich
Prfivater 

Berefich

Aus- 

land

Volks- 

wfirt schaft 

finsgesamtBund Länder
Gemefin- 

den

fins- 

gesamt

A Bfildungsbudget fin finternatfionaler Abgrenzung 

gemäß ISCED-Glfiederung1)
9,3 71,1 21,2 101,6 25,6 0,3 127,6

A10 Ausgaben für Bfildungsefinrfichtungen fin öffentlficher 

Trägerschaft

2,6 62,6 16,6 81,8 5,0 0,3 87,2

A11 ISCED 0 - Elementarberefich2) 0,0 0,9 2,8 3,7 1,1 0,0 4,8

A12 ISCED 1-4 - Schulen und schulnaher Berefich 0,2 41,9 13,3 55,4 1,1 0,0 56,5

     Darunter:  Allgemefin bfildende Bfildungsgänge 

                        Beruflfiche Bfildungsgänge3) 

                        Betrfieblfiche Ausbfildung fim Dualen  
                        System4)

0,0 36,0 9,9 45,9 1,0 0,0 46,9

0,0 5,4 1,4 6,8 0,1 0,0 6,9

0,2 0,5 0,4 1,0 0,0 0,0 1,0

A13 ISCED 5/6 - Tertfiärberefich5) 2,3 17,7 0,4 20,4 2,8 0,3 23,5

A14 Sonstfiges (kefiner ISCED-Stufe zugeordnet)6) 0,1 2,1 0,2 2,4 0,0 0,0 2,4

A20 Ausgaben für Bfildungsefinrfichtungen fin prfivater 

Trägerschaft

3,4 4,3 4,0 11,7 15,5 0,0 27,3

A21 ISCED 0 - Elementarberefich2) 0,0 0,6 3,9 4,4 2,0 0,0 6,4

A22 ISCED 1-4 - Schulen und schulnaher Berefich 3,4 3,5 0,2 7,0 12,7 0,0 19,7

     Darunter:  Allgemefin bfildende Bfildungsgänge 

                        Beruflfiche Bfildungsgänge3) 

                        Betrfieblfiche Ausbfildung fim Dualen  
                        System4)

0,0 2,7 0,1 2,9 0,4 0,0 3,2

0,0 0,5 0,0 0,6 0,1 0,0 0,6

3,4 0,3 0,0 3,6 12,3 0,0 15,9

A23 ISCED 5/6 - Tertfiärberefich5) 0,0 0,3 0,0 0,3 0,8 0,0 1,1

A24 Sonstfiges (kefiner ISCED-Stufe zugeordnet)6) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

A30 Ausgaben für Bfildungsefinrfichtungen fin öffentlficher 

und prfivater Trägerschaft

6,0 67,0 20,7 93,6 20,6 0,3 114,5

A31 ISCED 0 - Elementarberefich2) 0,0 1,5 6,6 8,1 3,2 0,0 11,3

A32 ISCED 1-4 - Schulen und schulnaher Berefich 3,5 45,4 13,5 62,4 13,8 0,0 76,2

     Darunter:  Allgemefin bfildende Bfildungsgänge 

                        Beruflfiche Bfildungsgänge3) 

                        Betrfieblfiche Ausbfildung fim Dualen  
                        System4)

0,0 38,7 10,0 48,7 1,4 0,0 50,1

0,0 5,9 1,4 7,3 0,2 0,0 7,5

3,5 0,7 0,4 4,6 12,3 0,0 16,9

A33 ISCED 5/6 - Tertfiärberefich5) 2,4 17,9 0,4 20,7 3,6 0,3 24,6

     Darunter: Forschung und Entwficklung an  

     Hochschulen

1,8 5,7 0,0 7,5 1,4 0,3 9,2

A34 Sonstfiges (kefiner ISCED-Stufe zugeordnet)6) 0,1 2,1 0,2 2,4 0,0 0,0 2,4

A40 Ausgaben prfivater Haushalte für Bfildungsgüter 

und -dfienste außerhalb von Bfildungsefinrfichtungen

0,0 0,0 0,0 0,0 5,0 0,0 5,0

A50 Ausgaben für dfie Förderung von Bfildungstefilneh-

menden fin ISCED-Bfildungsgängen

3,4 4,1 0,5 8,1 0,0 0,0 8,1

B Zusätzlfiche bfildungsrelevante Ausgaben fin  

natfionaler Abgrenzung

2,6 1,3 2,4 6,4 7,6 0,1 14,0

B10 Betrfieblfiche Wefiterbfildung7) 0,3 0,6 0,3 1,2 6,7 0,0 7,9

B20 Ausgaben für wefitere Bfildungsangebote 1,1 0,7 2,1 3,9 0,9 0,0 4,8

B30 Förderung von Tefilnehmenden an Wefiterbfildung8) 1,3 0,0 0,0 1,3 0,0 0,0 1,3

A + B Bfildungsbudget finsgesamt 12,0 72,4 23,6 108,0 33,2 0,4 141,6

Fußnoten sfiehe Sefite 78
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Tabelle 2.5-1  Ausgaben je Bfildungstefilnehmer/fin fin ausgewählten Bfildungsefinrfichtungen 2005 fin Euro

Bfildungsefinrfichtung/Bfildungskarrfiere Typ A Typ B Typ C Typ D Typ E Typ F

Kfindergarten 14 600 14 600 14 600 14 600 14 600 14 600

Grundschule 16 100 16 100 16 100 16 100 16 100 16 100

Hauptschule 27 800 27 800 a a a a

Realschule  a a 26 700 26 700 a a

Gymnasfium a a a a 48 500 48 500

Berufsvorberefitungsjahr a 6 900 a a a a

Berufsfachschule a 5 700 a a a a

duale Ausbfildung 32 700 32 700 32 700 32 700 a 27 200

Fachoberschule a a a 5 500 a a

Fachhochschule (FH-Dfiplom) a a a 25 000 a a

Unfiversfität (Unfi-Dfiplom ohne Medfizfin) a a a  a 33 100 33 100

Kumulfierte Ausgaben der Bfildungsefinrfich-

tungen für aus gewählte Bfildungskarrfieren
91 1001) 103 800 90 100 120 6001) 112 200 139 500

Theoretfische Verwefildauer bzw. durchschnfittlfiche Fachstudfiendauer fin Jahren (jewefils efinschl. 3 Jahre Kfindergarten und 4 Jahre Grundschule):

Typ A:  5 Jahre Hauptschule, 3 Jahre duale Ausbfildung

Typ B:  5 Jahre Hauptschule, 1 Jahr Berufsvorberefitungsjahr, 1 Jahr Berufsfachschule, 3 Jahre duale Ausbfildung

Typ C:  6 Jahre Realschule, 3 Jahre duale Ausbfildung

Typ D:  6 Jahre Realschule, 3 Jahre duale Ausbfildung, 1 Jahr Fachoberschule, 4,7 Jahre FH-Dfiplom

Typ E:  9 Jahre Gymnasfium, 5,8 Jahre Unfi-Dfiplom (ohne Medfizfin)

Typ F:  9 Jahre Gymnasfium, 2,5 Jahre duale Ausbfildung, 5,8 Jahre Unfi-Dfiplom (ohne Medfizfin)

Ausgangspunkt für dfie Berechnung der Ausgaben fin Ausbfildungsbetrfieben und an Berufsschulen fim Dualen System fist dfie Stfichprobenerhebung des Bundesfin-

stfituts für Berufsbfildung fim Jahr 2000. Betrachtet werden hfierbefi dfie Aufwendungen für den Bfildungsprozess, d.h. Personalkosten der Ausbfilder, Anlage- und 

Sachkosten, sonstfige Kosten, ohne von den Betrfieben an dfie Auszubfildenden gezahlten Vergütungen und ohne Erträge der Auszubfildenden (vgl. Wfirtschaft und 

Statfistfik 8/2004, S. 888).

1) Abwefichungen befi den kumulfierten Angaben auf Grund von Rundungsdfifferenzen.

Anhang



Statfistfisches Bundesamt, Bfildungsfinanzberficht 2008 81

Tabelle 3.2  Öffentlfiche Bfildungsausgaben nach Ländern und Körperschaftsgruppen fin 1 000 Euro

Grundmfittel

Körperschaftsgruppe 1995 2000 2004 2005
2006 

vorl. Ist

2007 

vorl. Ist

2007 

Soll

2008 

Soll

Flächenländer
Baden-Württemberg 8 889 746 10 141 073 10 980 629 11 002 582 11 359 862 11 037 140 11 342 665 11 628 273
-Staat 7 499 815 8 341 986 9 149 527 9 150 300 9 492 266 9 139 009 9 444 535 9 654 217
-Gemefinden und Zweckv. 1 389 931 1 799 086 1 831 102 1 852 282 1 867 596 1 898 130 1 898 130 1 974 056
Bayern 10 034 087 10 893 619 11 894 485 11 935 232 12 045 139 12 412 429 12 510 663 13 251 407
-Staat 7 554 055 8 323 018 9 067 948 9 073 389 9 176 683 9 439 967 9 538 201 10 160 046
-Gemefinden und Zweckv. 2 480 033 2 570 600 2 826 537 2 861 843 2 868 457 2 972 462 2 972 462 3 091 360
Brandenburg 2 450 747 2 220 386 2 130 710 2 135 255 2 091 667 2 167 382 2 164 418 2 175 775
-Staat 1 613 492 1 468 037 1 472 162 1 473 865 1 457 708 1 471 211 1 468 248 1 451 758
-Gemefinden und Zweckv.  837 255  752 351  658 548  661 390  633 958  696 170  696 170  724 017
Hessen 4 911 855 5 278 082 5 836 159 5 870 054 6 042 258 6 350 322 6 239 579 6 602 276
-Staat 3 660 868 3 841 979 4 322 369 4 326 238 4 573 544 4 848 291 4 737 548 5 040 164
-Gemefinden und Zweckv. 1 250 988 1 436 100 1 513 790 1 543 816 1 468 714 1 502 031 1 502 031 1 562 112
Mecklenburg-Vorpommern 1 860 279 1 751 710 1 612 569 1 634 836 1 664 476 1 592 261 1 574 402 1 614 743
-Staat 1 303 929 1 317 144 1 210 897 1 222 175 1 296 472 1 217 912 1 200 052 1 225 419
-Gemefinden und Zweckv.  556 350  434 567  401 672  412 661  368 004  374 350  374 350  389 324
Nfiedersachsen 6 534 530 6 828 935 7 659 997 7 668 697 7 543 321 7 773 880 7 752 093 8 261 437
-Staat 4 653 155 4 795 837 5 455 163 5 457 621 5 430 203 5 627 452 5 605 665 6 029 152
-Gemefinden und Zweckv. 1 881 375 2 033 098 2 204 834 2 211 076 2 113 118 2 146 428 2 146 428 2 232 285
Nordrhefin-Westfalen 14 835 773 16 323 223 18 758 355 18 896 917 19 142 545 19 162 403 19 260 462 19 840 768
-Staat 11 119 318 12 298 836 14 043 368 14 096 083 14 427 736 14 266 887 14 364 946 14 749 432
-Gemefinden und Zweckv. 3 716 454 4 024 387 4 714 987 4 800 834 4 714 809 4 895 516 4 895 516 5 091 337
Rhefinland-Pfalz 3 088 244 3 410 274 3 667 594 3 685 454 3 897 221 4 217 355 4 202 807 4 332 788
-Staat 2 281 177 2 499 979 2 726 771 2 736 263 2 947 461 3 214 336 3 199 788 3 289 648
-Gemefinden und Zweckv.  807 067  910 295  940 823  949 191  949 760 1 003 019 1 003 019 1 043 140
Saarland  794 212  848 042  962 193  965 364  982 952  951 378  970 633 1 006 445
-Staat  631 336  661 219  752 395  752 980  738 963  724 167  743 423  770 146
-Gemefinden und Zweckv.  162 876  186 825  209 798  212 384  243 989  227 210  227 210  236 299
Sachsen 4 224 126 4 052 433 4 206 844 4 237 868 4 279 277 4 136 972 4 182 596 4 190 954
-Staat 2 952 200 3 187 521 3 334 658 3 382 084 3 481 194 3 391 813 3 437 437 3 415 988
-Gemefinden und Zweckv. 1 271 925  864 916  872 186  855 784  798 082  745 160  745 160  774 966
Sachsen-Anhalt 2 784 707 2 710 188 2 534 495 2 527 332 2 454 836 2 376 711 2 420 512 2 390 381
-Staat 2 013 971 2 098 790 1 989 681 1 989 177 1 971 152 1 894 543 1 938 344 1 888 926
-Gemefinden und Zweckv.  770 736  611 399  544 814  538 155  483 684  482 168  482 168  501 455
Schleswfig-Holstefin 2 090 139 2 214 895 2 436 633 2 440 638 2 427 262 2 252 905 2 424 700 2 445 874
-Staat 1 502 651 1 573 874 1 698 984 1 698 500 1 723 912 1 534 122 1 705 917 1 698 339
-Gemefinden und Zweckv.  587 488  641 020  737 649  742 138  703 350  718 784  718 784  747 535
Thürfingen 2 659 047 2 522 213 2 193 919 2 351 292 2 269 577 2 230 876 2 260 877 2 286 235
-Staat 2 133 843 2 118 909 1 813 343 1 959 905 1 905 613 1 860 706 1 890 708 1 901 259
-Gemefinden und Zweckv.  525 204  403 302  380 576  391 387  363 964  370 169  370 169  384 976

Flächenländer finsgesamt

Flächenländer West 51 178 586 55 938 147 62 196 045 62 464 938 63 440 561 64 157 811 64 703 603 67 369 267
-Staat 38 902 374 42 336 728 47 216 525 47 291 374 48 510 768 48 794 230 49 340 023 51 391 143
-Gemefinden und Zweckv. 12 276 211 13 601 411 14 979 520 15 173 564 14 929 793 15 363 580 15 363 580 15 978 124
Flächenländer Ost 13 978 906 13 256 932 12 678 537 12 886 583 12 759 833 12 504 202 12 602 805 12 658 088
-Staat 10 017 435 10 190 401 9 820 741 10 027 206 10 112 141 9 836 185 9 934 788 9 883 350
-Gemefinden und Zweckv. 3 961 471 3 066 535 2 857 796 2 859 377 2 647 692 2 668 017 2 668 017 2 774 738

Stadtstaaten finsgesamt 7 504 896 7 089 549 7 031 141 7 074 308 7 215 163 7 311 632 7 221 252 7 398 421

Berlfin 4 836 683 4 067 714 4 088 548 4 132 290 4 243 420 4 192 184 4 145 705 4 308 173
Bremen  677 694  741 741  739 836  742 463  760 971  767 508  768 322  772 984
Hamburg 1 990 519 2 280 092 2 202 757 2 199 555 2 210 772 2 351 940 2 307 225 2 317 264

Bund 3 281 208 2 979 012 4 281 520 4 290 337 4 640 383 7 184 806 7 358 787 5 208 978

Insgesamt 75 943 595 79 263 639 86 187 243 86 716 166 88 055 940 91 158 450 91 886 447 92 634 754
-Staat 59 705 913 62 595 690 68 349 927 68 683 225 70 478 455 73 126 853 73 854 849 73 881 892
-Gemefinden und Zweckv. 16 237 682 16 667 946 17 837 316 18 032 941 17 577 485 18 031 598 18 031 598 18 752 862

Quelle: Statfistfisches Bundesamt, Jahresrechnungsstatfistfiken, Haushaltsansatzstatfistfiken, efigene Berechnungen.

Anhang
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Tabelle 3.2-1  Öffentlfiche Bfildungsausgaben fin Relatfion zum öffentlfichen Gesamthaushalt nach Ländern und  

                           Körperschaftsgruppen

Grundmfittel fin % des öffentlfichen Gesamthaushalts

Körperschaftsgruppe 1995 2000 2004 2005
2006 

vorl. Ist

2007 

vorl. Ist

2007 

Soll

2008 

Soll

Flächenländer
Baden-Württemberg 20,68 25,11 26,13 25,55 25,83 25,24 25,76 25,91
-Staat 35,88 38,73 40,41 40,98 41,14 40,65 41,45 42,37
-Gemefinden und Zweckv. 7,09 10,69 10,42 9,73 9,73 9,73 9,73 9,73
Bayern 19,64 23,15 24,40 24,31 24,34 24,78 24,73 25,70
-Staat 33,06 34,34 35,41 35,49 35,43 36,78 36,47 38,85
-Gemefinden und Zweckv. 9,16 11,06 11,48 11,48 11,48 11,48 11,48 11,48
Brandenburg 19,59 19,04 18,35 18,67 18,84 18,87 18,44 18,20
-Staat 25,09 22,21 22,05 23,66 23,87 24,50 23,47 23,21
-Gemefinden und Zweckv. 19,72 19,61 17,86 16,36 16,36 16,36 16,36 16,36
Hessen 18,76 21,69 22,40 22,48 23,49 24,27 23,84 24,75
-Staat 31,06 31,51 32,92 33,24 34,49 36,14 35,29 37,54
-Gemefinden und Zweckv. 9,32 12,00 11,93 11,95 11,95 11,95 11,95 11,95
Mecklenburg-Vorpommern 20,21 21,99 20,68 21,03 22,72 22,21 21,42 21,60
-Staat 27,50 28,77 26,77 28,39 30,64 30,29 28,55 29,15
-Gemefinden und Zweckv. 21,23 12,20 7,20 6,71 6,71 6,71 6,71 6,71
Nfiedersachsen 20,48 22,79 24,44 24,61 25,07 24,84 24,48 25,62
-Staat 30,39 29,83 31,97 32,94 33,64 32,85 32,03 34,44
-Gemefinden und Zweckv. 11,64 15,20 15,28 15,00 15,00 15,00 15,00 15,00
Nordrhefin-Westfalen 20,20 22,93 24,60 24,25 25,55 24,94 24,80 25,03
-Staat 34,24 36,22 37,86 36,68 39,94 39,04 38,42 39,45
-Gemefinden und Zweckv. 9,85 10,75 12,16 12,22 12,22 12,22 12,22 12,22
Rhefinland-Pfalz 20,63 22,33 23,50 23,74 24,78 25,94 26,07 26,38
-Staat 27,52 28,18 31,20 32,39 34,08 36,61 37,00 38,04
-Gemefinden und Zweckv. 10,11 16,15 13,99 13,60 13,60 13,60 13,60 13,60
Saarland 17,71 20,45 22,26 22,32 21,48 21,51 21,67 22,13
-Staat 22,32 24,66 27,30 27,40 26,73 26,46 26,62 27,58
-Gemefinden und Zweckv. 10,68 12,82 13,60 13,67 13,67 13,67 13,67 13,67
Sachsen 18,31 21,99 23,42 23,65 24,21 25,03 23,67 23,34
-Staat 29,94 31,02 33,89 35,10 35,01 36,44 32,89 32,69
-Gemefinden und Zweckv. 10,05 11,47 12,13 11,64 11,64 11,64 11,64 11,64
Sachsen-Anhalt 20,08 22,82 21,74 22,77 23,59 22,41 21,89 21,30
-Staat 29,31 30,96 29,47 30,70 31,52 29,29 28,02 27,31
-Gemefinden und Zweckv. 11,25 11,43 10,54 11,08 11,08 11,08 11,08 11,08
Schleswfig-Holstefin 18,40 21,65 22,64 22,59 23,01 21,21 22,41 22,21
-Staat 25,78 28,16 28,13 28,83 29,25 26,16 28,13 28,01
-Gemefinden und Zweckv. 10,80 13,47 19,52 18,76 18,76 18,76 18,76 18,76
Thürfingen 21,95 23,77 22,07 24,12 24,23 23,54 23,67 23,56
-Staat 33,34 32,22 30,64 34,48 34,11 33,04 33,14 33,32
-Gemefinden und Zweckv. 9,27 10,88 9,59 9,69 9,69 9,69 9,69 9,69

Flächenländer finsgesamt
Flächenländer West 19,96 23,06 24,38 24,21 24,88 24,73 24,74 25,27
-Staat 32,35 33,83 35,48 35,56 36,81 36,79 36,61 38,14
-Gemefinden und Zweckv. 9,39 11,80 12,27 12,13 12,10 12,10 12,10 12,10
Flächenländer Ost 19,75 21,90 21,50 22,22 22,84 22,63 21,97 21,71
-Staat 29,20 29,27 29,13 31,01 31,48 31,29 29,63 29,47
-Gemefinden und Zweckv. 11,91 12,48 11,84 11,64 11,66 11,67 11,67 11,67

Stadtstaaten finsgesamt 19,31 20,84 20,75 20,39 21,80 21,69 21,63 22,16

Berlfin 19,92 19,63 20,30 19,39 21,29 20,86 20,94 21,77
Bremen 15,18 17,47 18,05 18,94 19,80 20,06 20,10 20,22
Hamburg 19,66 25,18 22,83 23,26 23,69 24,02 23,60 23,70

Bund 2,29 2,05 3,04 2,88 3,10 4,77 4,83 3,42

Insgesamt 13,95 15,81 17,63 17,35 17,84 18,27 18,20 18,14
-Staat 16,06 17,48 20,01 19,68 20,33 21,00 20,86 20,86
-Gemefinden und Zweckv. 9,88 11,92 12,20 12,04 12,03 12,02 12,02 12,02

Quelle: Statfistfisches Bundesamt, Jahresrechnungsstatfistfiken, Haushaltsansatzstatfistfiken, efigene Berechnungen.
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Tabelle 3.3-1  Öffentlfiche Bfildungsausgaben fin Relatfion zum BIP nach Ländern und Körperschaftsgruppen

Grundmfittel fin % des BIP

Körperschaftsgruppe 1995 2000 2004 2005
2006 

vorl. Ist

2007 

vorl. Ist

2007 

Soll

2008 

Soll

Flächenländer
Baden-Württemberg 3,41 3,41 3,44 3,41 3,36 3,13 3,21 ·
-Staat 2,87 2,81 2,86 2,83 2,81 2,59 2,68 ·
-Gemefinden und Zweckv. 0,53 0,60 0,57 0,57 0,55 0,54 0,54 ·
Bayern 3,29 3,03 3,03 2,98 2,90 2,86 2,88 ·
-Staat 2,48 2,32 2,31 2,27 2,21 2,17 2,20 ·
-Gemefinden und Zweckv. 0,81 0,72 0,72 0,71 0,69 0,68 0,68 ·
Brandenburg 6,42 4,94 4,41 4,36 4,17 4,12 4,12 ·
-Staat 4,23 3,26 3,05 3,01 2,90 2,80 2,79 ·
-Gemefinden und Zweckv. 2,19 1,67 1,36 1,35 1,26 1,32 1,32 ·
Hessen 3,02 2,88 2,93 2,90 2,89 2,93 2,88 ·
-Staat 2,25 2,10 2,17 2,13 2,19 2,24 2,19 ·
-Gemefinden und Zweckv. 0,77 0,78 0,76 0,76 0,70 0,69 0,69 ·
Mecklenburg-Vorpommern 6,80 5,83 5,06 5,13 5,10 4,64 4,59 ·
-Staat 4,77 4,38 3,80 3,83 3,97 3,55 3,50 ·
-Gemefinden und Zweckv. 2,03 1,45 1,26 1,29 1,13 1,09 1,09 ·
Nfiedersachsen 4,04 3,79 4,09 3,98 3,79 3,76 3,75 ·
-Staat 2,88 2,66 2,92 2,83 2,73 2,72 2,71 ·
-Gemefinden und Zweckv. 1,16 1,13 1,18 1,15 1,06 1,04 1,04 ·
Nordrhefin-Westfalen 3,55 3,59 3,88 3,86 3,78 3,62 3,64 ·
-Staat 2,66 2,71 2,91 2,88 2,85 2,69 2,71 ·
-Gemefinden und Zweckv. 0,89 0,89 0,98 0,98 0,93 0,92 0,92 ·
Rhefinland-Pfalz 3,72 3,75 3,79 3,80 3,90 4,04 4,02 ·
-Staat 2,75 2,75 2,82 2,82 2,95 3,08 3,06 ·
-Gemefinden und Zweckv. 0,97 1,00 0,97 0,98 0,95 0,96 0,96 ·
Saarland 3,40 3,43 3,61 3,47 3,44 3,18 3,24 ·
-Staat 2,71 2,67 2,82 2,71 2,58 2,42 2,48 ·
-Gemefinden und Zweckv. 0,70 0,76 0,79 0,76 0,85 0,76 0,76 ·
Sachsen 6,04 5,36 4,92 4,95 4,84 4,48 4,53 ·
-Staat 4,22 4,21 3,90 3,95 3,94 3,67 3,72 ·
-Gemefinden und Zweckv. 1,82 1,14 1,02 1,00 0,90 0,81 0,81 ·
Sachsen-Anhalt 7,21 6,26 5,39 5,33 5,04 4,66 4,75 ·
-Staat 5,22 4,85 4,23 4,20 4,05 3,72 3,80 ·
-Gemefinden und Zweckv. 2,00 1,41 1,16 1,14 0,99 0,95 0,95 ·
Schleswfig-Holstefin 3,53 3,42 3,61 3,59 3,47 3,12 3,36 ·
-Staat 2,54 2,43 2,51 2,50 2,46 2,12 2,36 ·
-Gemefinden und Zweckv. 0,99 0,99 1,09 1,09 1,01 0,99 0,99 ·
Thürfingen 7,60 6,21 4,92 5,24 4,91 4,63 4,70 ·
-Staat 6,10 5,22 4,06 4,37 4,12 3,87 3,93 ·
-Gemefinden und Zweckv. 1,50 0,99 0,85 0,87 0,79 0,77 0,77 ·

Flächenländer finsgesamt
Flächenländer West 3,47 3,38 3,51 3,47 3,40 3,30 3,32 ·
-Staat 2,64 2,56 2,66 2,63 2,60 2,51 2,54 ·
-Gemefinden und Zweckv. 0,83 0,82 0,85 0,84 0,80 0,79 0,79 ·
Flächenländer Ost 6,69 5,65 4,93 4,98 4,79 4,49 4,53 ·
-Staat 4,79 4,34 3,82 3,88 3,80 3,53 3,57 ·
-Gemefinden und Zweckv. 1,89 1,31 1,11 1,11 0,99 0,96 0,96 ·

Stadtstaaten finsgesamt 4,55 4,10 3,88 3,82 3,78 3,67 3,63 ·

Berlfin 6,05 5,19 5,27 5,23 5,27 5,02 4,96 ·
Bremen 3,34 3,35 3,04 3,01 3,00 2,89 2,90 ·
Hamburg 3,07 3,14 2,78 2,70 2,60 2,64 2,59 ·

Bund 0,18 0,14 0,19 0,19 0,20 0,30 0,30 ·

Insgesamt 4,11 3,84 3,90 3,86 3,79 3,76 3,79 3,69
-Staat 3,23 3,03 3,09 3,06 3,03 3,02 3,05 ·
-Gemefinden und Zweckv. 0,88 0,81 0,81 0,80 0,76 0,74 0,74 ·

Angaben zum Bruttofinlandsprodukt lfiegen für 2008 nficht vor (Stand: September 2008). Für 2008 wurde finsgesamt – wfie vom Sachverständfigenrat zur Begutach-

tung der gesamtwfirtschaftlfichen Entwficklung prognostfizfiert – efine nomfinale Veränderung des BIP von plus 3,5% unterstellt.

Quellen: Statfistfisches Bundesamt, Jahresrechnungsstatfistfiken, Haushaltsansatzstatfistfiken, efigene Berechnungen.



Statfistfisches Bundesamt, Bfildungsfinanzberficht 200884

Anhang

Tabelle 4.1.3-1  Öffentlfiche Ausgaben für Kfindertagesefinrfichtungen nach Ländern und Körperschaftsgruppen fin 1 000 Euro

Grundmfittel

Körperschaftsgruppe 1995 2000 2004 2005
2006 

vorl. Ist

2007 

vorl. Ist

2007 

Soll

2008 

Soll

Flächenländer

Baden-Württemberg  704 151 1 089 728 1 275 289 1 299 011 1 309 057 1 327 854 1 327 217 1 367 330

-Staat  242 182  372 507  403 214  403 363  406 004  410 036  409 400  412 800

-Gemefinden und Zweckv.  461 969  717 221  872 075  895 648  903 053  917 817  917 817  954 530

Bayern 1 060 094 1 112 236 1 354 174 1 395 896 1 409 677 1 482 276 1 472 678 1 574 169

-Staat  377 243  439 837  549 946  554 891  566 729  608 764  599 166  665 717

-Gemefinden und Zweckv.  682 850  672 398  804 228  841 005  842 949  873 512  873 512  908 453

Brandenburg  522 041  431 113  413 941  417 697  405 430  447 076  447 048  459 581

-Staat  206 027  150 831  120 751  122 939  122 897  136 817  136 790  136 912

-Gemefinden und Zweckv.  316 014  280 281  293 190  294 758  282 533  310 258  310 258  322 669

Hessen  593 374  627 094  800 311  830 278  797 372  911 651  925 906 1 000 014

-Staat  81 954  67 305  78 446  82 328  85 808  183 945  198 200  243 200

-Gemefinden und Zweckv.  511 420  559 789  721 865  747 950  711 565  727 706  727 706  756 814

Mecklenburg-Vorpommern  156 734  106 375  215 595  231 543  219 463  223 327  223 322  233 446

-Staat1)   0   0  74 968  86 193  89 843  91 472  91 466  96 316

-Gemefinden und Zweckv.  156 734  106 375  140 627  145 350  129 621  131 856  131 856  137 130

Nfiedersachsen  583 543  638 678  795 224  805 893  776 398  834 761  844 490  943 999

-Staat  115 658  4 869  159 835  164 715  163 626  212 330  222 059  296 671

-Gemefinden und Zweckv.  467 885  633 809  635 389  641 178  612 772  622 431  622 431  647 328

Nordrhefin-Westfalen 1 743 734 1 973 060 2 188 823 2 315 232 2 239 327 2 278 675 2 287 003 2 423 558

-Staat  761 829  865 148  901 484  957 285  905 712  893 947  902 275  983 441

-Gemefinden und Zweckv.  981 905 1 107 911 1 287 339 1 357 947 1 333 614 1 384 728 1 384 728 1 440 118

Rhefinland-Pfalz  386 961  438 641  541 928  562 615  598 294  632 810  634 903  666 708

-Staat  140 089  163 363  194 825  204 281  239 745  254 155  256 248  272 907

-Gemefinden und Zweckv.  246 872  275 277  347 103  358 334  358 549  378 655  378 655  393 801

Saarland  76 764  85 736  115 171  118 633  131 534  124 413  128 385  133 801

-Staat  22 199  25 797  40 956  41 600  43 038  42 003  45 975  48 094

-Gemefinden und Zweckv.  54 565  59 939  74 215  77 033  88 496  82 411  82 411  85 707

Sachsen  346 659  263 729  635 687  676 973  679 388  680 611  674 308  693 451

-Staat1)   0   0  249 901  297 291  325 306  350 009  343 707  349 625

-Gemefinden und Zweckv.  346 659  263 729  385 786  379 682  354 082  330 602  330 602  343 826

Sachsen-Anhalt  244 208  215 391  363 586  361 055  339 783  343 827  344 000  354 586

-Staat1)   705  1 215  135 277  136 534  137 988  142 664  142 837  145 376

-Gemefinden und Zweckv.  243 503  214 176  228 309  224 521  201 795  201 163  201 163  209 210

Schleswfig-Holstefin  128 193  166 064  215 718  220 793  209 256  219 388  220 417  228 921

-Staat  1 397   0   54   54   54  5 595  6 625  6 577

-Gemefinden und Zweckv.  126 796  166 065  215 664  220 739  209 202  213 793  213 793  222 344

Thürfingen  353 058  301 328  173 108  334 303  286 264  274 700  275 836  279 832

-Staat2)  146 725  132 224  5 466  155 384  119 882  105 480  106 616  103 844

-Gemefinden und Zweckv.  206 333  169 104  167 642  178 919  166 383  169 220  169 220  175 988

Flächenländer finsgesamt

Flächenländer West 5 276 813 6 131 236 7 286 638 7 548 351 7 470 916 7 811 828 7 841 000 8 338 501

-Staat 1 742 553 1 938 827 2 328 760 2 408 517 2 410 717 2 610 775 2 639 947 2 929 405

-Gemefinden und Zweckv. 3 534 260 4 192 409 4 957 878 5 139 834 5 060 199 5 201 053 5 201 053 5 409 096

Flächenländer Ost 1 622 700 1 317 935 1 801 917 2 021 571 1 930 328 1 969 541 1 964 514 2 020 895

-Staat  353 457  284 270  586 363  798 341  795 915  826 443  821 416  832 073

-Gemefinden und Zweckv. 1 269 244 1 033 665 1 215 554 1 223 230 1 134 413 1 143 098 1 143 098 1 188 822

Stadtstaaten finsgesamt  48 907  49 916 1 198 255 1 179 146 1 112 557 1 167 027 1 072 825 1 128 584

Berlfin1)   0   0  762 528  751 408  675 201  705 252  622 994  676 595

Bremen  48 907  49 916  90 379  93 600  93 211  96 027  96 337  99 139

Hamburg1)   0   0  345 348  334 138  344 145  365 748  353 494  352 850

Bund3)   0   0   0   0   0 2 150 000 2 150 000   0

Insgesamt 6 948 420 7 499 087 10 286 810 10 749 068 10 513 801 13 098 396 13 028 339 11 487 980

-Staat 2 144 916 2 273 012 4 113 378 4 386 004 4 319 189 6 754 244 6 684 188 4 890 062

-Gemefinden und Zweckv. 4 803 504 5 226 074 6 173 432 6 363 064 6 194 612 6 344 152 6 344 152 6 597 918

1)  In Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Berlfin und Hamburg wurden dfie öffentlfichen Ausgaben für Kfindertagesefinrfichtungen 1995 und 2000 

unter anderen Funktfionen verbucht. Efinschl. dfieser Zahlungen errechnen sfich für Deutschland 1995 finsgesamt Grundmfittel für Kfindertagesefinrfichtungen fin 

Höhe von 8,6 Mrd. Euro und für 2000 von 9,1 Mrd. Euro.

2)  2002 bfis 2004 wurden dfie öffentlfichen Ausgaben für Kfindertagesefinrfichtungen fin Thürfingen fehlerhaft nachgewfiesen.

3)  Investfitfionsprogramm „Kfinderbetreuungsfinanzfierung“: Für 2007 hat der Bund 2,15 Mrd. Euro dem Sondervermögen „Kfinderbetreuungsausbau“ zugeführt.  

Mfit dfiesen Mfitteln betefilfigt sfich der Bund fin den Jahren 2008 bfis 2013 an den Investfitfionskosten für den Ausbau der Tagesefinrfichtungen und zur Tagespflege 

für Kfinder unter drefi Jahren.

Quelle: Statfistfisches Bundesamt, Jahresrechnungsstatfistfiken, Haushaltsansatzstatfistfiken, efigene Berechnungen.



Statfistfisches Bundesamt, Bfildungsfinanzberficht 2008 85

Anhang

Zahlungen an andere Berefiche

Körperschaftsgruppe 1995 2000 2004 2005
2006 

vorl. Ist

2007 

vorl. Ist

2007 

Soll

2008 

Soll

Flächenländer

Baden-Württemberg  187 782  530 700  616 611  642 719  649 441  662 352  662 178  690 750

-Staat  147 844  211 322  7 301  7 650  9 122  11 564  11 390  13 930

-Gemefinden und Zweckv.  39 939  319 378  609 310  635 069  640 319  650 788  650 788  676 820

Bayern  550 920  639 196  848 519  872 542  753 107  529 470  575 356  560 306

-Staat1)  228 264  277 493  365 836  368 266  247 666  5 702  51 588  15 588

-Gemefinden und Zweckv.  322 655  361 702  482 683  504 276  505 441  523 768  523 768  544 718

Brandenburg  55 732  142 611  173 210  191 052  183 128  201 099  201 099  209 143

-Staat   0   0   0   0   0   0   0   0

-Gemefinden und Zweckv.  55 732  142 611  173 210  191 052  183 128  201 099  201 099  209 143

Hessen  188 954  250 346  399 490  433 324  418 080  423 217  424 276  439 138

-Staat  29 549  37 170  49 574  51 426  54 760  51 656  52 714  52 714

-Gemefinden und Zweckv.  159 404  213 176  349 916  381 898  363 320  371 562  371 562  386 424

Mecklenburg-Vorpommern  36 016  48 920  104 193  140 405  125 211  127 370  127 370  132 665

-Staat   0   0   0   0   0   0   0   200

-Gemefinden und Zweckv.  36 016  48 920  104 193  140 405  125 211  127 370  127 370  132 465

Nfiedersachsen  308 044  388 120  528 694  533 731  513 184  523 607  559 052  541 700

-Staat  68 217   733  106 541  110 298  108 510  112 554  147 999  114 205

-Gemefinden und Zweckv.  239 827  387 388  422 153  423 433  404 673  411 053  411 053  427 495

Nordrhefin-Westfalen 1 378 022 1 641 736 1 787 785 1 887 200 1 851 074 1 920 427 1 920 438 1 997 256

-Staat   0  2 131   0  3 904  1 524 -  11   0   0

-Gemefinden und Zweckv. 1 378 022 1 639 605 1 787 785 1 883 296 1 849 550 1 920 438 1 920 438 1 997 256

Rhefinland-Pfalz  205 879  210 000  281 715  298 469  302 904  321 773  325 483  338 093

-Staat2)  83 398   33   352   858  5 115  7 284  10 995  11 025

-Gemefinden und Zweckv.  122 482  209 968  281 363  297 611  297 789  314 488  314 488  327 068

Saarland  48 489  55 057  79 655  83 108  92 462  87 027  90 369  96 103

-Staat  16 439  18 399  29 596  30 242  31 729  30 470  33 812  37 284

-Gemefinden und Zweckv.  32 050  36 658  50 059  52 866  60 733  56 557  56 557  58 819

Sachsen  30 699  133 689  361 971  388 650  368 585  350 974  353 510  367 130

-Staat3)   0   0  4 041  6 520  12 220  18 240  20 777  21 087

-Gemefinden und Zweckv.  30 699  133 689  357 930  382 130  356 365  332 733  332 733  346 043

Sachsen-Anhalt  13 965  95 707  95 871  116 954  105 333  107 171  106 442  112 772

-Staat   705  1 215  3 702  2 156  2 155  4 316  3 587  5 803

-Gemefinden und Zweckv.  13 260  94 492  92 169  114 798  103 178  102 855  102 855  106 969

Schleswfig-Holstefin  93 351  151 540  203 469  208 661  197 759  202 325  205 060  213 102

-Staat   0   0   54   54   54   283  3 018  2 978

-Gemefinden und Zweckv.  93 351  151 540  203 415  208 607  197 704  202 042  202 042  210 124

Thürfingen  48 173  67 746  100 430  118 088  112 173  112 538  113 112  118 519

-Staat   0   0   0   385  2 717  1 216  1 790  2 744

-Gemefinden und Zweckv.  48 173  67 746  100 430  117 703  109 456  111 322  111 322  115 775

Flächenländer finsgesamt

Flächenländer West 2 961 440 3 866 692 4 745 938 4 959 754 4 778 011 4 670 198 4 762 212 4 876 448

-Staat  573 710  547 279  559 254  572 698  458 480  219 502  311 516  247 724

-Gemefinden und Zweckv. 2 387 730 3 319 413 4 186 684 4 387 056 4 319 531 4 450 696 4 450 696 4 628 724

Flächenländer Ost  184 587  488 671  835 675  955 149  894 429  899 152  901 533  940 228

-Staat   705  1 215  7 743  9 061  17 092  23 772  26 154  29 833

-Gemefinden und Zweckv.  183 882  487 456  827 932  946 088  877 338  875 379  875 379  910 394

Stadtstaaten finsgesamt  3 166  4 551  68 137  113 274  110 761  113 767  120 317  113 436

Berlfin3)   0   0  8 850  8 934  7 872  7 812  9 017   363

Bremen  3 166  4 551  44 604  87 135  88 118  90 902  92 235  95 045

Hamburg3)   0   0  14 683  17 205  14 771  15 053  19 065  18 028

Bund   0   0   0   0   0   0   0   0

Insgesamt 3 149 192 4 359 914 5 649 750 6 028 177 5 783 200 5 683 116 5 784 062 5 930 112

-Staat  577 581  553 045  635 134  695 033  586 332  357 041  457 987  390 994

-Gemefinden und Zweckv. 2 571 612 3 806 868 5 014 616 5 333 144 5 196 868 5 326 075 5 326 075 5 539 118

1) Ab 2007 werden dfie öffentlfichen Zuschüsse für prfivate Kfindertagesefinrfichtungen fin Bayern als Zahlungen an den öffentlfichen Berefich nachgewfiesen.

2) Ab 2000 wfird efin Großtefil der öffentlfichen Zuschüsse für prfivate Kfindertagesefinrfichtungen fin Rhefinland-Pfalz als Zahlungen an den öffentlfichen Berefich 

 nachgewfiesen.

3) In Sachsen, Berlfin und Hamburg wurden dfie öffentlfichen Ausgaben für Kfindertagesefinrfichtungen 1995 und 2000 unter anderen Funktfionen verbucht. 

Quelle: Statfistfisches Bundesamt, Jahresrechnungsstatfistfiken, Haushaltsansatzstatfistfiken, efigene Berechnungen.

Tabelle 4.1.4-1  Öffentlfiche Zuschüsse für prfivate Kfindertagesefinrfichtungen nach Ländern und Körperschaftsgruppen  

                               fin 1 000 Euro



Statfistfisches Bundesamt, Bfildungsfinanzberficht 200886

Anhang

Grundmfittel

Körperschaftsgruppe 1995 2000 2004 2005
2006 

vorl. Ist

2007 

vorl. Ist

2007 

Soll

2008 

Soll

Flächenländer

Baden-Württemberg 5 441 315 6 037 072 6 738 889 6 872 324 6 972 975 7 004 137 7 032 319 7 181 527

-Staat 4 779 884 5 283 260 6 018 618 6 073 338 6 167 383 6 185 374 6 213 556 6 330 013

-Gemefinden und Zweckv.  661 431  753 812  720 271  798 986  805 592  818 763  818 763  851 513

Bayern 6 209 684 6 865 984 7 410 086 7 486 310 7 629 406 7 858 195 7 828 844 8 303 168

-Staat 4 710 275 5 312 182 5 737 749 5 829 507 5 968 774 6 137 352 6 108 001 6 513 491

-Gemefinden und Zweckv. 1 499 409 1 553 804 1 672 337 1 656 803 1 660 632 1 720 843 1 720 843 1 789 677

Brandenburg 1 562 196 1 385 003 1 375 497 1 322 711 1 283 896 1 315 074 1 295 404 1 280 443

-Staat 1 112 895  998 475 1 072 000 1 032 668 1 005 883 1 009 778  990 108  962 936

-Gemefinden und Zweckv.  449 301  386 529  303 497  290 043  278 013  305 295  305 295  317 507

Hessen 2 904 487 3 154 686 3 455 209 3 250 480 3 310 143 3 517 959 3 402 879 3 508 147

-Staat 2 380 810 2 541 270 2 699 576 2 730 185 2 815 159 3 011 747 2 896 666 2 981 686

-Gemefinden und Zweckv.  523 677  613 416  755 633  520 295  494 984  506 213  506 213  526 461

Mecklenburg-Vorpommern 1 219 432 1 151 671 1 069 294  994 920  925 168  894 793  884 838  903 724

-Staat  871 738  869 651  837 897  785 751  738 634  705 043  695 089  706 384

-Gemefinden und Zweckv.  347 693  282 022  231 397  209 169  186 533  189 750  189 750  197 340

Nfiedersachsen 4 276 481 4 366 288 4 665 022 4 690 960 4 681 952 4 778 754 4 717 929 4 969 423

-Staat 3 171 341 3 316 461 3 548 963 3 518 805 3 561 727 3 640 871 3 580 046 3 786 025

-Gemefinden und Zweckv. 1 105 140 1 049 828 1 116 059 1 172 155 1 120 225 1 137 883 1 137 883 1 183 398

Nordrhefin-Westfalen 9 283 477 10 197 999 11 343 515 11 480 265 11 414 933 11 550 060 11 590 050 11 934 830

-Staat 7 138 023 7 966 214 8 632 941 8 783 427 8 766 418 8 800 035 8 840 025 9 074 804

-Gemefinden und Zweckv. 2 145 454 2 231 786 2 710 574 2 696 838 2 648 514 2 750 025 2 750 025 2 860 026

Rhefinland-Pfalz 1 949 372 2 137 400 2 248 200 2 283 736 2 426 573 2 519 965 2 538 335 2 628 631

-Staat 1 537 997 1 665 330 1 811 410 1 849 527 1 992 103 2 061 133 2 079 502 2 151 445

-Gemefinden und Zweckv.  411 375  472 072  436 790  434 209  434 469  458 833  458 833  477 186

Saarland  491 792  534 142  561 841  566 700  569 215  557 487  571 148  579 330

-Staat  394 745  425 042  449 044  453 494  439 162  436 379  450 039  453 377

-Gemefinden und Zweckv.  97 046  109 099  112 797  113 206  130 052  121 109  121 109  125 953

Sachsen 2 613 627 2 516 960 2 536 754 2 462 990 2 452 621 2 281 576 2 354 604 2 362 615

-Staat 1 818 883 2 005 431 2 120 921 2 069 711 2 085 860 1 939 135 2 012 163 2 006 476

-Gemefinden und Zweckv.  794 744  511 531  415 833  393 279  366 762  342 441  342 441  356 139

Sachsen-Anhalt1) 1 706 069 1 664 989 1 843 379 1 519 466 1 475 761 1 382 703 1 405 538 1 374 907

-Staat 1 262 488 1 349 256 1 594 232 1 288 408 1 268 090 1 175 683 1 198 518 1 159 606

-Gemefinden und Zweckv.  443 581  315 733  249 147  231 058  207 671  207 020  207 020  215 301

Schleswfig-Holstefin 1 397 440 1 487 160 1 588 479 1 638 680 1 635 072 1 598 977 1 619 869 1 640 681

-Staat 1 033 743 1 114 739 1 203 427 1 228 829 1 246 642 1 202 024 1 222 915 1 227 850

-Gemefinden und Zweckv.  363 697  372 419  385 052  409 851  388 430  396 953  396 953  412 832

Thürfingen 1 689 553 1 603 482 1 468 458 1 428 209 1 393 008 1 363 719 1 378 040 1 380 912

-Staat 1 417 039 1 421 939 1 310 629 1 276 530 1 251 957 1 220 262 1 234 584 1 231 718

-Gemefinden und Zweckv.  272 513  181 542  157 829  151 679  141 051  143 456  143 456  149 195

Flächenländer finsgesamt

Flächenländer West 31 954 048 34 780 733 38 011 241 38 269 455 38 640 267 39 385 536 39 301 372 40 745 737

-Staat 25 146 819 27 624 498 30 101 728 30 467 112 30 957 369 31 474 914 31 390 750 32 518 690

-Gemefinden und Zweckv. 6 807 229 7 156 236 7 909 513 7 802 343 7 682 898 7 910 622 7 910 622 8 227 047

Flächenländer Ost 8 790 876 8 322 106 8 293 382 7 728 296 7 530 455 7 237 865 7 318 424 7 302 601

-Staat 6 483 043 6 644 752 6 935 679 6 453 068 6 350 424 6 049 902 6 130 461 6 067 120

-Gemefinden und Zweckv. 2 307 833 1 677 357 1 357 703 1 275 228 1 180 030 1 187 963 1 187 963 1 235 481

Stadtstaaten finsgesamt 3 749 236 3 619 029 3 505 745 3 556 140 3 669 672 3 751 301 3 740 206 3 835 971

Berlfin 2 238 772 2 042 342 1 957 328 2 038 066 2 129 216 2 107 654 2 120 369 2 200 640

Bremen  410 262  408 499  381 939  384 154  397 973  399 170  395 672  397 745

Hamburg 1 100 202 1 168 186 1 166 478 1 133 920 1 142 483 1 244 477 1 224 165 1 237 586

Bund2)   675   980  305 749  643 486  873 581  938 041 1 001 490  519 907

Insgesamt 44 494 835 46 722 847 50 116 117 50 197 377 50 713 975 51 312 742 51 361 491 52 404 216

-Staat 35 379 773 37 889 259 40 848 901 41 119 806 41 851 046 42 214 158 42 262 907 42 941 688

-Gemefinden und Zweckv. 9 115 062 8 833 593 9 267 216 9 077 571 8 862 929 9 098 585 9 098 585 9 462 528

1) In 2004 wurden befi den Personalausgaben fin Sachsen-Anhalt Sonderzahlungen fin Höhe von 277 Mfill. Euro kassenwfirksam, dfie fin der Vorperfiode von 1997 bfis 

2003 anfielen. Efine Aufschlüsselung des Gesamtbetrages auf dfie entsprechenden Jahre war nficht möglfich.

2) In dem mfit 4 Mrd. Euro ausgestatteten Programm „Infitfiatfive Zukunft Bfildung und Betreuung” (IZBB) unterstützt der Bund fim Schulberefich dfie Länder befim 

bedarfsgerechten Auf- und Ausbau von Ganztagsschulen. Dfie Mfittel können bfis Ende 2009 fin Anspruch genommen werden.

Quelle: Statfistfisches Bundesamt, Jahresrechnungsstatfistfiken, Haushaltsansatzstatfistfiken, efigene Berechnungen.

Tabelle 4.2.1-1  Öffentlfiche Ausgaben für allgemefin bfildende und beruflfiche Schulen nach Ländern und Körperschaftsgruppen  

                               fin 1 000 Euro 
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Tabelle 4.2.4-1  Ausgaben1) für öffentlfiche Schulen je Schüler/fin nach Schularten und Ländern 2005 fin Euro

Gebfiet
Allgemefin bfildende 

Schulen

Beruflfiche Schulen

Alle Schularten
finsgesamt

darunter Berufsschulen 
fim Dualen System2)

Baden-Württemberg 5 100 4 200 2 400 4 900

Bayern 5 200 3 200 2 200 4 800

Berlfin 6 100 3 600 2 400 5 600

Brandenburg 5 200 2 700 2 400 4 600

Bremen 5 300 3 400 2 300 4 800

Hamburg 6 200 4 300 2 800 5 700

Hessen 4 900 3 600 2 400 4 600

Mecklenburg-Vorpommern 5 100 2 500 1 800 4 400

Nfiedersachsen 4 800 3 700 2 000 4 600

Nordrhefin-Westfalen 4 800 3 300 2 100 4 500

Rhefinland-Pfalz 4 800 3 300 2 100 4 500

Saarland 4 700 3 300 2 200 4 300

Sachsen 5 800 3 000 2 000 5 000

Sachsen-Anhalt 6 100 2 900 1 800 5 300

Schleswfig-Holstefin 4 900 3 500 2 400 4 600

Thürfingen 6 400 3 600 2 300 5 600

Flächenländer West 4 900 3 500 2 200 4 600

Flächenländer Ost 5 700 3 000 2 100 5 000

Stadtstaaten 6 000 3 800 2 500 5 500

Deutschland 5 100 3 500 2 200 4 700

1) Personalausgaben für Schulen und Schulverwaltung efinschl. unterstellte Sozfialbefiträge für verbeamtete Lehrkräfte sowfie Befihfilfeaufwendungen,  laufender 

Sachaufwand, Investfitfionsausgaben. Alle Ergebnfisse wurden nach der Berechnung gerundet. 

2) Tefilzefitunterrficht.

Quellen: Statfistfisches Bundesamt, Ausgaben je Schüler/fin 2005.

Tabelle 4.2.4-2  Ausgaben1) für öffentlfiche allgemefin bfildende Schulen je Schüler/fin nach Schularten und Ländern 2005 fin Euro

Gebfiet

Allgemefin bfildende Schulen 
darunter

Grundschulen2) Hauptschulen
Schulen mfit 
mehreren Bfil- 
dungsgängen

Realschulen Gymnasfien
Integrfierte 

Gesamtschulen
Förderschulen

Baden-Württemberg 3 900 5 500 --- 4 500 5 700 --- 14 000

Bayern 4 200 5 800 --- 4 800 6 100 --- 9 900

Berlfin 4 700 --- --- 5 200 5 700 6 900 14 700

Brandenburg 3 700 --- --- 4 200 4 900 5 700 12 600

Bremen 4 500 5 600 --- 4 200 5 200 5 800 16 100

Hamburg 5 100 7 000 --- --- 5 800 6 700 15 300

Hessen 3 800 5 600 --- 5 000 4 900 5 300 12 500

Mecklenburg-Vorpommern 3 900 --- 5 300 4 900 4 800 --- 10 500

Nfiedersachsen 3 900 5 500 --- 4 400 4 900 --- 12 100

Nordrhefin-Westfalen 3 700 5 200 --- 4 000 4 900 5 400 12 000

Rhefinland-Pfalz 4 100 5 300 4 900 4 100 5 300 --- 10 800

Saarland 3 900 --- 4 500 --- 4 800 4 800 12 700

Sachsen 4 600 --- 5 600 --- 5 900 --- 12 200

Sachsen-Anhalt 5 100 --- 5 700 --- 5 800 --- 13 200

Schleswfig-Holstefin 3 900 4 900 --- 4 600 5 500 --- 11 700

Thürfingen 4 800 --- 6 600 --- 6 300 --- 13 500

Flächenländer West 3 900 5 500 4 700 4 400 5 300 5 400 12 000

Flächenländer Ost 4 500 6 600 5 800 4 600 5 600 5 700 12 400

Stadtstaaten 4 800 7 700 6 900 5 400 5 700 6 700 15 100

Deutschland 4 000 5 600 5 600 4 500 5 400 5 700 12 300

1) Personalausgaben für Schulen und Schulverwaltung efinschl. unterstellte Sozfialbefiträge für verbeamtete Lehrkräfte sowfie Befihfilfeaufwendungen, laufender 

Sachaufwand, Investfitfionsausgaben. Alle Ergebnfisse wurden nach der Berechnung gerundet.

2) Berlfin und Brandenburg ohne 5. und 6. Jahrgangsstufe.

Quellen: Statfistfisches Bundesamt, Ausgaben je Schüler/fin 2005.

Anhang
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Tabelle 4.2.5-1  Ausgaben1) für öffentlfiche allgemefin bfildende und beruflfiche Schulen je Schüler/fin fin Euro

Gebfiet 1995 2000 2001 2002 2003 2004 2005

Baden-Württemberg  4 400 4 500 4 600 4 700 4 700 4 800 4 900

Bayern  4 400 4 500 4 600 4 700 4 800 4 700 4 800

Berlfin  5 100 4 900 5 100 5 200 5 200 5 200 5 600

Brandenburg  3 500 3 700 3 800 4 000 4 500 4 600 4 600

Bremen  5 200 5 000 4 900 4 700 4 900 4 800 4 800

Hamburg  5 900 6 100 6 300 6 000 6 000 5 900 5 700

Hessen  4 200 4 300 4 400 4 400 4 500 4 500 4 600

Mecklenburg-Vorpommern  3 600 3 800 4 000 3 900 4 400 4 400 4 400

Nfiedersachsen  4 500 4 300 4 500 4 500 4 500 4 500 4 600

Nordrhefin-Westfalen  4 200 4 200 4 300 4 500 4 300 4 400 4 500

Rhefinland-Pfalz  4 200 4 200 4 300 4 300 4 400 4 400 4 500

Saarland  4 200 4 200 4 100 4 100 4 200 4 300 4 300

Sachsen  3 600 3 800 4 000 4 300 4 700 4 900 5 000

Sachsen-Anhalt2)  3 800 4 300 4 400 4 600 5 000 5 100 5 300

Schleswfig-Holstefin  4 400 4 300 4 400 4 400 4 500 4 500 4 600

Thürfingen  4 000 4 400 4 700 5 000 5 300 5 500 5 600

Flächenländer West  4 300 4 300 4 400 4 500 4 500 4 600 4 600

Flächenländer Ost  3 700 4 000 4 200 4 400 4 800 4 900 5 000

Stadtstaaten  5 300 5 200 5 400 5 400 5 400 5 400 5 500

Deutschland 4 300 4 300 4 500 4 600 4 600 4 700 4 700

Ergebnfisse nach der Berechnungsmethodfik 2005, das hefißt u.a. efinschl. Schulverwaltung.

1)  Personalausgaben für Schulen und Schulverwaltung efinschl. unterstellter Sozfialbefiträge für verbeamtete Lehrkräfte sowfie Befihfilfeaufwendungen, laufender 

Sachaufwand und Investfitfionsausgaben; ab 2002 neue Haushaltssystematfik. Alle Ergebnfisse wurden nach der Berechnung gerundet.

2)  Zur Sficherstellung der Verglefichbarkefit mfit anderen Ländern blfieben befi den Personalausgaben des Landes Sachsen-Anhalt für das Berfichtsjahr 2004 Sonder-

zahlungen von 277 Mfill. Euro unberücksfichtfigt, wefil sfie dfie Lefistungen betreffen, dfie wfirtschaftlfich früheren Perfioden zuzuordnen sfind (1997 bfis 2003).

Quellen: Statfistfisches Bundesamt, Ausgaben je Schüler/fin, efigene Berechnungen.

Tabelle 4.2.6-1  Öffentlfiche Zuschüsse für prfivate Schulen 1995 fin 1 000 Euro 

Land
Zuschüsse des Landes lt. Umfrage befi den Kultusmfinfisterfien

Zahlungen an andere Berefiche  
fim Aufgabenberefich Schulen  
(ohne vorschulfische Bfildung)

Insgesamt für lfd. Zwecke für Investfitfionen Staat Gemefinden/Zweckv.

Baden-Württemberg  331 052  316 328  14 723  351 238  11 590

Bayern  604 181  573 395  30 787  618 130  14 532

Berlfin  89 330  89 330 ---  74 033 ---

Brandenburg  24 058  24 058 ---  23 832  3 322

Bremen  15 626  15 626 ---  15 517 ---

Hamburg  52 010  52 010 ---  54 238 ---

Hessen  105 235  105 235 ---  106 313  7 934

Mecklenburg-Vorpommern  9 283  7 998  1 285  9 400  2 388

Nfiedersachsen  151 788  151 744   44  153 505  8 285

Nordrhefin-Westfalen  727 562  727 562 ---  729 252  19 952

Rhefinland-Pfalz  134 119  130 337  3 782  149 211  2 866

Saarland  28 949  27 947  1 003  31 134   90

Sachsen  31 790  29 233  2 556  32 981  3 411

Sachsen-Anhalt  10 259  10 259 ---  11 892   881

Schleswfig-Holstefin  58 313  57 224  1 089  51 978  1 602

Thürfingen  32 096  26 229  5 867  32 128   823

Länder zusammen 2 405 650 2 344 513  61 137 2 444 784  77 678

Quellen: Umfrage befi den Kultusmfinfisterfien der Länder; Statfistfisches Bundesamt, Jahresrechnungsstatfistfik 1995.
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Tabelle 4.2.6-2  Öffentlfiche Zuschüsse für prfivate Schulen 2005 fin 1 000 Euro 

Land
Zuschüsse des Landes lt. Umfrage befi den Kultusmfinfisterfien

Zahlungen an andere Berefiche fim  
Aufgabenberefich allgemefin bfildende  

und beruflfiche Schulen1)

finsgesamt für lfd. Zwecke für Investfitfionen Staat Gemefinden/Zweckv.

Baden-Württemberg   505 936   497 936   8 000   718 004   27 973

Bayern  1 033 064   722 431   310 633  1 009 691   35 921

Berlfin   107 088 --- ---   136 094 ---   

Brandenburg   68 082   68 082  ---   71 735   2 339

Bremen   18 552 ---   ---     28 469 ---   

Hamburg   94 100   89 961   4 138   91 103 ---   

Hessen   161 448   161 448 ---   164 380   28 529

Mecklenburg-Vorpommern   37 054   37 054 ---   39 422   1 306

Nfiedersachsen  211 504 ---   ---     215 779   16 508

Nordrhefin-Westfalen   991 980 ---   ---    1 011 615   50 120

Rhefinland-Pfalz   165 527   162 735   2 792   190 910   5 873

Saarland   39 002   39 002 ---   51 062    232

Sachsen   190 828   184 181   6 647   196 339   3 251

Sachsen-Anhalt   49 463   49 463 ---   51 043   1 675

Schleswfig-Holstefin   67 418   61 359   6 059   65 711   9 200

Thürfingen   109 101   109 101 ---   114 885   6 332

Länder zusammen 3 850 147 ---   ---    4 156 196   189 259

1) Oberfunktfion 11/12 ohne Funktfion 111 und Funktfion 118.

Quellen: Umfrage befi den Kultusmfinfisterfien der Länder; Statfistfisches Bundesamt, Jahresrechnungsstatfistfik 2005.

Tabelle 4.2.6-3  Öffentlfiche Zuschüsse für prfivate Schulen je Prfivatschüler/fin fin Euro 

Land
Öffentlfiche Zuschüsse des Landes  
an prfivate Schulen je Prfivatschüler/fin  

1995

Öffentlfiche Zuschüsse des Landes  
an prfivate Schulen je Prfivatschüler/fin  

2005

Baden-Württemberg  3 600 3 900

Bayern  4 400 5 800

Berlfin  4 700 4 000

Brandenburg  6 200 4 600

Bremen  2 500 2 800

Hamburg  3 400 5 100

Hessen  2 900 3 800

Mecklenburg-Vorpommern  4 000 3 400

Nfiedersachsen  2 900 3 200

Nordrhefin-Westfalen  4 300 4 900

Rhefinland-Pfalz  4 000 4 300

Saarland  2 600 3 600

Sachsen  2 100 3 400

Sachsen-Anhalt  1 800 2 700

Schleswfig-Holstefin  4 100 4 800

Thürfingen  4 700 5 100

Länder zusammen  3 900  4  500

Quelle: Umfrage befi den Kultusmfinfisterfien der Länder; Statfistfisches Bundesamt, efigene Berechnungen.
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Grundmfittel

Körperschaftsgruppe 1995 2000 2004 2005
2006 

vorl. Ist

2007 

vorl. Ist

2007 

Soll

2008 

Soll

Flächenländer

Baden-Württemberg 1 924 370 2 190 117 2 162 278 2 205 640 2 465 994 2 117 657 2 355 950 2 439 538

-Staat 1 924 370 2 190 117 2 162 278 2 205 640 2 465 994 2 117 657 2 355 950 2 439 538

-Gemefinden und Zweckv.   0   0   0   0   0   0   0   0

Bayern 2 079 068 2 150 869 2 307 515 2 233 960 2 188 441 2 227 086 2 353 792 2 472 736

-Staat 2 079 068 2 150 869 2 307 515 2 233 960 2 188 441 2 227 086 2 353 792 2 472 736

-Gemefinden und Zweckv.   0   0   0   0   0   0   0   0

Brandenburg  228 894  237 095  249 938  237 004  248 941  247 978  269 387  274 727

-Staat  228 894  237 095  249 938  237 004  248 941  247 978  269 387  274 727

-Gemefinden und Zweckv.   0   0   0   0   0   0   0   0

Hessen 1 083 954 1 137 603 1 206 132 1 325 304 1 481 599 1 453 560 1 433 933 1 602 032

-Staat 1 083 954 1 137 603 1 206 132 1 325 304 1 481 599 1 453 560 1 433 933 1 602 032

-Gemefinden und Zweckv.   0   0   0   0   0   0   0   0

Mecklenburg-Vorpommern  278 716  318 832  272 364  258 006  351 722  330 605  346 502  365 602

-Staat  278 716  318 832  272 364  258 006  351 722  330 605  346 502  365 602

-Gemefinden und Zweckv.   0   0   0   0   0   0   0   0

Nfiedersachsen 1 159 572 1 293 458 1 597 061 1 537 623 1 464 932 1 531 361 1 559 746 1 692 876

-Staat 1 159 572 1 293 458 1 597 061 1 537 623 1 464 932 1 531 361 1 559 746 1 692 876

-Gemefinden und Zweckv.   0   0   0   0   0   0   0   0

Nordrhefin-Westfalen 2 789 821 3 045 805 3 682 307 3 767 307 4 079 974 3 905 620 3 934 911 4 006 929

-Staat 2 789 821 3 045 805 3 682 307 3 767 307 4 079 974 3 905 620 3 934 911 4 006 929

-Gemefinden und Zweckv.   0   0   0   0   0   0   0   0

Rhefinland-Pfalz  513 299  597 671  533 026  575 809  585 598  760 613  717 635  711 178

-Staat1)  513 299  597 671  533 026  575 809  585 598  760 613  717 635  711 178

-Gemefinden und Zweckv.   0   0   0   0   0   0   0   0

Saarland  188 949  189 598  215 128  227 327  224 677  214 155  214 753  235 234

-Staat  188 949  189 598  215 128  227 327  224 677  214 155  214 753  235 234

-Gemefinden und Zweckv.   0   0   0   0   0   0   0   0

Sachsen  812 125  815 070  791 633  888 276  947 752  977 941  956 941  936 874

-Staat  812 125  815 070  791 633  888 276  947 752  977 941  956 941  936 874

-Gemefinden und Zweckv.   0   0   0   0   0   0   0   0

Sachsen-Anhalt1)  430 797  455 557  458 113  479 410  482 190  492 816  507 657  493 591

-Staat  430 797  455 557  458 113  479 410  482 190  492 816  507 657  493 591

-Gemefinden und Zweckv.   0   0   0   0   0   0   0   0

Schleswfig-Holstefin  421 117  412 227  428 702  420 518  427 678  425 733  426 533  413 569

-Staat  421 117  412 227  428 702  420 518  427 678  425 733  426 533  413 569

-Gemefinden und Zweckv.   0   0   0   0   0   0   0   0

Thürfingen  446 080  443 091  436 936  440 076  445 233  436 147  460 757  467 206

-Staat  446 080  443 091  436 936  440 076  445 233  436 147  460 757  467 206

-Gemefinden und Zweckv.   0   0   0   0   0   0   0   0

Flächenländer finsgesamt

Flächenländer West 10 160 149 11 017 350 12 132 149 12 293 488 12 918 894 12 635 784 12 997 252 13 574 092

-Staat 10 160 149 11 017 348 12 132 149 12 293 488 12 918 894 12 635 784 12 997 252 13 574 092

-Gemefinden und Zweckv.   0   0   0   0   0   0   0   0

Flächenländer Ost 2 196 613 2 269 646 2 208 984 2 302 772 2 475 838 2 485 487 2 541 243 2 538 000

-Staat 2 196 613 2 269 645 2 208 984 2 302 772 2 475 838 2 485 487 2 541 243 2 538 000

-Gemefinden und Zweckv.   0   0   0   0   0   0   0   0

Stadtstaaten finsgesamt 2 100 975 2 019 109 1 964 136 1 976 847 2 083 262 2 062 179 2 077 719 2 107 754

Berlfin 1 445 809 1 226 767 1 154 118 1 172 192 1 278 627 1 228 781 1 251 854 1 282 665

Bremen  158 246  215 255  237 954  213 634  214 937  221 224  221 212  222 784

Hamburg  496 919  577 086  572 064  591 021  589 697  612 174  604 653  602 305

Bund 1 770 202 1 936 458 1 827 131 1 843 472 1 892 899 2 127 752 2 231 567 2 482 884

Insgesamt 16 227 940 17 242 563 18 132 400 18 416 579 19 370 893 19 311 202 19 847 781 20 702 730

-Staat 16 227 940 17 242 560 18 132 400 18 416 579 19 370 893 19 311 202 19 847 781 20 702 730

-Gemefinden und Zweckv.   0   0   0   0   0   0   0   0

1)  Im Jahre 2007 hat der Landesbetrfieb Lfiegenschafts- und Baubetreuung Rhefinland-Pfalz (LBB) dfie Immobfilfien der Hochschulen übernommen. In der Folge 

fallen befi den Hochschulen künftfig kefine Baufinvestfitfionen mehr an. Für dfie Nutzung werden Mfietzahlungen an den LBB abgeführt.

Quellen: Statfistfisches Bundesamt, Jahresrechnungsstatfistfiken, Haushaltsansatzstatfistfiken, efigene Berechnungen.

Tabelle 4.3.1-1  Öffentlfiche Ausgaben für Hochschulen nach Ländern und Körperschaftsgruppen fin 1 000 Euro  



Statfistfisches Bundesamt, Bfildungsfinanzberficht 2008 91

Tabelle 4.3.5-1  Öffentlfiche Zuschüsse für prfivate Hochschulen 2005 fin Euro  

Gebfiet

Zuschüsse der Länder für Hochschulen 
(lt. Umfrage befi den Wfissenschafts- und  

Ffinanzmfinfisterfien der Länder)

Zuwefisungen und Zuschüsse  
vom öffentlfichen Berefich 
(lt. Hochschulfinanzstatfistfik)

laufende Zwecke Investfitfionen finsgesamt laufende Zwecke Investfitfionen finsgesamt

Baden-Württemberg 11 392 463   --- 11 392 463 14 704 000 3 000 14 707 000

Bayern 39 964 077 706 898 40 670 975 7 021 000 --- 7 021 000

Berlfin 6 900 801 --- 6 900 801 8 033 000 --- 8 033 000

Brandenburg k.A. k.A. k.A. 748 000 --- 748 000

Bremen --- --- --- 2 670 000 16 588 000 19 258 000

Hamburg --- --- --- 692 000 4 000 696 000

Hessen 2 100 000 --- 2 100 000 2 131 000 --- 2 131 000

Mecklenburg-Vorpommern --- --- --- --- --- --- 

Nfiedersachsen --- --- 505 000 3 041 000 --- 3 041 000

Nordrhefin-Westfalen 39 655 299 --- 39 655 299 28 324 000 --- 28 324 000

Rhefinland-Pfalz 3 449 986 --- 3 449 986 53 000 --- 53 000

Saarland 204 500 --- 204 500 --- --- ---

Sachsen 1 892 581 --- 1 892 581 81 000 --- 81 000

Sachsen-Anhalt 465 900 --- 465 900 526 000 --- 526 000

Schleswfig-Holstefin k.A. k.A. k.A. 2 132 000 255 000 2 387 000

Thürfingen --- --- --- --- --- --- 

Deutschland 106 025 607  706 898 107 237 505 70 156 000 16 850 000 87 006 000

Quellen: Umfrage befi den Wfissenschafts- und Ffinanzmfinfisterfien der Länder; Statfistfisches Bundesamt, Hochschulfinanzstatfistfik 2005.

Anhang
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Grundmfittel

Körperschaftsgruppe 1995 2000 2004 2005
2006 

vorl. Ist

2007 

vorl. Ist

2007 

Soll

2008 

Soll

Flächenländer

Baden-Württemberg1)  488 059  385 267  291 272  303 383  291 067  291 397  308 624  319 646

-Staat  335 915  252 556  275 792  288 848  276 412  276 502  293 729  304 156

-Gemefinden und Zweckv.  152 144  132 711  15 480  14 535  14 655  14 895  14 895  15 491

Bayern  368 327  387 267  484 238  510 315  511 799  529 440  535 084  558 658

-Staat  255 663  272 927  343 402  364 334  365 481  377 817  383 461  400 970

-Gemefinden und Zweckv.  112 664  114 341  140 836  145 981  146 318  151 624  151 624  157 689

Brandenburg  50 093  78 547  86 850  81 775  78 737  82 138  85 628  87 193

-Staat  13 410  24 474  37 135  36 543  35 381  34 527  38 017  37 678

-Gemefinden und Zweckv.  36 683  54 074  49 715  45 232  43 356  47 611  47 611  49 515

Hessen  154 374  140 168  173 442  180 099  176 872  174 448  175 650  187 996

-Staat  53 621  32 519  52 061  52 809  55 774  50 603  51 805  59 198

-Gemefinden und Zweckv.  100 753  107 647  121 381  127 290  121 098  123 845  123 845  128 799

Mecklenburg-Vorpommern  42 004  41 379  69 558  76 904  94 542  90 877  66 451  67 851

-Staat2)  17 437  10 347  38 781  46 046  67 023  62 884  38 458  38 738

-Gemefinden und Zweckv.  24 567  31 031  30 777  30 858  27 519  27 993  27 993  29 113

Nfiedersachsen  281 926  280 428  313 019  324 912  312 458  313 375  318 510  331 692

-Staat  100 513  84 464  75 577  77 381  75 893  73 081  78 216  81 787

-Gemefinden und Zweckv.  181 413  195 964  237 442  247 531  236 565  240 294  240 294  249 905

Nordrhefin-Westfalen  480 208  469 840  585 820  618 830  607 571  615 764  620 166  634 347

-Staat  166 651  121 654  187 669  204 600  200 763  193 365  197 766  195 052

-Gemefinden und Zweckv.  313 557  348 186  398 151  414 230  406 808  422 399  422 399  439 295

Rhefinland-Pfalz  119 387  116 596  133 074  118 789  137 440  151 297  155 812  165 604

-Staat3)  37 675  26 181  30 994  14 410  32 999  40 998  45 514  50 893

-Gemefinden und Zweckv.  81 712  90 415  102 080  104 379  104 442  110 298  110 298  114 710

Saarland  17 188  10 854  18 137  20 497  23 649  22 230  22 713  24 142

-Staat  13 670  4 339  11 803  13 932  16 107  15 207  15 690  16 838

-Gemefinden und Zweckv.  3 517  6 517  6 334  6 565  7 542  7 023  7 023  7 304

Sachsen  127 775  113 665  121 773  127 354  123 328  125 533  121 633  122 360

-Staat  78 288  63 305  72 884  77 634  76 960  82 241  78 340  77 336

-Gemefinden und Zweckv.  49 487  50 361  48 889  49 720  46 368  43 293  43 293  45 025

Sachsen-Anhalt  77 475  103 666  110 999  113 173  107 639  106 812  110 631  112 484

-Staat  31 450  52 820  59 244  59 362  59 275  58 599  62 418  62 343

-Gemefinden und Zweckv.  46 025  50 847  51 755  53 811  48 364  48 213  48 213  50 141

Schleswfig-Holstefin  59 535  58 653  73 623  75 821  73 622  74 710  73 424  75 685

-Staat  16 012  10 402  20 106  21 457  22 099  22 057  20 771  20 925

-Gemefinden und Zweckv.  43 523  48 251  53 517  54 364  51 523  52 653  52 653  54 759

Thürfingen4)  77 987  76 811  87 740  84 993  82 501  92 850  82 572  85 772

-Staat  56 478  45 729  51 088  47 712  47 832  57 590  47 312  49 101

-Gemefinden und Zweckv.  21 509  31 082  36 652  37 281  34 669  35 260  35 260  36 670

Flächenländer finsgesamt

Flächenländer West 1 969 004 1 849 073 2 072 625 2 152 646 2 134 477 2 172 661 2 209 983 2 297 770

-Staat  979 721  805 042  997 404 1 037 771 1 045 528 1 049 630 1 086 952 1 129 818

-Gemefinden und Zweckv.  989 284 1 044 032 1 075 221 1 114 875 1 088 950 1 123 031 1 123 031 1 167 952

Flächenländer Ost  375 334  414 068  476 920  484 199  486 747  498 211  466 914  475 659

-Staat  197 063  196 675  259 132  267 297  286 472  295 842  264 545  265 195

-Gemefinden und Zweckv.  178 271  217 395  217 788  216 902  200 275  202 369  202 369  210 464

Stadtstaaten finsgesamt  168 253  99 226  148 937  152 034  141 139  139 039  136 733  139 504

Berlfin  113 631  58 859  79 882  85 320  72 515  69 910  69 136  71 787

Bremen  12 300  8 379  15 775  13 523  17 550  16 695  17 378  17 021

Hamburg  42 323  31 988  53 280  53 191  51 074  52 434  50 218  50 696

Bund5)  867 672  360 829 1 083 852 1 171 649 1 254 895 1 328 122 1 334 293 1 551 610

Insgesamt 3 380 263 2 723 196 3 782 334 3 960 528 4 017 259 4 138 034 4 147 923 4 464 544

-Staat 2 212 708 1 461 772 2 489 325 2 628 751 2 728 034 2 812 634 2 822 523 3 086 128

-Gemefinden und Zweckv. 1 167 555 1 261 427 1 293 009 1 331 777 1 289 225 1 325 400 1 325 400 1 378 416

1) Dfie Abwefichung fin Baden-Württemberg für 1995 bfis 2004 stehen fim Zusammenhang mfit der Umstellung der Haushaltssystematfiken ab2002. 

2) In Mecklenburg-Vorpommern fallen Beträge für Ausglefichslefistungen nur fin 2006 und 2007 an. 

3) Dfie Veranschlagung der BAföG-Mfittel fin Rhefinland-Pfalz wfird durch dfie Umstellung der Auszahlungsmodalfitäten ab 2006 (Unfiversfität Mafinz) beefinflusst. 

4) Im Jahr 2007 erfolgten fin Thürfingen erhöhte Refisebefihfilfen für Schüler/finnen. 

5) Der Bund veranschlagt für 2007 und 2008 höhere BAföG-Lefistungen.

Quellen: Statfistfisches Bundesamt, Jahresrechnungsstatfistfiken, Haushaltsansatzstatfistfiken, efigene Berechnungen.

Tabelle 4.4.2-1  Öffentlfiche Ausgaben zur Förderung von Schüler/finnen und Studfierenden nach Ländern und Körperschafts- 

                               gruppen fin 1 000 Euro  
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Grundmfittel

Körperschaftsgruppe 1995 2000 2004 2005
2006 

vorl. Ist

2007 

vorl. Ist

2007 

Soll

2008 

Soll

Flächenländer

Baden-Württemberg  124 283  140 288  214 129  203 879  203 028  177 358  199 072  196 575

-Staat  90 581  99 735  168 628  162 200  161 004  134 647  156 361  152 156

-Gemefinden und Zweckv.  33 702  40 552  45 501  41 679  42 024  42 711  42 711  44 419

Bayern  128 979  130 997  124 374  128 846  125 845  128 558  130 569  138 298

-Staat  71 945  70 234  73 554  71 619  68 486  69 119  71 130  76 481

-Gemefinden und Zweckv.  57 034  60 762  50 820  57 227  57 359  59 439  59 439  61 817

Brandenburg  43 598  49 553  40 830  38 237  37 540  35 623  27 345  33 129

-Staat  37 279  43 987  35 846  33 956  33 436  31 117  22 839  28 442

-Gemefinden und Zweckv.  6 319  5 567  4 984  4 281  4 103  4 506  4 506  4 686

Hessen  65 285  83 483  156 481  171 306  166 187  183 629  191 422  190 059

-Staat  44 033  56 447  128 049  133 206  129 940  146 560  154 353  151 507

-Gemefinden und Zweckv.  21 251  27 036  28 432  38 100  36 247  37 069  37 069  38 552

Mecklenburg-Vorpommern  46 665  47 111  45 074  44 624  47 214  26 427  26 893  16 835

-Staat  41 384  43 564  40 924  40 958  43 945  23 101  23 567  13 376

-Gemefinden und Zweckv.  5 281  3 547  4 150  3 666  3 269  3 326  3 326  3 459

Nfiedersachsen  120 489  114 466  204 501  180 418  185 780  192 399  187 890  195 362

-Staat  87 926  79 041  169 266  144 936  151 870  157 954  153 445  159 540

-Gemefinden und Zweckv.  32 563  35 425  35 235  35 482  33 910  34 445  34 445  35 822

Nordrhefin-Westfalen  224 806  266 225  449 115  377 049  463 358  462 050  478 565  480 104

-Staat  167 875  201 067  385 298  314 493  401 923  398 260  414 776  413 763

-Gemefinden und Zweckv.  56 931  65 158  63 817  62 556  61 435  63 790  63 790  66 341

Rhefinland-Pfalz  28 679  38 097  89 521  93 683  97 785  99 624  102 697  105 482

-Staat  21 221  29 505  81 538  84 722  88 818  90 155  93 228  95 634

-Gemefinden und Zweckv.  7 459  8 591  7 983  8 961  8 966  9 469  9 469  9 848

Saarland  8 745  8 596  17 109  17 494  17 077  17 339  17 818  17 540

-Staat  6 798  6 768  15 341  15 689  15 003  15 408  15 887  15 531

-Gemefinden und Zweckv.  1 947  1 829  1 768  1 805  2 074  1 931  1 931  2 008

Sachsen1) - 49 287  36 932  56 345  61 936  57 218  53 592  57 397  57 232

-Staat - 53 523  31 796  44 973  49 136  45 281  42 447  46 252  45 641

-Gemefinden und Zweckv.  4 236  5 136  11 372  12 800  11 937  11 145  11 145  11 591

Sachsen-Anhalt  16 626  19 100  15 677  16 333  13 222  13 522  14 595  14 865

-Staat  11 042  15 498  11 254  13 164  10 374  10 683  11 756  11 912

-Gemefinden und Zweckv.  5 583  3 602  4 423  3 169  2 848  2 839  2 839  2 953

Schleswfig-Holstefin2)  36 118  41 430  37 494  35 814  35 024 - 114 500  36 216  36 469

-Staat  24 758  30 072  26 295  23 966  23 796 - 125 975  24 741  24 535

-Gemefinden und Zweckv.  11 360  11 359  11 199  11 848  11 229  11 475  11 475  11 934

Thürfingen  49 194  53 948  39 604  31 742  31 081  32 379  32 044  38 091

-Staat  46 182  51 549  36 289  27 904  27 512  28 749  28 414  34 316

-Gemefinden und Zweckv.  3 012  2 398  3 315  3 838  3 569  3 630  3 630  3 775

Flächenländer finsgesamt

Flächenländer West  737 384  823 584 1 292 724 1 208 489 1 294 084 1 146 456 1 344 248 1 359 888

-Staat  515 137  572 869 1 047 969  950 831 1 040 841  886 128 1 083 920 1 089 147

-Gemefinden und Zweckv.  222 247  250 712  244 755  257 658  253 243  260 328  260 328  270 741

Flächenländer Ost  106 795  206 644  197 530  192 872  186 275  161 542  158 274  160 152

-Staat  82 365  186 394  169 286  165 118  160 548  136 096  132 828  133 688

-Gemefinden und Zweckv.  24 431  20 250  28 244  27 754  25 727  25 446  25 446  26 464

Stadtstaaten finsgesamt  106 568  145 101  122 269  95 033  95 597  84 735  84 871  76 093

Berlfin  53 728  89 890  30 964  29 098  24 889  19 255  21 402  15 867

Bremen  13 012  15 496  51 651  25 029  26 257  24 892  26 508  25 272

Hamburg  39 828  39 713  39 654  40 906  44 451  40 587  36 962  34 955

Bund  479 534  450 816  472 192  469 497  461 047  461 812  502 418  490 615

Insgesamt 1 430 281 1 626 144 2 084 715 1 965 891 2 037 003 1 854 545 2 089 812 2 086 748

-Staat 1 183 603 1 355 180 1 811 716 1 680 479 1 758 032 1 568 770 1 804 037 1 789 542

-Gemefinden und Zweckv.  246 677  270 962  272 999  285 412  278 970  285 774  285 774  297 205

1) Bfis 1997 werden fin Sachsen sehr hohe Efinnahmen vom öffentlfichen Berefich nachgewfiesen. 

2) Erhöhte Efinnahmen vom öffentlfichen Berefich fin Schleswfig-Holstefin durch Efinmalzahlungen des Bundes nach § 22 SGB II (Lefistung für Unterkunft und Hefi-

zung).

Quellen: Statfistfisches Bundesamt, Jahresrechnungsstatfistfiken, Haushaltsansatzstatfistfiken, efigene Berechnungen.

Tabelle 4.5.1-1  Öffentlfiche Ausgaben für das sonstfige Bfildungswesen nach Ländern und Körperschaftsgruppen fin 1 000 Euro
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Tabelle 4.5.3-1  Ausgaben der Bundesagentur für Arbefit für dfie Erstausbfildung fin Mfill. Euro

Zweck 1999 2005 2006 2007

Zuschüsse zur Förderung der Berufsausbfildung 
benachtefilfigter Auszubfildender (ohne Auszubfilden-
denvergütung)

 873  997  769  536

Instfitutfionelle Förderung von Jugendwohnhefimen  0  0  0  0

Berufsausbfildungsbefihfilfe  318  541  506  497

BAB und BvB an behfinderte Menschen  33  196  177  129

Übergangsgeld  7  252  155  110

Ausbfildungsgeld  217  142  146  154

Tefilnahmekosten für Maßnahmen zur Tefilhabe 
behfinderter Menschen am Arbefitsleben

1 136 1 755 1 199 1 187

Tefilnahmekosten für Maßnahmen fin Werkstätten für 
behfinderte Menschen (WfbM) 

 0  0  447  463

Jugendsofortprogramm (ohne Auszubfildenden-
vergütung und Wefiterbfildung)

 258  31  7  0

Tefilnahmekosten für berufsvorberefitende 
 Bfildungsmaßnahmen

 330  414  365  349

Ausbfildungszuschüsse befi betrfieblficher Aus-  
und Wefiterbfildung behfinderter Menschen

 26  24  23  19

Instfitutfionelle Förderung ohne Jugendwohnhefime  34  12  4  2

Insgesamt 3 232 4 363 3 800 3 445

Quelle: Berechnet aus den Angaben der Bundesagentur für Arbefit.

Tabelle 4.5.3-2  Zusätzlfiche Ausgaben der Bundesagentur für Arbefit für dfie Förderung beruflficher Bfildung  

                              (Wefiterbfildung) fin Mfill. Euro

Zweck 1999 2005 2006 2007

Zuschüsse für Maßnahmen der Efignungsfeststel-
lung/Trafinfingsmaßnahmen (TM)

 284  179  166  126

Unterhaltsgeld und Tefilunterhaltsgeld 4 045  372  83  14

Zuschüsse zu den Kosten beruflficher Wefiterbfildung 

(FbW)
2 704  654  527  493

Zuschüsse zum Arbefitsentgelt befi der beruflfichen 

Wefiterbfildung Beschäftfigter (AEZ-WB)
–  18  14  5

Sozfialplanmaßnahmen (Restabwficklung)  4 - 1  0  0

Arbefitslosengeld befi beruflficher Wefiterbfildung für 

behfinderte Menschen  (AlgWB)
–  107  66  38

Arbefitslosengeld befi beruflficher Wefiterbfildung 
(AlgW)

–  763  714  748

Wefiterbfildungsrelevante Antefile fim Sofortprogramm 
gegen Jugendarbefitslosfigkefit (JuSoPro)

 225  6  0  0

Zuschüsse der Länder zur beruflfichen Wefiterbfildung 
für Opfer polfitfischer Verfolgung

 1  1  0  0

Wefiterbfildungsrelevante Maßnahmen aus Mfitteln 
des Europäfischen Sozfialfonds (ESF)

 243  54  24  22

Unterhaltsgeld und Tefilunterhaltsgeld für behfinderte 
Menschen

 238  55  12  1

Zuschüsse zu den Kosten der beruflfiche Wefiterbfil-

dung für behfinderte Menschen
 96  72  39  30

Wefiterbfildungsrelevante sonstfige allgemefine 
Lefistungen zur Tefilhabe behfinderter Menschen

 0  2  1  0

Insgesamt 7 839 2 281 1 646 1 476

Quelle: Berechnet aus den Angaben der Bundesagentur für Arbefit.

Anhang
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Anhang

Grundmfittel

Körperschaftsgruppe 1995 2000 2004 2005
2006 

vorl. Ist

2007 

vorl. Ist

2007 

Soll

2008 

Soll

Flächenländer

Baden-Württemberg  207 568  298 601  120 114  118 345  117 741  118 738  119 484  123 656

-Staat  126 883  143 811  16 287  16 911  15 468  14 793  15 539  15 554

-Gemefinden und Zweckv.  80 685  154 790  103 827  101 434  102 273  103 945  103 945  108 103

Bayern  187 936  246 266  180 880  179 905  179 970  186 873  189 696  204 378

-Staat  59 860  76 969  18 582  19 078  18 772  19 829  22 652  30 652

-Gemefinden und Zweckv.  128 076  169 295  162 298  160 827  161 199  167 043  167 043  173 725

Brandenburg  43 926  39 075  37 042  37 831  37 123  39 493  39 606  40 704

-Staat  14 987  13 175  11 240  10 755  11 170  10 994  11 107  11 064

-Gemefinden und Zweckv.  28 939  25 900  25 802  27 076  25 953  28 500  28 500  29 640

Hessen  110 382  135 048  108 659  112 587  110 085  109 076  109 790  114 028

-Staat  16 495  6 835  2 419  2 406  5 264  1 877  2 591  2 541

-Gemefinden und Zweckv.  93 886  128 212  106 240  110 181  104 821  107 199  107 199  111 487

Mecklenburg-Vorpommern1)  116 728  86 342  22 520  28 839  26 368  26 233  26 397  27 285

-Staat  94 653  74 750  5 168  5 221  5 306  4 807  4 971  5 003

-Gemefinden und Zweckv.  22 075  11 592  17 352  23 618  21 062  21 425  21 425  22 282

Nfiedersachsen  112 519  135 617  130 860  128 891  121 801  123 230  123 528  128 084

-Staat  18 145  17 544  16 583  14 161  12 154  11 854  12 153  12 253

-Gemefinden und Zweckv.  94 375  118 072  114 277  114 730  109 647  111 375  111 375  115 831

Nordrhefin-Westfalen  313 727  370 294  326 081  338 234  337 383  350 233  349 768  361 001

-Staat  95 120  98 948  72 057  68 971  72 945  75 660  75 195  75 445

-Gemefinden und Zweckv.  218 607  271 346  254 024  269 263  264 438  274 573  274 573  285 556

Rhefinland-Pfalz  90 545  81 869  53 649  50 822  51 532  53 046  53 424  55 185

-Staat  30 896  17 929  7 478  7 514  8 198  7 282  7 661  7 591

-Gemefinden und Zweckv.  59 649  63 940  46 171  43 308  43 334  45 764  45 764  47 595

Saarland  10 774  19 116  15 004  14 713  16 800  15 753  15 816  16 398

-Staat  4 973  9 675   997   938   976  1 016  1 079  1 072

-Gemefinden und Zweckv.  5 801  9 441  14 007  13 775  15 825  14 737  14 737  15 326

Sachsen1)  373 226  306 077  30 601  20 339  18 970  17 718  17 713  18 421

-Staat  296 427  271 919   0   36   36   40   35   35

-Gemefinden und Zweckv.  76 799  34 159  30 601  20 303  18 934  17 678  17 678  18 386

Sachsen-Anhalt1)  309 533  251 485  42 527  37 895  36 241  37 030  38 091  39 949

-Staat  277 489  224 444  14 060  12 299  13 236  14 097  15 158  16 099

-Gemefinden und Zweckv.  32 044  27 041  28 467  25 596  23 005  22 933  22 933  23 850

Schleswfig-Holstefin  47 736  49 361  50 082  49 012  46 610  48 597  48 241  50 549

-Staat  5 624  6 434  4 160  3 676  3 643  4 687  4 332  4 883

-Gemefinden und Zweckv.  42 112  42 926  45 922  45 336  42 967  43 909  43 909  45 666

Thürfingen  43 174  43 553  35 791  31 969  31 488  31 081  31 628  34 422

-Staat  21 338  24 377  15 655  12 299  13 196  12 477  13 025  15 074

-Gemefinden und Zweckv.  21 836  19 176  20 136  19 670  18 292  18 604  18 604  19 348

Flächenländer finsgesamt

Flächenländer West 1 081 187 1 336 171  985 329  992 509  981 922 1 005 544 1 009 747 1 053 278

-Staat  357 995  378 145  138 563  133 655  137 419  136 998  141 202  149 991

-Gemefinden und Zweckv.  723 191  958 022  846 766  858 854  844 503  868 546  868 546  903 288

Flächenländer Ost  886 587  726 533  168 481  156 873  150 190  151 555  153 436  160 781

-Staat  704 895  608 665  46 123  40 610  42 944  42 415  44 296  47 275

-Gemefinden und Zweckv.  181 692  117 868  122 358  116 263  107 246  109 140  109 140  113 506

Stadtstaaten finsgesamt 1 330 956 1 157 168  52 832  115 108  112 936  107 352  108 898  110 514

Berlfin1)  984 744  649 856  1 344  56 206  62 971  61 332  59 950  60 619

Bremen  34 967  44 196  13 117  12 523  11 044  9 501  11 215  11 023

Hamburg1)  311 245  463 119  38 371  46 379  38 921  36 519  37 733  38 872

Bund  163 125  229 929  153 416  162 233  157 962  179 079  139 019  163 962

Insgesamt 3 461 855 3 449 797 1 360 058 1 426 723 1 560 972 1 622 609 1 550 119 1 652 498

-Staat 2 556 972 2 373 907  390 934  451 606  451 261  465 844  433 414  471 742

-Gemefinden und Zweckv.  904 883 1 075 890  969 124  975 117 1 109 711 1 156 765 1 116 705 1 180 756

1)  In Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Berlfin und Hamburg wurden dfie öffentlfichen Ausgaben für Jugendarbefit und Jugendverbandsarbefit 

1995 und 2000 anders verbucht. Elfimfinfiert man dfiese Unterschfiede fin der Veranschlagungspraxfis errechnen sfich für Deutschland 1995 finsgesamt Grundmfit-

tel für Jugendarbefit und Jugendverbandsarbefit fin Höhe von 1,8 Mrd. Euro und für 2000 von 1,9 Mrd. Euro.

Quellen: Statfistfisches Bundesamt, Jahresrechnungsstatfistfiken, Haushaltsansatzstatfistfiken, efigene Berechnungen.

Tabelle 4.6.1-1  Öffentlfiche Ausgaben für Jugendarbefit und Jugendverbandsarbefit nach Ländern und Körperschaftsgruppen  

                               fin 1 000 Euro 
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Anhang

Grundmfittel

Körperschaftsgruppe

Aufgabenberefich

Kfinder- 
tages-

efinrfichtungen
Schulen Hochschulen

Förderung von 
Schülern und 
Studfierenden

sonstfiges  
Bfildungs- 
wesen

Jugendarbefit Insgesamt

Flächenländer

Baden-Württemberg 1 299 011 6 872 324 2 205 640  303 383  203 879  118 345 11 002 582

-Staat  403 363 6 073 338 2 205 640  288 848  162 200  16 911 9 150 300

-Gemefinden und Zweckv.  895 648  798 986   0  14 535  41 679  101 434 1 852 282

Bayern 1 395 896 7 486 310 2 233 960  510 315  128 846  179 905 11 935 232

-Staat  554 891 5 829 507 2 233 960  364 334  71 619  19 078 9 073 389

-Gemefinden und Zweckv.  841 005 1 656 803   0  145 981  57 227  160 827 2 861 843

Brandenburg  417 697 1 322 711  237 004  81 775  38 237  37 831 2 135 255

-Staat  122 939 1 032 668  237 004  36 543  33 956  10 755 1 473 865

-Gemefinden und Zweckv.  294 758  290 043   0  45 232  4 281  27 076  661 390

Hessen  830 278 3 250 480 1 325 304  180 099  171 306  112 587 5 870 054

-Staat  82 328 2 730 185 1 325 304  52 809  133 206  2 406 4 326 238

-Gemefinden und Zweckv.  747 950  520 295   0  127 290  38 100  110 181 1 543 816

Mecklenburg-Vorpommern  231 543  994 920  258 006  76 904  44 624  28 839 1 634 836

-Staat  86 193  785 751  258 006  46 046  40 958  5 221 1 222 175

-Gemefinden und Zweckv.  145 350  209 169   0  30 858  3 666  23 618  412 661

Nfiedersachsen  805 893 4 690 960 1 537 623  324 912  180 418  128 891 7 668 697

-Staat  164 715 3 518 805 1 537 623  77 381  144 936  14 161 5 457 621

-Gemefinden und Zweckv.  641 178 1 172 155   0  247 531  35 482  114 730 2 211 076

Nordrhefin-Westfalen 2 315 232 11 480 265 3 767 307  618 830  377 049  338 234 18 896 917

-Staat  957 285 8 783 427 3 767 307  204 600  314 493  68 971 14 096 083

-Gemefinden und Zweckv. 1 357 947 2 696 838   0  414 230  62 556  269 263 4 800 834

Rhefinland-Pfalz  562 615 2 283 736  575 809  118 789  93 683  50 822 3 685 454

-Staat  204 281 1 849 527  575 809  14 410  84 722  7 514 2 736 263

-Gemefinden und Zweckv.  358 334  434 209   0  104 379  8 961  43 308  949 191

Saarland  118 633  566 700  227 327  20 497  17 494  14 713  965 364

-Staat  41 600  453 494  227 327  13 932  15 689   938  752 980

-Gemefinden und Zweckv.  77 033  113 206   0  6 565  1 805  13 775  212 384

Sachsen  676 973 2 462 990  888 276  127 354  61 936  20 339 4 237 868

-Staat  297 291 2 069 711  888 276  77 634  49 136   36 3 382 084

-Gemefinden und Zweckv.  379 682  393 279   0  49 720  12 800  20 303  855 784

Sachsen-Anhalt  361 055 1 519 466  479 410  113 173  16 333  37 895 2 527 332

-Staat  136 534 1 288 408  479 410  59 362  13 164  12 299 1 989 177

-Gemefinden und Zweckv.  224 521  231 058   0  53 811  3 169  25 596  538 155

Schleswfig-Holstefin  220 793 1 638 680  420 518  75 821  35 814  49 012 2 440 638

-Staat   54 1 228 829  420 518  21 457  23 966  3 676 1 698 500

-Gemefinden und Zweckv.  220 739  409 851   0  54 364  11 848  45 336  742 138

Thürfingen  334 303 1 428 209  440 076  84 993  31 742  31 969 2 351 292

-Staat  155 384 1 276 530  440 076  47 712  27 904  12 299 1 959 905

-Gemefinden und Zweckv.  178 919  151 679   0  37 281  3 838  19 670  391 387

Flächenländer finsgesamt

Flächenländer West 7 548 351 38 269 455 12 293 488 2 152 646 1 208 489  992 509 62 464 938

-Staat 2 408 517 30 467 112 12 293 488 1 037 771  950 831  133 655 47 291 374

-Gemefinden und Zweckv. 5 139 834 7 802 343   0 1 114 875  257 658  858 854 15 173 564

Flächenländer Ost 2 021 571 7 728 296 2 302 772  484 199  192 872  156 873 12 886 583

-Staat  798 341 6 453 068 2 302 772  267 297  165 118  40 610 10 027 206

-Gemefinden und Zweckv. 1 223 230 1 275 228   0  216 902  27 754  116 263 2 859 377

Stadtstaaten finsgesamt 1 179 146 3 556 140 1 976 847  152 034  95 033  115 108 7 074 308

Berlfin  751 408 2 038 066 1 172 192  85 320  29 098  56 206 4 132 290

Bremen  93 600  384 154  213 634  13 523  25 029  12 523  742 463

Hamburg  334 138 1 133 920  591 021  53 191  40 906  46 379 2 199 555

Bund   0  643 486 1 843 472 1 171 649  469 497  162 233 4 290 337

Insgesamt 10 749 068 50 197 377 18 416 579 3 960 528 1 965 891 1 426 723 86 716 166

-Staat 4 386 004 41 119 806 18 416 579 2 628 751 1 680 479  451 606 68 683 225

-Gemefinden und Zweckv. 6 363 064 9 077 571   0 1 331 777  285 412  975 117 18 032 941

Quellen: Statfistfisches Bundesamt, Jahresrechnungsstatfistfik 2005, efigene Berechnungen.

Tabelle 4.7-1  Öffentlfiche Ausgaben für Bfildung nach Bfildungsberefichen, Ländern und Körperschaftsgruppen 2005 fin 1 000 Euro  
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Grundmfittel

Körperschaftsgruppe

Aufgabenberefich

Kfinder- 
tages-

efinrfichtungen
Schulen Hochschulen

Förderung von 
Schülern und 
Studfierenden

sonstfiges  
Bfildungs- 
wesen

Jugendarbefit Insgesamt

Flächenländer

Baden-Württemberg 11,8 62,5 20,0 2,8 1,9 1,1 100,0

-Staat 4,4 66,4 24,1 3,2 1,8 0,2 100,0

-Gemefinden und Zweckv. 48,4 43,1 0,0 0,8 2,3 5,5 100,0

Bayern 11,7 62,7 18,7 4,3 1,1 1,5 100,0

-Staat 6,1 64,2 24,6 4,0 0,8 0,2 100,0

-Gemefinden und Zweckv. 29,4 57,9 0,0 5,1 2,0 5,6 100,0

Brandenburg 19,6 61,9 11,1 3,8 1,8 1,8 100,0

-Staat 8,3 70,1 16,1 2,5 2,3 0,7 100,0

-Gemefinden und Zweckv. 44,6 43,9 0,0 6,8 0,6 4,1 100,0

Hessen 14,1 55,4 22,6 3,1 2,9 1,9 100,0

-Staat 1,9 63,1 30,6 1,2 3,1 0,1 100,0

-Gemefinden und Zweckv. 48,4 33,7 0,0 8,2 2,5 7,1 100,0

Mecklenburg-Vorpommern 14,2 60,9 15,8 4,7 2,7 1,8 100,0

-Staat 7,1 64,3 21,1 3,8 3,4 0,4 100,0

-Gemefinden und Zweckv. 35,2 50,7 0,0 7,5 0,9 5,7 100,0

Nfiedersachsen 10,5 61,2 20,1 4,2 2,4 1,7 100,0

-Staat 3,0 64,5 28,2 1,4 2,7 0,3 100,0

-Gemefinden und Zweckv. 29,0 53,0 0,0 11,2 1,6 5,2 100,0

Nordrhefin-Westfalen 12,3 60,8 19,9 3,3 2,0 1,8 100,0

-Staat 6,8 62,3 26,7 1,5 2,2 0,5 100,0

-Gemefinden und Zweckv. 28,3 56,2 0,0 8,6 1,3 5,6 100,0

Rhefinland-Pfalz 15,3 62,0 15,6 3,2 2,5 1,4 100,0

-Staat 7,5 67,6 21,0 0,5 3,1 0,3 100,0

-Gemefinden und Zweckv. 37,8 45,7 0,0 11,0 0,9 4,6 100,0

Saarland 12,3 58,7 23,5 2,1 1,8 1,5 100,0

-Staat 5,5 60,2 30,2 1,9 2,1 0,1 100,0

-Gemefinden und Zweckv. 36,3 53,3 0,0 3,1 0,8 6,5 100,0

Sachsen 16,0 58,1 21,0 3,0 1,5 0,5 100,0

-Staat 8,8 61,2 26,3 2,3 1,5 0,0 100,0

-Gemefinden und Zweckv. 44,4 46,0 0,0 5,8 1,5 2,4 100,0

Sachsen-Anhalt 14,3 60,1 19,0 4,5 0,6 1,5 100,0

-Staat 6,9 64,8 24,1 3,0 0,7 0,6 100,0

-Gemefinden und Zweckv. 41,7 42,9 0,0 10,0 0,6 4,8 100,0

Schleswfig-Holstefin 9,0 67,1 17,2 3,1 1,5 2,0 100,0

-Staat 0,0 72,3 24,8 1,3 1,4 0,2 100,0

-Gemefinden und Zweckv. 29,7 55,2 0,0 7,3 1,6 6,1 100,0

Thürfingen 14,2 60,7 18,7 3,6 1,3 1,4 100,0

-Staat 7,9 65,1 22,5 2,4 1,4 0,6 100,0

-Gemefinden und Zweckv. 45,7 38,8 0,0 9,5 1,0 5,0 100,0

Flächenländer finsgesamt

Flächenländer West 12,1 61,3 19,7 3,4 1,9 1,6 100,0

-Staat 5,1 64,4 26,0 2,2 2,0 0,3 100,0

-Gemefinden und Zweckv. 33,9 51,4 0,0 7,3 1,7 5,7 100,0

Flächenländer Ost 15,7 60,0 17,9 3,8 1,5 1,2 100,0

-Staat 8,0 64,4 23,0 2,7 1,6 0,4 100,0

-Gemefinden und Zweckv. 42,8 44,6 0,0 7,6 1,0 4,1 100,0

Stadtstaaten finsgesamt 16,7 50,3 27,9 2,1 1,3 1,6 100,0

Berlfin 18,2 49,3 28,4 2,1 0,7 1,4 100,0

Bremen 12,6 51,7 28,8 1,8 3,4 1,7 100,0

Hamburg 15,2 51,6 26,9 2,4 1,9 2,1 100,0

Bund 0,0 15,0 43,0 27,3 10,9 3,8 100,0

Insgesamt 12,4 57,9 21,2 4,6 2,3 1,6 100,0

-Staat 6,4 59,9 26,8 3,8 2,4 0,7 100,0

-Gemefinden und Zweckv. 35,3 50,3 0,0 7,4 1,6 5,4 100,0

Quellen: Statfistfisches Bundesamt, Jahresrechnungsstatfistfik 2005, efigene Berechnungen.

Tabelle 4.7-2  Antefile der Bfildungsberefiche an den öffentlfichen Bfildungsausgaben nach Ländern und Körperschaftsgruppen  

                          finsgesamt 2005 fin %   
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ISCED 0 ISCED 1 ISCED 2 ISCED 3
ISCED 
2/3

ISCED 4 ISCED 5B
ISCED 
5A/6

ISCED 
5/6

ISCED 
5/6

ISCED  
1 bfis 6

(1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8) (9) (10) (11)

OECD-Länder

Australfien m 5 992 7 930 9 223 8 408 7 973 8 569 15 599 14 579 10 199 8 340

Österrefich 6 562 8 259 9 505 10 028 9 751 x(4) 11 394 15 028 14 775 10 061 10 407

Belgfien 4 816 6 648 x(5) x(5) 7 731 x(5) x(9) x(9) 11 960 8 046 8 034

Kanada1), 2) x(5) x(5) x(5) x(5) 7 837 x(7) m 20 156 m m m

Tschechfische Rep. 3 353 2 812 4 864 4 830 4 847 2 098 3 105 7 019 6 649 5 409 4 545

Dänemark 5 320 8 513 8 606 10 197 9 407 x(4,9) x(9) x(9) 14 959 m 10 108

Ffinnland 4 395 5 557 8 875 6 441 7 324 x(5) n 12 285 12 285 7 582 7 711

Frankrefich 4 817 5 365 7 881 10 311 8 927 4 488 9 483 11 486 10 995 7 673 8 101

Deutschland 5 508 5 014 6 200 10 282 7 636 10 531 6 938 13 351 12 446 7 772 7 872

Grfiechenland x(2) 5 146 x(5) x(5) 8 423 7 266 3 417 7 661 6 130 4 928 5 692

Ungarn2) 4 402 4 438 3 993 3 613 3 806 4 731 4 549 6 328 6 244 4 837 4 423

Island 6 800 9 254 8 985 8 004 8 411 x(4,9) x(9) x(9) 9 474 m 8 931

Irland 5 345 5 732 7 352 7 680 7 500 5 811 x(9) x(9) 10 468 7 386 7 108

Italfien2) 6 139 6 835 7 599 7 682 7 648 m 7 420 8 032 8 026 5 314 7 540

Japan 4 174 6 744 7 630 8 164 7 908 x(4,9) 7 969 13 827 12 326 m 8 378

Korea 2 426 4 691 5 661 7 765 6 645 a 3 811 9 938 7 606 6 607 6 212

Luxemburg2) x(2) 14 079 18 844 18 845 18 845 m m m m m m

Mexfiko 1 964 1 913 1 839 2 853 2 180 a x(9) x(9) 6 402 5 346 2 405

Nfiederlande 5 885 6 266 8 166 7 225 7 741 7 000 n 13 883 13 883 8 719 8 147

Neuseeland 4 778 4 780 5 165 7 586 6 278 6 126 7 740 11 002 10 262 8 864 6 342

Norwegen 5 236 9 001 9 687 12 096 10 995 x(5) x(9) x(9) 15 552 9 981 10 980

Polen2) 4 130 3 312 2 971 3 131 3 055 2 956 x(9) x(9) 5 593 4 883 3 592

Portugal2) 4 808 4 871 6 555 6 381 6 473 m x(9) x(9) 8 787 6 785 6 197

Slowakfische Rep. 2 895 2 806 2 430 3 026 2 716 x(4) x(4) 5 783 5 783 5 131 3 139

Spanfien 5 015 5 502 x(5) x(5) 7 211 a 9 059 10 301 10 089 7 182 7 134

Schweden 4 852 7 532 8 091 8 292 8 198 2 691 x(9) x(9) 15 946 8 281 9 156

Schwefiz2) 3 853 8 469 9 756 16 166 12 861 9 119 4 163 23 137 21 734 13 041 12 195

Türkefi m m m m m m m m m m m

Ver. Könfigrefich 6 420 6 361 x(5) x(5) 7 167 x(5) x(9) x(9) 13 506 8 842 7 741

Verefinfigte Staaten 8 301 9 156 9 899 10 969 10 390 m x(9) x(9) 24 370 21 588 12 788

OECD-Durchschnfitt 4 888 6 252 7 437 8 366 7 804 4 719 ~ ~ 11 512 8 102 7 527

OECD finsgesamt 5 254 6 173 ~ ~ 7 736 ~ ~ ~ 15 559 13 141 8 553

EU19-Durchschnfitt 4 980 6 055 7 462 7 864 7 600 4 757 ~ ~ 10 474 6 990 7 036

Partnerländer

Brasfilfien2) 1 215 1 425 1 359 899 1 186 a x(9) x(9) 9 994 9 808 1 542

Chfile3) 2 953 1 936 1 865 1 956 1 924 a 3 922 7 977 6 620 m 2 694

Estland 1 833 3 384 3 802 4 033 3 918 4 417 2 883 4 386 3 869 3 867 3 768

Israel 3 650 4 699 x(5) x(5) 5 495 4 275 8 232 11 581 10 919 8 476 6 000

Russ. Föderatfion2) m x(5) x(5) x(5) 1 754 x(5) 2 274 3 876 3 421 3 155 2 051

Slowenfien2) 6 364 x(3) 7 994 5 565 7 065 x(4) x(9) x(9) 8 573 7 037 7 378

Kaufkraftberefinfigt mfittels Kaufkraftparfitäts-Umrechnungskursen (KKP) für das BIP, (basfierend auf Vollzefitäqufivalenten). Der Umrechnungsfaktor 2005 zwfischen 

Euro und US-Dollar (Kaufkraftparfität) beträgt 1,1204.

1) Referenzjahr 2004. 

2) Nur öffentlfiche Efinrfichtungen. 

3) Referenzjahr 2006.

Quelle: Bfildung auf efinen Blfick 2008 – OECD-Indfikatoren, Tab. B1.1a.

Tabelle 5.1.1-1  Jährlfiche Ausgaben für Bfildungsefinrfichtungen je Schüler/fin bzw. Studfierenden für alle Bfildungsberefiche 2005  

                               fin US-Dollar  
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Anhang

Prfimar-, Sekundar- und postsekundarer, 
nficht tertfiärer Berefich

Tertfiärberefich

Veränderung
der Ausgaben

Veränderung
der Zahl der
Schüler

Veränderung
der Ausgaben
pro Schüler

Veränderung
der Ausgaben

Veränderung
der Zahl der
Studfierenden

Veränderung
der Ausgaben
pro Studfierenden

OECD-Länder

Australfien 113 103 109 122 110 111

Österrefich 103 99 104 133 97 137

Belgfien 107 112 96 102 106 96

Kanada1),2),3) 116 101 115 117 m m

Tschechfische Rep. 130 93 139 153 138 111

Dänemark1) 116 105 110 116 102 114

Ffinnland 123 105 117 116 105 110

Frankrefich 101 98 103 107 105 102

Deutschland 99 98 102 106 108 98

Grfiechenland1) 128 99 129 236 148 159

Ungarn3) 147 93 158 126 151 83

Island 140 106 133 177 148 120

Irland 152 103 147 102 120 85

Italfien3) 107 101 105 112 112 100

Japan1) 101 92 110 106 101 105

Korea 149 98 152 130 107 122

Luxemburg m m m m m m

Mexfiko 125 106 118 137 121 113

Nfiederlande 120 103 116 111 118 94

Neuseeland4) 108 m m 118 m m

Norwegen4) 113 106 106 117 114 103

Polen3) 112 88 128 174 125 139

Portugal3) 102 90 113 142 111 128

Slowakfische Rep.1) 136 93 147 149 140 106

Spanfien 108 94 115 114 93 123

Schweden 113 102 112 116 121 95

Schwefiz3),4) 110 102 108 133 127 105

Türkefi2),3) m m m m m m

Ver. Könfigrefich 140 109 129 149 118 126

Verefinfigte Staaten 108 102 105 118 113 104

OECD-Durchschnfitt 119 100 119 130 118 111

EU19-Durchschnfitt 119 99 120 131 118 111

Partnerländer

Brasfilfien1),3),4) 141 102 139 118 142 83

Chfile5) 99 101 98 112 146 77

Estland4) 130 83 158 113 117 96

Israel 106 101 105 108 119 90

Russ. Föderatfion 154 m m 228 m m

Slowenfien m m m m m m

Index der Veränderung zwfischen 2000 und 2005 (BIP-Deflator 2000 = 100, zu konstanten Prefisen von 2005)

1) Efinfige Bfildungsberefiche sfind fin anderen Bfildungsberefichen enthalten. 

2) Referenzjahr 2004. 

3) Nur öffentlfiche Bfildungsefinrfichtungen (für Kanada nur fim Tertfiärberefich). 

4) Nur öffentlfiche Ausgaben. 

5) Referenzjahr 2006.

Quelle: Bfildung auf efinen Blfick 2008 – OECD-Indfikatoren, Tab. B1.5.

Tabelle 5.1.1-2  Veränderung der Ausgaben für Bfildungsefinrfichtungen je Schüler/fin bzw. Studfierenden für alle Lefistungsberefiche 

                              aufgrund verschfiedener Faktoren nach Bfildungsberefichen 2005 (2000 = 100)  
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Tabelle 5.1.2-1  Ausgaben für Bfildungsefinrfichtungen je Bfildungstefilnehmer 2005 fin Euro

Land

Prfimarberefich Sekundarberefich Tertfiärberefich
Prfimar- bfis 
Tertfiärberefich

ISCED 1 ISCED 2 ISCED 3 finsgesamt ISCED 5A/6
ISCED 5A/6 
(ohne FuE)

ISCED 1-6

Baden-Württemberg  4 300  5 400  9 200  6 800  13 700  7 700  7 100 

Bayern  4 600  5 800  10 200  7 100  11 900  6 800  7 100 

Berlfin  5 100  6 500  9 700  7 700  11 300  6 500  8 100 

Brandenburg  4 400  5 800  8 300  6 800  10 000  6 600  6 800 

Bremen  4 800  5 500  9 800  7 300  12 100  7 300  8 100 

Hamburg  5 500  6 500  9 300  7 700  12 600  7 600  8 400 

Hessen  4 200  5 500  8 800  6 700  10 500  6 400  6 700 

Mecklenburg-Vorpommern  4 600  5 600  8 400  6 800  12 200  7 500  7 200 

Nfiedersachsen  4 400  5 300  9 000  6 600  13 300  8 100  6 800 

Nordrhefin-Westfalen  4 200  5 200  8 900  6 400  11 500  6 800  6 700 

Rhefinland-Pfalz  4 500  5 100  9 800  6 600  9 200  5 800  6 500 

Saarland  4 300  4 800  9 000  6 400  15 700  9 500  7 000 

Sachsen  5 200  6 100  8 400  7 100  12 900  7 700  7 600 

Sachsen-Anhalt  5 900  6 400  8 900  7 400  10 800  6 800  7 600 

Schleswfig-Holstefin  4 300  5 300  9 700  6 800  12 000  7 100  6 700 

Thürfingen  5 500  6 900  9 400  8 000  12 000  7 500  8 000 

Deutschland  4 500  5 500  9 200  6 800  11 900  7 100  7 000 

OECD-Durchschnfitt  5 600  6 600  7 500  7 000 m m  6 700 

Quelle: Internatfionale Bfildungsfindfikatoren fim Länderverglefich 2008, Tab. B1.1a.

Anhang
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Öffentlfiche Ausgaben1) für Bfildung als Prozentsatz 
der öffentlfichen Gesamtausgaben

Öffentlfiche Ausgaben1) für Bfildung als Prozentsatz 
des BIP

2005 1995 2005 1995

Prfimar-,
Sekundar-  
und post- 
sekundarer,
nficht 
tertfiärer
Berefich

Tertfiärberefich
alle Bfildungs-
berefiche
zusammen

alle Bfildungs-
berefiche
zusammen

Prfimar-,
Sekundar-  
und post- 
sekundarer,
nficht 
tertfiärer
Berefich

Tertfiärberefich
alle Bfildungs-
berefiche
zusammen

alle Bfildungs-
berefiche
zusammen

OECD-Länder

Australfien m m m 13,6 3,5 1,1 4,8 5,0

Österrefich 7,1 3,0 10,9 10,8 3,6 1,5 5,4 6,0

Belgfien 8,0 2,6 12,1 m 4,0 1,3 6,0 m

Kanada2),3) 8,2 4,2 12,3 12,7 3,3 1,7 4,9 6,2

Tschechfische Rep. 6,5 2,0 9,7 8,7 2,8 0,9 4,3 4,8

Dänemark3) 9,3 4,5 15,5 12,2 4,9 2,4 8,3 7,3

Ffinnland 7,8 4,0 12,5 11,0 4,0 2,0 6,3 6,8

Frankrefich 7,1 2,2 10,6 11,5 3,8 1,2 5,7 6,3

Deutschland 6,2 2,4 9,7 8,5 2,9 1,1 4,5 4,6

Grfiechenland3) m m m 5,6 2,5 1,4 4,0 2,6

Ungarn4) 6,9 2,1 10,9 12,9 3,4 1,0 5,5 5,2

Island3) 12,3 3,4 18,0 m 5,2 1,5 7,6 m

Irland 10,7 3,3 14,0 12,2 3,7 1,1 4,8 5,0

Italfien 6,7 1,6 9,3 9,0 3,2 0,8 4,4 4,7

Japan3) 7,0 1,6 9,5 m 2,6 0,6 3,5 3,6

Korea 11,8 2,1 15,3 m 3,4 0,6 4,4 m

Luxemburg3),4) 9,1 m m m 3,8 m m m

Mexfiko 16,2 4,1 23,4 22,2 3,8 1,0 5,5 4,6

Nfiederlande 7,7 3,0 11,5 8,9 3,5 1,4 5,2 5,0

Neuseeland 13,5 4,8 19,4 16,5 4,3 1,5 6,2 5,6

Norwegen m m m 15,5 4,1 2,3 7,0 7,9

Polen4) 8,6 2,8 12,6 11,9 3,7 1,2 5,5 5,2

Portugal4) 8,2 2,1 11,4 11,7 3,9 1,0 5,4 5,1

Slowakfische Rep.3) 12,9 4,1 19,5 14,1 2,6 0,8 3,9 4,6

Spanfien 7,2 2,5 11,1 10,3 2,8 0,9 4,2 4,6

Schweden 8,2 3,5 12,6 10,7 4,5 1,9 7,0 7,1

Schwefiz4) 8,7 3,3 12,7 13,5 3,9 1,5 5,7 5,7

Türkefi4) m m m m m m m m

Ver. Könfigrefich 8,6 2,7 11,9 11,4 3,9 1,2 5,4 5,1

Verefinfigte Staaten 9,4 3,5 13,7 m 3,5 1,3 5,1 m

OECD-Durchschnfitt 9,0 3,0 13,2 11,9 3,6 1,3 5,4 5,3

EU19-Durchschnfitt 8,2 2,8 12,1 10,7 3,6 1,3 5,3 5,3

Partnerländer

Brasfilfien4) 10,6 2,8 14,5 11,2 3,3 0,9 4,5 3,9

Chfile5) 11,9 2,4 16,0 14,5 2,4 0,5 3,2 3,0

Estland 10,9 2,8 14,9 13,9 3,6 0,9 4,9 5,8

Israel 9,0 2,2 13,5 13,5 4,2 1,0 6,3 7,0

Russ. Föderatfion4) 5,9 2,5 11,9 m 1,9 0,8 3,8 m

Slowenfien 8,8 2,8 12,7 m 4,1 1,3 5,8 m

1)  Dfie fin dfieser Tabelle angegebenen öffentlfichen Ausgaben befinhalten öffentlfiche Subventfionen an prfivate Haushalte für den Lebensunterhalt, dfie nficht für 

Bfildungsefinrfichtungen ausgegeben werden. 

2)  Referenzjahr 2004.

3)  Efinfige Bfildungsberefiche sfind fin anderen Bfildungsberefichen enthalten.

4)  Nur öffentlfiche Bfildungsefinrfichtungen. 

5)  Referenzjahr 2006.

Quelle: Bfildung auf efinen Blfick 2008 – OECD-Indfikatoren, Tab. B4.1.

Anhang

Tabelle 5.3.1-1  Öffentlfiche Gesamtausgaben für Bfildung fin Relatfion zu den öffentlfichen Gesamtausgaben und zum BIP  

                              (1995, 2005)  
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Tabelle 5.3.2-1  Öffentlfiche Ausgaben für Bfildung fin Relatfion zum BIP 2005 fin %

Land

Prfimar-, Sekundar-  
und postsekundarer, 
nficht tertfiärer Berefich 

 
ISCED 1 - 4

Tertfiärberefich  
 
 
 

ISCED 5

Prfimar- bfis  
Tertfiärberefich 

 
 

ISCED 1 - 5

Baden-Württemberg 2,7 1,1 3,9

Bayern 2,4 0,8 3,3

Berlfin 3,5 2,2 5,6

Brandenburg 4,1 1,0 5,2

Bremen 2,2 1,5 3,8

Hamburg 1,8 1,1 2,9

Hessen 2,2 0,9 3,0

Mecklenburg-Vorpommern 4,3 1,6 5,9

Nfiedersachsen 3,4 1,1 4,5

Nordrhefin-Westfalen 3,0 1,2 4,2

Rhefinland-Pfalz 3,2 1,0 4,2

Saarland 2,6 1,1 3,8

Sachsen 3,8 1,8 5,6

Sachsen-Anhalt 4,3 1,4 5,7

Schleswfig-Holstefin 3,3 0,9 4,2

Thürfingen 4,4 1,5 5,9

Deutschland 2,9 1,1 4,1

OECD-Durchschnfitt 3,6 1,3 m

Quelle: Internatfionale Bfildungsfindfikatoren fim Länderverglefich 2008, Tab. B4.1.

Anhang
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Tabelle A 6-1  Versorgungsausgaben der öffentlfichen Haushalte für pensfionfierte Beamte und unterstellte Sozfialbefiträge  

                           für aktfive Beamte 2005 fin 1 000 Euro

Versorgungsausgaben efinschl.  
Befihfilfen der öffentlfichen Haus-
halte für pensfionfierte Beamte

Unterstellte Sozfialbefiträge1) für aktfive Beamte

Funktfion 
118

Funktfion 
138

zusammen

Versor- 
gungs- 
zuschlag 
11,12

Versor- 
gungs- 
zuschlag 
(Hochschul- 
finanz- 
statfistfik)

Versor- 
gungs- 
zuschlag 
14

Versor- 
gungs- 
zuschlag 
15

Elementar- 
berefich 
(Fkt. 261, 
271, 264, 
274)

Sonstfigesfinsgesamt

Baden-Württemberg 1 674 678  307 043 1 981 721 1 106 365  141 576   64  12 642   209  44 419 1 305 276

Bayern 1 771 283  61 766 1 833 049 1 088 177  152 840   0  2 671   359  40 243 1 284 290

Berlfin  296 064  102 678  398 742  310 434  55 935   0  3 126   0  12 645  382 140

Brandenburg  5 117  2 529  7 646  148 770  14 425   0  1 539   5  7 888  172 627

Bremen  114 249  27 988  142 237  61 533  19 317   0  3 042   0  6 624  90 516

Hamburg  337 659  77 339  414 998  171 587  38 064   0  5 017   148  9 640  224 457

Hessen  907 196  124 896 1 032 092  546 053  87 889   32  25 322   517  22 334  682 147

Mecklenburg-Vorpommern  1 038  1 053  2 091   813  14 896   0   324   11  3 711  19 753

Nfiedersachsen  992 235  110 434 1 102 669  749 856  85 665   58  17 672   416  29 859  883 524

Nordrhefin-Westfalen 2 730 469  141 944 2 872 413 1 584 282  212 209   322  72 590  1 795  48 133 1 919 331

Rhefinland-Pfalz  607 737  42 752  650 489  369 300  42 812   42  15 592   94  16 174  444 013

Saarland  154 012  18 570  172 582  91 182  12 843   0  2 614   62  6 474  113 174

Sachsen  2 744  4 947  7 691  17 973  33 169   35   136   8  8 964  60 285

Sachsen-Anhalt2)  3 373  2 575  5 948  39 331  21 868   0   140   13  7 012  68 364

Schleswfig-Holstefin  399 168  43 502  442 670  270 377  27 406   1  2 532   67  10 682  311 065

Thürfingen  1 802   0  1 802  111 433  21 693   3  2 102   4  6 213  141 448

Flächenländer West 9 236 778  850 90710 087 685 5 805 591  763 240   520  151 634  3 518  218 318 6 942 821

Flächenländer Ost  14 074  11 104  25 178  318 319  106 050   39  4 240   41  33 788  462 477

Stadtstaaten  747 972  208 005  955 977  543 554  113 316   0  11 186   148  28 909  697 113

Länder zusammen 9 998 824 1 070 01611 068 840 6 667 464  982 606   558  167 060  3 708  281 015 8 102 410

Bund --- --- --- ---  10 355   0   289   0  13 123  23 767

Deutschland finsgesamt 9 998 824 1 070 01611 068 840 6 667 464  992 961   558  167 349  3 708  294 138 8 126 178

1) Der Zuschlagssatz berücksfichtfigt Versorgungszahlungen und Befihfilfen fim Versorgungsfall.

Quellen: Statfistfisches Bundesamt, Jahresrechnungsstatfistfik 2005, Hochschulfinanzstatfistfik 2005, efigene Berechnungen.

Anhang
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Tabelle A 6-2  Befihfilfeausgaben der öffentlfichen Haushalte für aktfive Beamte 2005 fin 1 000 Euro

Befihfilfe 11,12
Befihfilfe 
(Hochschul- 
finanzstatfistfik)

Befihfilfe 14 Befihfilfe 15
Elementarberefich 
(Fkt. 261, 271, 
264, 274)

Insgesamt

Baden-Württemberg  232 802  17 752   54   573  2 087  253 268

Bayern  256 683  25 012   87  1 140  2 176  285 097

Berlfin  55 069  3 101   0   874  2 739  61 783

Brandenburg  20 852   401   0   39   60  21 351

Bremen  8 937   639   0   813   51  10 440

Hamburg  26 908  3 358   0  1 632   36  31 933

Hessen  100 442  9 854   23  10 197  1 025  121 541

Mecklenburg-Vorpommern  1 447   804   0   51   35  2 338

Nfiedersachsen  137 534  7 128   27  8 645   976  154 310

Nordrhefin-Westfalen  344 336  23 215   156  3 139  4 716  375 562

Rhefinland-Pfalz  77 880  6 085   43  5 564   968  90 539

Saarland  16 028   54   10  1 261   129  17 482

Sachsen  4 230  1 471   5   22   29  5 758

Sachsen-Anhalt2)  5 876  1 167   0   25   70  7 138

Schleswfig-Holstefin  45 732  2 273   1   542   287  48 835

Thürfingen  16 728  1 377   6   535   80  18 727

Flächenländer West 1 211 438  91 372   399  31 060  12 365 1 346 634

Flächenländer Ost  49 134  5 220   11   672   275  55 312

Stadtstaaten  90 913  7 098   0  3 319  2 826  104 156

Länder zusammen 1 351 485  103 691   411  35 051  15 466 1 506 102

Bund   0   781   0   164   0   945

Deutschland finsgesamt 1 351 485  104 472   411  35 214  15 466 1 507 047

Quellen: Statfistfisches Bundesamt, Jahresrechnungsstatfistfik 2005, Hochschulfinanzstatfistfik 2005, efigene Berechnungen.

Tabelle A 7-1  Bfildungsausgaben nach unterschfiedlfichen Ausgabenkonzepten fin 1 000 Euro

Ausgabenkonzept 

Körperschaftsgruppe
1995 2000 2004 2005

2006 

vorl. Ist

2007 

vorl. Ist

2007 

Soll

2008 

Soll

Unmfittelbare Ausgaben 88 735 781 85 498 640 91 162 328 92 049 744 92 269 328 92 846 920 92 780 472 95 761 316

-Bund 1 286 949 1 769 738 1 801 774 1 847 600 1 931 786 2 270 307 2 334 200 2 681 408

-Länder 64 140 150 59 853 276 63 783 808 64 084 903 64 821 566 64 422 661 64 292 320 65 879 798

-Gemefinden und Zweckv. 23 308 681 23 875 626 25 576 746 26 117 241 25 515 977 26 153 952 26 153 952 27 200 110

Nettoausgaben 88 068 120 84 257 944 90 309 248 91 385 812 92 235 427 95 469 159 95 881 885 96 678 945

-Bund 3 573 206 3 366 059 4 134 022 4 547 724 4 853 102 7 368 373 7 577 275 5 401 420

-Länder 65 915 925 61 899 462 65 770 418 66 152 229 67 172 690 67 385 851 67 589 674 69 733 992

-Gemefinden und Zweckv. 18 578 989 18 992 423 20 404 808 20 685 859 20 209 635 20 714 936 20 714 936 21 543 533

Grundmfittel 75 943 595 79 263 636 86 187 243 86 716 166 88 055 940 91 158 450 91 886 447 92 634 754

-Bund 3 281 208 2 979 012 4 281 520 4 290 337 4 640 383 7 184 806 7 358 787 5 208 978

-Länder 56 424 705 59 616 678 64 068 407 64 392 888 65 838 072 65 942 047 66 496 062 68 672 914

-Gemefinden und Zweckv. 16 237 682 16 667 946 17 837 316 18 032 941 17 577 485 18 031 598 18 031 598 18 752 862

Quellen: Statfistfisches Bundesamt, Jahresrechnungsstatfistfiken, Haushaltsansatzstatfistfiken, efigene Berechnungen.
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